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Im Kriegsfall Oberbefehlshaber

Die Mobilmachungsbeſtimmung des General
inſpekteurs der polniſchen Armee

Warſchau, 14. Mai. Durch Erlaß des pol
niſchen Staatspräſidenten iſt unmittelbar nach
dem erſten Jahrestag des Todes des Mar
ſchalls Pilſudski eine neue Regelung hinſicht
lich der höchſten militäriſchen Befehlsſtellen
erfolgt.

Das Weſentliche der neuen Verordnung iſt,
daß der Generalinſpekteur der
Armee der für den Kriegsfall in Aus
ſicht genommene Oberbefehlshaber der
Wehrmacht iſt. Jhm obliegt daher die
Vorbereitung der Armee für den Kriegsfall
und die Oberleitung bei allen mit einem
ſolchen Falle zuſammenhängenden Maßnahmen.

Der Kriegsminiſter dagegen hat in
Friedenszeiten in Uebereinſtimmung
mit dem Generalinſpekteur die Führung
der Armee, er leitet die militäriſche Ver
waltung und vertritt die Belange der Armee
in der Regierung. Der Kriegsminiſter iſt als
Mitglied des Kabinetts dem Staatsoberhaupt
und dem Parlament verantwortlich und würde
bei einem Kabinettswechſel gleichfalls zurück
treten. Dagegen iſt der Generakinſpekteur vom
Schickſal des Kabinetts vollſtändig unabhängig
und einzig und allein dem Stagatspräſidenten
verantwortlich.

Auch die Zuſammenſetzung des bisherigen
Homitees der Landesverteidigung, das jetzt die
Bezeichnung „Komitee zur Vertei-
digung der Republik erhält, wird
neu geregelt. Den Vorſitz führt der Staats
präſident Sein Vertreter iſt der General
inſpekteur, nicht mehr wie bisher der Miniſter
präſident. Mitglieder des Verteidigungs
komitees ſind: der Miniſterpräſident der
Innenminiſter der Außenminiſter der Kriegs
miniſter, der Finanzminiſter und der Handels
miniſter Außerdem gehören dem Komitee als
nicht ſtimmberechtigte Mitglieder der General
ſtabschef und der Chef der Armeeverwaltung
ſowie der Vertreter des Generalſtabschefs an.

Wer war 1926 in Weimar?
Aufruf an alle Teilnehmer des Reichspartei

tages 1926.

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 14. Mai. Teilnehmer am erſten
Peichsparteitag nach Wiedergründung der
artei im Jahre 1926 in Weimar ,velche

auch heute Parteigenoſſen ſind oder
einer Formation (NS-Frauenſchaft) der Partei
angehören und ſich an der Feier der zehn
jährigen Wiederkehr dieſes Reichs
Jarteitages in den Tagen vom 3. bis 5. Juli
1936 beteiligen wollen, bisher ihre Meldung
als Teilnehmer von 1926 aber nicht ab egeben
haben, werden hiermit letztmalig uſgeſeteert
dieſe Meldung unter Beifügung von Be
weiſen oder Namhaftmachung von Zeugen
über ihre zuſtändige Gaulei tung bis ſpäte
ſtens 20. Mai einzureichen. Meldungen, welche
nach dem 20. Mai abgegeben werden, können
unter keinen Umſtänden mehr berückſichtigt
werden.

Die fliegende Frau
raſt über die Konkinenke

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Kairo, 14. Mai. Die engliſche Fliegerin
an Molliſon iſt auf dem Rückflug von
gegtadt am Mittwochnachmittag 7.10 Uhr
fri 3, gelandet. Die Fliegerin war Mittwoch

in Chartum aufgeſtiegen und hat die
e dis Kairo ſo ſchnell zurückgelegt, daß
ſt den von ihr auf dem Hinflüg auf
geſtellten Rekord Eroydon Kapſtadt

rech en zu können.
M Molliſon wird heute zur letzten Etappe

m und hofft noch im Laufe desandeg tag auf dem Flughafen in Eroydon
en du können. Molliſon beabſichtigt, die

W 2300 Meilen lange Strecke ohne
Jwiſchenlandung zu durchfliegen.

auf

Ungarn wehrk ſich
gegen Moskau

„Wenn Adolf Hitler nicht das Dritte Reich errichtet hälte,

ſtänden die Bolſchewiſten heute am KRhein“

Drahibericht unseres Korrespondenten
Budapeſt, 14. Mai. Jn Ungarn macht

man ſich erneut ernſte Sorgen über die Gefahr
des Bolſchewismus und fühlt ſich durch
das Militärbündnis Prag-Mos-
kau unmittelbar bedroht.

Gleichzeitig wächſt aber auch das Ver
ſtändnis für das Dritte Reich, in dem
man das ſicherſte Bollwerk gegen die rote
Weltrevolution ſieht. Adolf Hitler wird
geradezu als Retter Europas gefeiert.

Diefe Stimmung kam Mittwoch im unga
riſchen Parlament anläßlich der Beratung des
Staatshaushaltes zum Ausdruck, als der Ab
geordnete Dr. Wolff ſagte:

Die Sowjetregierung müſſe für die
wachſende kommuniſtiſche Bewegung in Süd
amerika, Spanien und Frankreich
verantwortlich gemacht werden. Nur der
Völkerbund verkenne völlig dieſe drohende Ge
fahr. Jn Spanten habe es ſich gezeigt, daß
ein beſchaulicher Katholizismus, zum Kampf
gegen die kommuniſtiſche Gefahr nicht genüge.
Die Welt braucht heute ein kampfbereites
Chriſtentum. Frankreich ſteuere dem Kom
munismus zu. Es lägen zuverläſſige An
gaben darüber vor, daß die Moskauer Regie
rung unter dem Weimarer Regime ungeſtört
t Wühlarbeit in Deutſchland fortſetzen
onnte.

Das heutige Deutſchland dagegen bilde
mit ſeinen 70 Millionen Menſchen einen ge
ſunden, geſchloſſenen Schutzwall gen die
Sowjetgefahr. Wenn Adolf Hitler nicht
das Dritte Reich errichtet hätte, ſtänden
die Bolſchewiſten heute am Rhein. Bei dieſen
Worten ertönten von den Regierungsbänken
ſtürmiſche Eljenrufe.

Der Reichstagsabgeordnete der Regierungs
partei Graf Palffy-Daun rief dazwiſchen:
Deutſchlands Fliegerſtaffeln mögen Ungarn

ſchützen!

Dr. Wolff führte dann weiter aus, in der
heutigen europäiſchen Lage müſſe Angarn ein
ſtarkes Ab wehrſyſtem gegen die bolſche
wiſtiſche Gefahr errichten. Jn Ungarn neigten
insbeſondere die jüdiſche Jugend, jüdiſche
Preſſe, Kunſt und Literatur dem Kommu-
nismus zu. Auch die Sozialdemo
kratie ſei, wie man es in Frankreich
und in Spanien ſehe, dem Kommunis-
mus gegenüber nicht nur völlig machtlos,
ſondern ſogar bereit, mit den Kommuniſten
Bündniſſe einzugehen.

Wolff ſchloß ſeine von der Regierungs
partei mit ſtürmiſchem Beifall aufgenomme-
nen Ausführungen mit einem Appell zum Zu
ſammenſchluß aller auf der Grundlage einer
chriſtlich- nationalen Politik ſtehenden Ele
mente zum Kampf gegen die Weltgefahr des
Kommunismus.

9pannung London-Kom
Heftiqe Kritik am Völkerbond in England

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 14. Mai. Die engliſche Preſſe iſt

über den Mißerfolg des Völkerbundes recht
verſtimmt. Gleichzeitig zeigt ſich aber auch
eine ſehr ſcharfe Sprache gegen Jtalien.

Die „Morningpoſt“ äußert zyniſch, der
Völkerbund habe bei ſeiner 92. Sitzung
ſeinen Ruf gewahrt, den er in den vergangenen
91 Sitzungen erworben habe: „Der Völkerbund
kam, ſah und vertagte ſich“.

Der Völkerbund müſſe, wenn er ein
Garant von Frieden und Sicherheit ſein wolle,
in der Lage ſein, ſich auf die unmittelbare und
bedingungsloſe Unterſtützung aller ſeiner Mit
glieder verlaſſen. Die einzige Gewißheit, die
man aus der Erfahrung der vergangenen
zwölf Monate erlangt habe, ſei die, daß man
noch in einer Welt lebe, wo der ſtarke Arm
die einzige Garantie für Sicherheit ſei.

Der „Daily Herald“ ſchreibt, Mufſo
lin i habe wenigſtens einmal dem Völkerbund
einen guten Dienſt erwieſen, indem er ihn von
der Anweſenheit dieſes „unerwünſchten Ver
bündeten“ befreit habe. Durch die Zurück-
ziehung ſeiner Abgeordneten r Muſſolini derWelt zu verſtehen gegeben, daß der Streit
zwiſchen dem faſchiſtiſchen Jtalien und dem
Völkerbund fortbeſtehe, und daß er nür
durch die Anterwerfung der einen oder
anderen Seite beendet werden könne. Das
Blatt tritt dann erneut für ſtärkere
Sanktionen gegen Jtalien ein.

Der „News Chronickle“ folgert aus
der Abreiſe Aloiſis aus Genf, daß ſich Jta

lien aus dem Völkerbund zurückziehen
werde. Die nackte Wahrheit ſei, ſo ſchreibt das
Blatt, daß Jtalien ſchon längſt aus dem
Völkerbund hätte ausgeſchloſſen werden
ſollen, da es offentſichtlich nicht die Grundſätze
anerkenne, für die der Völkerbund eintrete.

Auch die italieniſche Preſſe führt
eine ſcharfe Sprache, und zwar wie nicht
anders zu erwarten gegen England.
Unter der Schlagzeile Eine Zwitter-
allianz gegen den Faſchismus wird
in London unter Edens Führung gebildet“,
findet der Londoner Vertreter der „Tribung“
ſehr ſcharfe Worte über Englands Verhalten
gegenüber Jtalien. Jn den letzten 48 Stunden
habe ſich die Spannung zwiſchen Jtalien
und England wie in den gefährlichſten
Augenblicken des letzten Jahres verſchärft.

Das halbamtliche „Giornale d' Jtaliga“
bezeichnet die Abreiſe Aloiſis aus Genf als
einen weiſen und notwendigen Entſchluß, der
den Gefühlen des ganzen italieniſchen Volkes
entſpreche. Man habe in Jtalien genug von
Genf, daher bedeute dieſe Abreiſe die Tren-
nung Jtaliens von Genf, ſolange dem
Völkerbund die richtige Erkenntnis fehle. Der
Völkerbund hätte ſpät, aber doch noch recht
zeitig ſeine ſchweren Jrrtümer wieder gut
machen können, indem er das Aufhören des
Sklavenſtaates Abeſſinien und ſeine auto-
matiſche Erſetzung durch das faſchiſtiſche Jm
perium anerkannt hätte. Der Völkerbund habe
ſich aber hoffnungslos verrannt,

Geſunde Finanzpolitik
eko. Halle, den 14. Mai.

Die erneute Verringerung der deutſchen
Arbeitsloſen im Monat April um 174 000 Köpfe
beweiſt das Ausmaß, in dem ſich der wirtſchaft
liche Aufſchwung unter der nationalſoziali
ſtiſchen Staatsführung fortſetzt. Ein Vergleich
der gegenwärtigen Erwerbsloſenzahl mit der
entſprechenden Ziffer des Vorjahres ergibt ſo
gar eine Verringerung um 500 000 Mann und
läßt erkennen, daß die Arbeitseinſatzpolitik be
reits zur Zeit der erſten Frühjahrsbelebung
den Beſchäftigungshöchſtſtand des Jahres 1935
überſchritten hat.

An dieſem Erfolg nimmt vor allem die
von ſtaatlicher Seite getragene Jnitiative her
vorragenden Anteil. Der Aufbau der deutſchen
Wehrmacht, die Ausgeſtaltung des Reichs
autobahnnetzes und der Wohnungsbau ſind die
Träger der durch den Staat geſchaffenen Kon
junktur, die im weiteſten Maße die deutſche
Wirtſchaft zu erfaſſen vermochte.

Als der Nationalſozialismus ſeine Arbeits
ſchlacht begann, gab es genug Stimmen, die
überklug den baldigen Zuſammenbruch der
neuen Wirtſchaftspolitik vorausſagten. Sie do
zierten mehr oder weniger würdevoll in den
Journalen der Auslandspreſſe, daß die großen
öffentlichen Vorhaben an der Finanzierungs
frage ſcheitern müßten. Und zugleich drängte
ſich uns auch das Weltkapital mit Anleihe-
angeboten auf, da es immerhin die Möglichkeit
lukrativer Zinsgewinne witterte. Wir haben
die Hilfeſtellung der internationalen Finanz
ausgeſchlagen und dem Aufſchwung mittels
Vorgriffe auf die wirtſchaftlichen Erträge der
Zukunft ohne fremde Beanſpruchung zum
Durchbruch verholfen.

Die Entwicklung der nächſten Jahre hat
unſere Politik der Stützung auf die eigene
Kraft gerechtfertigt. So ſtieg das Steuer
aufkommen über alle Erwartungen, und
es war bereits im Jahre 1934 um rund
1,2 Milliarden RM. größer als 1933. Diefe
Tendenz ſetzte ſich fort. Jm Rechnungsjahr
1935 erzielte das Dritte Reich gegenüber 1934
ein Mehr der ſteuerlichen Einnahmen um
1445,2 Millionen RM.

Wie Staatsſekretär Reinhardt kürzlich
ausführte. übertrifft dieſes Aufkommen zwar
alle Erwartungen, doch genügt es nicht, um
die Ausgaben reſtlos zu decken, die ſich im
Zuge der wirtſchaftlichen Erneuerung ergeben.
Jnfolge des furchtbaren Erbes, das wir aus
der Syſtemzeit übernommen haben, iſt der
Etat vielfach vorbelaſtet, ſo bei-
ſpielsweiſe durch den Fehlbetrag, der im
Rechnungsjahr 1932 vorhanden war und durch
die Summen für die Verzinſung ſowie Tilgung
der Anleihen, die zur Umwandlung der Fehl-
beträge aus den früheren Rechnungsjahren
aufgenommen worden ſind. Ebenſo bedeuteten,
wie wir bereits ausführten, die erſten Maß
nahmen zur unmittelbaren Arbeitsbeſchaffung
einen Vorgriff auf den Steuerertras. Ferner
ſind die Länder und Gemeinden am Reichsſteuer
aufkommen geſetzmäßig beteiligt. Der ver
bleibende Finanzierungsbetrag erſcheint aus
dieſen Gründen noch nicht groß genug, um alle
Ausgaben der Arbeitsbeſchaffung mit einem
Schlage reſtlos zu decken. Davon bleibt die
bemerkenswerte Tatſache unberührt, daß die
den Jahren 1934 und 1935 anfallenden Ab-
deckungen von Vorgriffen ohne weiteres ge
leiſtet werden konnten.

Eine geſunde Finanzpolitik gebietet in
deſſen, einer Zunahme der öffentlichen Ver
ſchuldung entgegenzuwirken. Gleichzeitig iſt es
ihre Aufgabe, eine Finanzierung des weiteren
Aufſchwungs unter allen Umſtänden zu ſichern.

So muß und wird im Rechnungsjahr 1936
eine fortgeſetzte Steigerung des Steuerauf-
kommens erzielt werden. Staatsſekretär Rein
hardt beziffert dieſes Erfordernis mit min-
deſtens 1 Milliarde RM. und weiſt zu
gleich auf die Notwendigkeit der ſparſam-
ſten Geſtaltung der geſamten Aus
gaben wirtſchaft hin, die unerläßlich



bleibt, um die Mittel zur Erfüllung der großen
nationalſozialiſtiſchen Zielſetzung freizumachen.
Es wird ſtets zu prüfen ſein, ob eine Ausgabe,
die noch ſo ſehr erwünſcht wird, im Kampf um
die Sicherung unſeres Lebensrechtes unabding
bar erſcheint. Jſt ſie es nicht, ſo muß ſie
in jedem Falle unterbleiben!

Der entſchiedene Sparwille der finanz
politiſchen Führung unterſcheidet ſich ſehr
deutlich von der verantwortungsloſen Aus
gaben wirtſchaft der marxiſtiſchen Aera. Die
damaligen Gewalthaber hatten das billige
Motto: Nach uns die Sintflut! Der national
ſozialiſtiſche Staat betont aber demgegenüber
ſeine hohe ſittliche Aufgabe. Er darf der Zu
kunft gelaſſen entgegenſehen. Denn das ſteuer
liche Aufkommen für den Monat April 1936
war bereits um 88 Millionen RM. größer als
in dem Vergleichsmonat des Vorjahres. Multi-
plizieren wir dieſes Ergebnis mit 12, ſo er
ſcheint die Milliarde Mehraufkommen im
Jahre 1936 gegenüber 1935 bereits geſichert.

Da der wirtſchaftliche Aufſchwung jedoch
nicht ſtagnieren, ſondern ſich erheblich unter
der weiteren Verwirklichung des ſozialiſtiſchen
Rechtes auf Arbeit fortſetzen wird, ſind wir zu
der Hoffnung eines weit höheren Mehrbetrages
an Steuern als 1 Milliarde RM. durchaus
bexechtigt. Trotzdem gilt es, unabläſſig zu
ſpären, da jede unnötige Ausgabe die reſtloſe
Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit verzögert.

Vorverlegung der ärzklichen

Prüfungen
Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 14. Mai. Da das Sommerſemeſter
der Univerſitäten ſchon am 27. Juni 1936
ſchließt, hat der Reichs und preußiſche Jnnen
miniſter ſich damit einverſtanden erklärt, die
am Ende des Sommerſemeſters bzw. am An
fang des Winterſemeſters ſtattfindenden
ärztlichen und zahnärztlichenPrüfungen und Vorprüfungen bis zu ſieben
Wochen vorzuverlegen.

Studierende, die zum 1. Oktober d. J. zur
Ableiſtung des Heeresdienſtes ein
berufen werden, können ausnahmsweiſe ſogar
ſchon vom Ende des Sommerſemeſter s
ab zugelaſſen werden.

Die in der Beſtallungsordnung für Aerzte
und Prüfungsordnung für Zahnärzte vor
geſehenen Schlußtermine für die Anmeldungen
bleiben beſtehen, da dieſe Vorverlegung der
Prüfungstermine für die Kandidaten keine
Nächteile mit ſich bringen ſollen. Nur die
jenigen, die ſich freiwillig zu einem früheren
Zeitpunkt gemeldet haben, dürfen vor den in
beiden genannten Verordnungen feſtgeſetzten
Terminen geprüft werden.

Zuchthäusler brachen aus
New York, 14. Mai. Jn South Mec. Ca

leſt er (Oklahoma), brach am Mittwoch eine
Gruppe von Zuchthäuslern aus. Zwölf Sträf
linge, die in der Ziegelei des Staatszucht
hauſes beſchäftigt waren, überfielen plötzlich
die Werkführer mit Meſſern und benutzten
ſie als Deckung. Sie überwältigten die Ge
fängniswärter und nahmen ihnen die Ge
wehre ab. Sodann flohen ſie in einem
Kraftwagen eines Wärters. Unterwegs be
mächtigten ſie ſich eines ihnen entgegenkommen
den Laſtwagens und entkamen ſo. Bei dem
Kampf zwiſchen den Sträflingen und den Ge
fängnjswärtern wurden ein Werkführer und
ein Sträfling erſchoſſen. Vier weitere
Sträflinge wurden verwundet.

Angſtvorden Bundesgenoſſen
Frankreichs Soziol demokraten fürchten die Kommunisfen

Paris 14. Mai. Jm Verlauf ſeiner Be
ſprechungen wird ſich Léon Blum jetzt auch
an die unter Führung von Paul-Voncour
ſtehenden Unabhängigen Sozialiſten wenden, um
ſie zur aktiven Mitarbeit an der Regierung
aufzufordern. Jn politiſchen Kreiſen hält man
es für gewiß, daß dieſer Aufforderung Folge
geleiſtet wird. Dagegen glaubt man nicht an
eine aktive Beteiligung des marxiſtiſchen Ge
werkſchaftsverbandes.

Der „Paris Midi“ hält es aber für
wahrſcheinlich, daß ſich die Gewerkſchaftler mit
der Bildung eines beſonderen techniſchen Aus
ſchuſſes begnügen werden, dem die Aufgabe zu
fallen ſoll, die Verwirklichung gewiſſer Pro
grammpunkte der Volksfront, wie beiſpiels
weiſe die 40StundenWoche, zu überwachen

Bekanntlich fordern auch die Kommu-
niſten die Bildung ſogenannter Ueber
Deter J ren der nach Moskauer
Muſter. Jn Kreiſen der gemäßigten Radikal
ſozialiſten zeigt man ſich bereits über dieſen
Verſuch einer immer ſtärker werdenden Ein

flußnahme der Dritten Jnternationale recht
beunruhigt.

Man betont, daß, wenn dieſe Tendenz andauern ſollte, nicht nur die 22 Roavilelſogia-

liſten, die mit den Stimmen der gemäßigten
Parteien gewählt wurden, ſondern auch noch
Wenn ge andere ſich von der kommuniſtiſchen

ormundſchaft freimachen würden. Jn
welcher Richtung dieſer Verſuch der Bevor
mundung erfolgt, geht nur zu deutlich aus
einem Aufruf der Kommuniſtiſchen Partei her
vor, in dem zu Maſſenkundgebungen am
24. Mai aufgefordert wird. Jn dieſem Aufruf
heißt es u. a., während der Ruf: Es lebe die
Kommune! widerhalle, würden die Volksge
noſſen ſicherlich dabei denken, daß die fran
zöſiſche Republik der Sowjets mor

en die ruhmreiche Fortſetzung der Pariſer
ommune ſein werde.

Der Vollzugsausſchuß der Radikalſozialiſti
ſchen Partei beſchloß einſtimmig nach einer
kurzen Beratung. das Angebot, ſich an der
Volksfront zu beteiligen, wie es ihr von der
Sozialiſtiſchen Partei gemacht worden war,
anzunehmen.

„Hindenburg“ wieder daheim
Ersfmaliqe glatte Landung in Frankfort (Main)

Drahtibericht unsere s Korrespondenten

Frankfurt (Main), 14. Mai. Der
ſtolze deutſche Luftrieſe „Hindenburg“ traf nach
einer phantaſtiſchen Fahrt über den Nord
atlantik am Donnerstagfrüh im neuen Welt
lufthafen Rhein-Main ein und lan-
dete unter dem Jubel der Bevölkerung nach
einem muſtergültigen Manöver glatt. Die
Durchſchnittsgeſchwindigkeit auf der Rückfahrt
nach Deutſchland betrug 140 Stundenkilometer.

Von unſerem Sonderkorreſpondenten, der
die Fahrt des „Hindenburg“ mitmachte, er
hielten wir folgenden Funkſpruch:

„An Bord des „Hindenburg“. Jm Laufe
der Nacht zum Mittwoch gelang es der
Schiffsleitung des „Hindenburg“, die lange
geſuchte Zone friſchen Weſtwindes zu finden,
der uns nun kräftig vorwärts ſchiebt. Zer
ſtoben iſt die Nebelwatte, die uns den ganzen
Dienstag über einhüllte. Am Mittwoch ging
es den ganzen Tag über tiefhlaue See, auf der
die Schatten der treibenden Wolken tanzten
mit kräftigen weißen Schaumköpfen. Am
Mittwochabend erreichten wir die iriſche Küſte
und Donnerstagfrüh ſind wir 5 Uhr im Be
ſtimmungshafen Frankfurt (Main), falls das
Wetter ſo bleibt. Wir haben zur eigentlichen
Ozeanüberquerung von Neuyork bis
Valencia am Eingang der Dingle-Bucht an
der Weſtküſte Jrlands nur 36 Stunden
gebhraucht.

Von denen, die die Ausreiſe mitgemacht
haben, kehren nicht alle auch wieder zurück.
Dafür ſind zahlreiche neue Paſſagiere in
Lakehurſt an Bord gekommen. Sie genießen

jetzt das große Erlebnis, ſich zum erſten Male
an Bord eines TransozeanLuftſchiffes zu ſehen.

Alles ſteht unter dem Eindruck der Siche r
heit, mit der unſer Rieſe hoch über den
brauenden Neufundlandnebeln dahin
brauſte. Jn den Paſſagierräumen iſt es behag
lich warm.

AUngezählte Poſtkarten werden geſchrieben
Ein Blick durch die Räume läßt glauben, daß
man an Bord eines beliebigen Paſſagier
dampfers ſei. Dann meldet ſich mit einem Ruck
das Bewußtſein, daß wir in Bergeshöhe über
allen Dampfern ſegeln auf dem modernſten
Reiſefahrzeug der Welt, daß wir der Eröffnun
einer neuen Epoche des Verkehrs beiwohnen.“

Auch das nach Südamerika fahrende Luft
ſchiff „Graf. Zeppelin macht gute Fahrt.
Es ſtand Mittwoch weit ſüdlich der Kap Ver
diſchen Jnſeln. Seine Fahrtgeſchwindigkeit be
trägt ebenfalls 140 Stundenkilometer.

Am Mittwoch um 19 Uhr ſichteten wir,
36 Stunden nach unſerer Abfahrt aus Lake
hurſt, zum erſten Male wieder Land, in Ge
ſtalt der romantiſch zerriſſenen, weiß umgiſch
teten Felſeninſeln vor der BantryBay an der
Südweſtſpitze Jrlands.

Der nun folgende Teil der Fahrt brachte
Szenen von unerhörtem landſchaftlichem Reiz.
Bald idylliſche kleine Buchten, bald Kanäle
und Hlippen, dann wieder breite Meeresarme
mit Jnſeln jeder Größe beſät, bald von trei
benden Wolken beſchattet und dann wieder
freigegeben. Sie alle von der Spätnach
mittagsſonne dürftig koloriert. Das Land iſt
arm, größtenteils Meer und dürftige Weiden,
die von Steinwällen eingehüllt ſind. Da
zwiſchen liegen weit zerſtreut einzelne Höfe,
ſchwarze Moorteiche und Klippen,

Engliſche Kabel beſchädigl
Geſtörte Verbindungen zum Feſtland

London, 14. Mai. Jnnerhalb von 48 Stun
den iſt, wie das britiſche Poſtminiſterium mit
teilt, ein zweites Telephonkabel zwiſchen Großbritannien und dem euro
päiſchen Kontinent ſchwer beſchädigt
worden.

Dieſes Kabel verbindet wahrſcheinlich das
Jnſelreich mit Fraänkreich, der Schweiz und
Südeuropa, und die Oeffentlichkeit wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß während der
Jnſtandſetzungs arbeiten Verzögerungen bei
Geſprächen und Telegrammen eintreten werden

Es ſei damit zu rechnen, daß die Jnſtand
ſetzungsarbeiten hinausgezögert werden müſſen,
weil eines der beiden Kabelſchiffe der briti
ſchen Poſtbehörde gegenwärtig überholt wird.
Das andere Kabelſchiff iſt mit dem zwiſchen
Großbritannien und Belgien liegenden Kabel
beſchäftigt, das am Montag völlig den Dienſt
verſagte Man nimmt an, daß in beiden
Fällen die Beſchädigungen auf das Ankern
von Schiffen zurückzuführen ſind.

Fackeltänzerin ſetzt Kabarektk in Bran

Pier Todesopfer

San Franzisko, 14. Mai. Das bekannte
Kabarett „Das Kleeblatt in San
Franzisko iſt einem furchtbaren An glück zum
Opfer gefallen. Die Fackeltänzerin Viola
Lamonte ſtieß während ihres Tanzes zufällig
mit der Zehe eines Fußes allzu heftig gegen
eine der in beiden Händen gehaltenen Fackeln.
Die Fackel entglitt ihr und flog in hohem
Bogen in die Bühnenvorhänge, die ſofort
Feuer fingen. Wenige Minüten ſpäter ſtand
das ganze Kabarett in hellen Flammen.
Vier Perſonen kamen in. den Flammen
um oder wurden zu Tode getreten. Neun
Zuſchauer erlitten teilweiſe ſchwere Ver
letzungen.

Die ländlichen Reitervereine

unterſtehen dem Reichsnährſtand

Berxlin, 14. Mai. Um in der Oeffentlichkeit
entſtandenen Mißverſtändniſſen entgegen
zutreten, gibt der Reichs und Preußiſche
Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft
folgendes bekannt:

Die ländlichen Reitervereine dienen neben
der Förderung der Reiterei und dem
Fahrweſen in erſter Linie der länd
lichen Pferdezucht und unterſtehen daher
ausſchließlich dem Reichsnährſtand.

Die reiterliche Ausbildung und die Fahr
ausbildung innerhalb der ländlichen Reiter
vereine erfolgen nach denjenigen Richtlinien,
die der Reichsbauernführer im Einvernehmen
mit dem für dieſe Fragen vom Führer und
Reichskanzler beauftragten Generalinſpekteut,
SAObergruppenführer Litz mann erläßt,

t —Z

mehr zeitgenöſſiſche Muſik!

Zur erſten Reichstagung der deutſchen
Komponiſten

Jm Herzen des bergiſchen Landes, auf der
alten Veſte Burg an der Wupper, trafen ſich
in dieſen Tagen, wie wir bereits kurz meldeten,
viele deutſche Muſiker zur Tagung der Reichs
fachſchaft der deutſchen Komponiſten. Jm
Mittelpunkt dieſer von echtem kameradſchaft
lichen Geiſt erfüllten Tage, an denen auch eine
Anzahl neuer Muſikwerke zur Aufführung kam,
ſtanden muſikpolitiſch bedeütſame Vorträge und
Anſprachen von Prof. Dr. Paul Graener
und Reichskulturwalter Hans Hinkel. Jn
beiden wurde erneut und mit Nachdruck auf
die Notwendigkeit einer verſtärktenPflege der zeitgenöſſiſchen Muſik
hingewieſen. Prof. Graeners Appell richtete
ſich dabei beſonders an die ausübenden Muſiker,
die er nur dann als Künſtler gelten läßt, wenn
ſie ſich für junge deutſche Muſik einſetzen.
Ebenſo wichtig iſt die Forderung nach einer
guten deutſchen lebensbejahenden und künſt
leriſch gehobenen Anterhaltungsmuſik.
Gerade dieſe Frage wird auf den künftigen
Tagungen der ſchaffenden Muſiker, die allfähr
lich im Frühjahr auf Schloß Burg ſtattfinden
ſollen, durch eine beſondere muſikaliſche Ver
anſtaltung in Angriff genommen werden.

An Muſikwerken wurden vier Streich
quartette (von Gerhart v. Weſtermann,
Guſtav Geierhaas, Philipp Jarnach und
Ludwig Lürmann) durch das Peter-Quartett
dargeboten. Ferner kam eine „Einleitung,
Oſtinato und Fuge über B-A—C-H für
Klavier von Hermann Erpf, dann in dem
Orcheſterkonzert die „Kleine Sinfonie“ von
Ottmar Gerſter, der „Dritte Pſalm“ von
Richard Wetz, eine „Jntroduktion, Paſſa
caglig und Fuge“ für Orcheſter von Johannes
Günther und einige Orcheſterimpreſſionen
nach Spitzwegbildern von E. Anders zur
Aufführung. An der Wiedergabe waren vor
allem das ausgezeichnete Burgiſche Landes-
orcheſter unter Leitung von Prof. Graener,

Horſt Margraf-Remſcheid und Werner Saam
Solingen und die Solinger und Remſcheider
gemiſchten Chöre beteiligt. Die organiſatoriſche
Leitung lag beim Gaumuſikfachberater Erhard
Krieger, der durch ſeine vornehmlich der zeit
genöſſiſchen Muſik gewidmeten „Burgmuſiken“
im Sinne der auf der Reichstagung erhobenen
Forderungen tätig iſt, in beſten Händen. M.

Pollendeter Mozark
Die dritte Feſtvorſtellung: „Don Giovanni“

Die dritte Feſtvorſtellung der Reichstheater
feſtwoche in München ſpielte im Reſidenz
theater, dem prächtigen Rokokobau, in dem
Mozart eine einzigartige Pflege und Feſtſpiel
ſtätte bereitet iſt. Jn einer Jnſzenierung, die
eine völlige ſzeniſche und muſikaliſche Erneue
rung der Münchener MozartAufführungen be
deutete, ging „Don Giovanni“ über die
Bühne.

Die Jnſzenierung hatte Generalintendant
Oskar Walleck geleitet, die Bühnenbilder und
Koſtüme Prof. Emil Preetorius geſchaffen, der
Leiter des Ausſtattungsweſens in Bayrxeuth.
Die muſikaliſche Leitung lag in den Händen
Meinhard von Zallingers. Die Zerlina ſang
Erna Berger von der Berliner Staatsoper.
Die Münchener Staatsoper hatte ebenfalls be
rühmteſte Kräfte eingeſetzt, wie Felicie Hueni
Mihacſek und Hildegarde Rancſak, von den
Herren Rehkemper in der Titelrolle, fertter
Patzak, Weber, Hann und Reuter.

Der glanzvollen er wohnte der
Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, mit
den Reichsleitern Schwarz und Buch und
Miniſterpräſident Siebert bei. Spontaner Bei-
fall bei den Verwandlungen und Aktſchlüſſen
und ganz beſonders ungezählte Hervorrüfe am
Schluſſe der Aufführung zeigten den Künſtkern
die begeiſterte Anerkennung ihrer. Höchſt
leiſtungen. Jm Nationaltheater wurde am
gleichen Abend das Schauſpiel Der Marſch
der Veteranen“ als geſchloſſene Vor
ſtellung für die HJ wiederholt

Vom Verein zur Fachſchaft
Dr. Schlöſſer auf der Tagung der Bühnenleiter

Dienstag mittag tagten in München im
Rahmen der Reichstheaterwoche die in der
Fachgruppe l der Fachſchaft Bühne e
gefaßten Bühnenleiter. Faſt ſämtliche deut
ſchen Jntendanten und Theaterdirektoren
waren erſchienen. Weiter konnte der Leiter
der Fachgruppe l, Direktor Scheffels, die Ver
treter der Wanderbühnen und der reiſenden
Theaterunternehmungen ſowie Bühnenverleger
und autoren in großer Anzahl begrüßen.

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache führte Prä
ſident Dr. Schlöſſer u. a. aus: Die Jdee des
nationalſozialiſtiſchen. Theaters iſt ein Auf
trag, den das ganze Volk gegeben hat, ein
Auftrag der als Geſetz über uns ſteht unddem wir alle gleichmäßig dienen müſſen. Für
die Deutſchen kam ſtets nur eine totale, ja,eine univerſelle Weltanſchauung in Frage. n
einer Transzendenz ohnegleichen durchſchichten
ſich Staat und Volk. Reich und Bewegung,
Amt und Partei. Ja, wir haben (welches
Volk hätte bis jetzt die Kraft dazu gehabt) die
ſymbolhafte Ausprägung deſſen, was ich meine
in der Tatſache, daß wir zwei wahrhafte
Hauptſtädte des deutſchen Lebens beſitzen,
eine Hauptſtadt des Reiches und eine Haupt
ſtadt der Bewegung. Die Jdee unſeres natio
nalſozialiſtiſchen Theaters iſt nicht mehr die
Jdee einzelner Jntereſſentengruppen. Sie iſt
uns als Auftrag von dem ganzen Volk ge
geben, welches gerade in ſeinem Theater eine
der wichtigſten Waffen im Kampf um ſeine
Weltgeltung erblickt. Sie ſteht als Geſetz über
uns, und wir alle müſſen ihr gleichnibig die
nen. Es iſt eine Tatſache von ſchickſalhafter
und ſymbolhafter Bedeutung, daß der leiden
ſchaftlichſte und verſtändnisvollſte und ſchöpfe
riſchſte Theaterbeſucher Deutſchlands zugleich
Deutſchlands Führer iſt. Und es iſt nicht nur
ein kulturhiſtoriſcher Einzelfall, ſondern eine
epochemachende. für alle Zukunft verpflichtende
Tatſache, daß wir in der Perſon des Reichs
miniſters Dr. Goebbels den erſten Miniſter
eines deutſchen Nationaltheaters beſitzen, der

zugleich gewiſſermaßen ſein erſtor Jntendant
und Anreger iſt.

Zunächſt erſtattete darauf der Leiter der
Fachgruppe I der Fachſchaft Bühne, Dr.
Scheffels, einen knappen Tätigkeitsbericht
der Fachgruppe, die noch zur letzten Reichs
theaterfeſtwoche als „Deutſcher Bühnenverein
erſchien. Der Reichsamtsleiter der NSGe
meinſchaft „Kraft durch Freude“ Horſt u
ler-Andreß hielt darauf einen aufſchluß
reichen Vortrag über die kulturellen Beſtre
bungen der von ihm geführten Hrganiſation.

Eine Flaſche Avon Waſſer
ShakeſpeareEhrung echt amerikaniſch

Ein neues ShakeſpeareTheater wird am
1. Juni in Dallas (Texas) eröffnet. Es handelt
ſich um eine möglichſt getreue Nach bildung
des alten Globe-Theaters, in dem
Shakeſpeares Stücke ihre erſten Aufführungen
erkebten. Die Begeiſterung für den neuen
Plan hat echt amerikaniſche Formen ange
nommen. Zur Einweihungsfeier hat der
Direktor des Theaters ſich durch ein Tele
gramm bei dem Direktor der ShakeſpeareFeſt
ſpiel- Geſellſchaft in Stratfort-onAvon an
Paket Erde aus Shakeſpeares Heimat und n
Flaſche AvonWaſſer beſtellt. Die Schachtel m
Erde aus dem Garten von Shakeſpeares Ge
burtshaus und die Flaſche mit dem Apon
Waſſer wird der amerikaniſche Vizekonſul in
Birmingham dem neuen ShakeſpeareTheater
übermitteln.

Auf der DietrichEckartBühne im Olym e
Stadion in Berlin wird an Stelle der w.
ſprünglich vorgeſehenen Anffürnnt n
Rienzi“ „Das Frankenburger Würfelſpie
von Wolfgang Eberhard Möller itere
2. Auguſt uraufgeführt. werden. Weitet
Aufführungen am 5., 6. und 7. Auguſt.

Hans Naumann, der durch ſeine vollstun
lichen und literarhiſtoriſchen Studien ben
Bonner Germaniſt, beging den 50. Geburtstah
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volſchewiſtiſche Begleitmuſik deckung des Spionagenetzes, in das die Sowjek
botſchaft verwickelt iſt, iſt auf 30 geſtiegen.

Die Verhafteten werden wegen Teilnahme
an der kommuniſtiſchen Bewegung und
Verſtoßes gegen das Spionagegeſetz Unter Anklage geſtellt. Der Anführer ſot ein 25jähriger

Student namens Ujama ſein, der ſich früher
als Streikführer betätigte. Er war gleichzeitig
Sprachlehrer an der Sowäjetbotſchaft und
lieferte Geheimberichte über die Februar
vorgänge.

Belagerungszuſtand in Jeruſalem
Drahtbericht unseres Korrespondenten
UP Jeruſalem, 14. Mai. Ueber die Stadt

Jeruſalem iſt Mittwochabend der kleine
Belagerungszuſtand verhängt worden.
Die britiſchen Behörden, die bereits wieder
holt angekündigt hatten, daß ſie bei den ge
ringſten Anzeichen des Wiederaufflackerns der
Aufruhrbewegung ſchärſſte Maßnahmen er
greifen würden, haben dieſe Drohung wahr
gemacht, nachdem Mittwoch zwei alte
Juden am Ausgang des Judenviertels er
mordet worden ſind. Die Polizei glaubt,
daß ſtreikende Araber für die Ermordung der
Juden verantwortlich ſind.

Jn Jaffa (Paläſtina) wurde am Mon-
tag erneut der Ausnahmezuſtand verhängt.
Bei einer Schülerkundgebung in dieſer Stadt
kam es zu Zuſammenſtößen, in deren Verlauf
fünf Schüler, darunter ein ſechsjähriges Kind,
verletzt wurden. Jn Haifa trafen am Montag
weitere engliſche Truppenverſtärkungen ein.

Koker Aufſtand im Keime erſtickk
Bolschewistische Umfriebe in Paragudy Die Regierung griff durch

une

zandstiftoungen und. Strabenkämpfe begrößen die neue
spanische Regierung

m Drahtbericht unseres Korrespondenten
in

z u Madrid, 14. Mai. Brandſtiftungen fanden ſich auch Ausländer und Arbeits
za and Straßenkämpfe waren die wenig erfreu loſe, e nicht zur Belegſchaft der beſtreikten
en, ſche Begleiterſcheinung des Amtsantritts der Kunſtſeidenfabrik gehörten.

n geuen Regierung. Der Schauplatz der Aus
en, diesmal die Stadt Alciratn ſchreitungen warm in der Nähe von Valencia Juden bekläffen
hen aſchiſten, ſo hieß es, hätten aus dem Hinibel n auf Arbeiter geſchoſſen und dabei einen e den Aympiafilm
enſt ſhwer verwundet. Auf einen Aufruf der Wien, 14. Mai. Wie jetzt bekannt wird,
den Anksorganiſationen hin ſammelte ſich eine verſuchten jüdiſche Zuſchauer bei einer
ern ſroße Menſchenmenge in den Straßen und ſtieß Vorführung des deutſchen Olympia-

Hrohungen und Verwünſchungen fil m s Die Glocke ruft“ in einem Lichtſpiel
gegen die faſchiſtiſchen Mörder aus. z an a zu
Mi z üblich ri nen traten ariſche Zuſchauer entgegen. Esd Wie n der e e e entſtand ein großer Tumult. Das Perſonaln ſih die Wut der volſchewiſtiſch aufgeputſchten n rſonMenge zunächſt gegen die Kirchen Theaters ſtellte zuſammen mit Poliziſten

Faſchismus und Kiärche ſind für die Bolſche die Ruhe wieder her.
inte R wviſten zu ſammenhängende Begriffe.
San Die zwei größten Kirchen des Ortes wurum den geſtürmt nd n Bran, Wer Tokio verhaftet Sowjek-5pione
iola benſo erging es den beiden ubs rechtsülig ſender Vereinigungen. Die Polizei und Tokio, 14. Mai. Die Zahl der Ver
gen Sturmgarde war zunächſt gegen das Treiben haftungen im Zuſammenhang mit der Auf
eln. der ſich wie raſend gebärdenden Menge
hem machtlos, die ganze Nacht hindurch war
fort dert Mob unbeſtrittener Herr der Stadtt.
tand Die Wiederherſtellung der Ordnung gelang
en. erſt in den Morgenſtunden, nachdem die
men Sturmgarde alle verfügbaren Kräfte einge
eun ſetzt hatte.
Per Caſares Quiroga, der Führer derJ Linksrepublikaner und frühere Miniſter für

öffentliche Arbeiten, der von Staatspräſident
Azang mit der Regierungsbildung beauf Aſuncion, 14. Mai. BVolſchewiſtiſche
tragt worden iſt, hat das neue ſpaniſche Kabi- Propaganda im Heer veranlaßte das Offi
nett gebildet. Neben der Miniſterpräſident zierskorps, energiſche Maßnahmen gegen den
ſchaft hat Quiroga noch das Portefeuille des kommuniſtiſchen Arbeiterverband zu

keit Kriegsminiſters inne. Das Kabinett verlangen. Daraufhin wurden am Dienstagr hat folgende Zuſammenſetzung: der Generalſekretär des Verbandes Francisco
ne Außenminiſter Auguſto Bareia, Links- e on a, ſein Stellvertreter Thomas Mayor
chaft republikaner; Marineminiſter Joſé Girak, und eine große Zahl leitender Volſche

Linksrepublikaner; Juſtizminiſter: Blasco wiſten, die einen Aufſtand vorbereiteten,
9 Garzon, Republikaniſche Anion; Jnnen- verhaftet und ausgewieſen. Sie

en miniſter Juan Moles, Linksrepublikaner; wurden nach Argentinien abgeſchoben.
m Miniſter für öffentliche Arbeiten Antonio Der Arbeiterverband erklärte darauf den

n Pelao, Linksrepublikaner; Arbeitsminiſter: Generalſtreik, doch hatte die Streik
aher Juan Lkuhi, Katalaniſche Linke Landwirt parole nur teilweiſe Erfolg. Polizei ſchützt die

ſhaftsminiſter: Mariano Ruig, Funes, zahlreichen Arbeitswilligen. Es herrſcht über
ahr Lnksrepublikaner; Verkehrsminiſter Giner all Ruhe. Truppenbewegungen werden
den de los Rios, n viitegiſchernien Jn, dementiert.

en duſttiee Miniſter. Alvarez Bunlla Repu Staatspräſident Franco veröffentlichteW blikaniſche Union; Finanzminiſter Enrique einen Aufruf an das Volk, der begeiſtert auf
er Ram o s Linksrepublikaner; Erziehungs“ genommen wurde. Der Präſident ſtellt darin
lätt niniſter: Francisco Barnes, Linksrepubli- e rer Bekenntnis gewiſſer Ele

laner. mente zurDas neue Kabinett trat am Mittwoch zu
ſeiner erſten Sitzung zuſammen und wird
heute vor den Cortes erſcheinen.

Die Mehrzahl der Mitglieder der neuen
Regierung hatten ſchon Portefeuilles im Kabi
nett Azang inne.

Streikunruhen bei Lyon
Paris, 14. Mai. Jn Villeurbanne bei

Lyon iſt es am Mittwoch zu ernſten Aus
ſhreitungen gekommen. Die Arbeiter der
Kunſtſeidenfabrik, die ſich ſeit einiger Zeit zur
Durchſetzung ihrer Lohnforderungen im Aus
ſtand befinden, hatten ſchon in den letzten
Tägen verſucht, die Arbeitswilligen am Be
treten des Betriebes zu verhindern, indem ſie
die Omnibuſſe mit Arbeitswilligen anhielten.

Am Mittwoch legten ſich zahlreiche Arbei
terfrauen und Kinder auf die Fahrſtraße, die
die Omnibuſſe mit den Arbeitswilligen be
nutzen mußten. Als Polizeibeamte ſich
anſchickten, die Straßen freizumachen,
wurden die Omnibuſſe von einer etwa
400köpfigen Menge, die ſich inzwiſchen zu
ſammengerottet hatte, mit Steinen be
worfen. Es kam zu einem lebhaften

and gemenge zwiſchen der Menge und
dem Ordnungsdienſt, bei dem mehrere Poli
ziſten und Angehörige der Republikaniſchen

arde ſowie eine Anzahl Kundgeber ver
letzt wurden. Unter den Demonſtranten be

Revolution trügeriſch ſei. Es

handele ſich dabei um die ſchlimmſten
Feinde des Vaterlandes, die ver
ſuchten, in den Arbeitermaſſen Fuß zu faſſen
und im Einklang mit der III. Jnternationale
handelten.

Die Regierung werde ihr Programm durch
führen, deſſen Reformen weitergreifend ſein
werden, als es die politiſche Entwicklung in
Südamerika ſonſt zulaſſe. Die Regierung
werde niemals zugeben, daß das Vaterland
der Weideplatz eines alles verneinen-
den Geſindels und ehrgeiziger
Verbrecher werde.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Smith.,
gab eine Erklärung ab, in der es heißt, er
werdes, alles in ſeiner Macht Stehende tun,
damit der die Lehre der Zerſtörung und des
Zuſammenbruches predigende Bolſchewis-
mus in Paraguay nicht Fuß faſſen könne.
Die Revolution ſei nicht gemacht worden, um
das Länd den Feinden der Ordnung und. des
Fortſchrittes auszuliefern.

Baum ſackte ſenlrecht ab
Die Verhandlung wegen des Berliner

Baugrübeneinſturzes

Berlin, 14. Mai. Jn der Mittwoch-Sitzung
des Baugrubenunglück-Prozeſſes wurde weiter
die Frage erörtert, ob und inwieweit etwa
das durch die Baugrube führende Waſſer
rohr das Ausmaß der Einſturzkataſtropheé be
einflußt hat. Mehrere leitende techniſche Ange
ſtellte der Städtiſchen Waſſerwerke. erklärten
übereinſtimmend, daß das Rohr unter Normal-
druck geſtanden habe und nicht gebrochen ſei.
Es handele ſich um ein von erſtklaſſigen
Facharbeitern hergeſtelltes und ſachgemäß
gelegtes Stahlroher. Aus ihm können nach
Auffaſſung der Zeugen höchſtens 60 bis
80 Kubikmeter Waſſer in die Einſturzſtelle
hineingefloſſen ſein, da hinterher ſofort der
Zuleitungsſchieber geſchloſſen worden ſei. Die
Zeugen beſtritten die Möglichkeit. daß vor dem
Einſturz durch etwaige undichte Stellen erheb
liche Waſſermengen in das Erdreich geſickert
ſein können.

Ein weiterer Zeuge. der am Anglückstage
mit dem Einziehen von Bohlen auf der Gruben
ſohle beſchäftigt war, will feſtgeſtellt haben, daß
ein Rammträger der weſtlichen Außen

wand nur noch etwa 15 Zentimeter unter der
unterſten Sohle im Erdreich ſtand. Trotz ein
gehender Befrägung ließ ſich aber nicht genau
ermitteln. um welchen Träger es ſich gehandelt
haben ſoll.

Ein Spaziergänger, der zur Zeit des
Unglücks gerade an der Bauſtelle vorbeikam,
will geſehen haben, daß ein Baum auf der
Tiergartenſeite ſenkrecht in die Grube
abſackte. Der Zeuge ſchilderte weiter, daß
eine Straßenbahn gerade die Unglücksſtelle
a habe, als das Krachen des Einſturzes
ertönte.

„Minderheitenpolitik“

Warſchau, 14. Mai. Nachdem vor kurzem
in zehn Ortſchaften des Kreiſes Kempen
die Tätigkeit der dortigen Abteilungen der
Deutſchen Vereinigung wegen angeblicher
Verſtöße gegen das Vereinsgeſetz verboten
worden war. ſind dieſe Organiſationen der
deutſchen Volksgruppe nunmehr durch die Be
hörden agufgelöſt worden. Ebenſo wurden
im Kreiſe Oſt rowo vier Organiſationen der
S Vereinigung“ behördlicherſeits auf
gelöſt.

In wenigen Zeilen
Der Führer und Reichskanzler hat dem

Eduard Schwarz in Kottbus, Bismarck
ſtraße 18, aus Anlaß der Vollendung ſeines
100. Lebensjahres ein perſönliches Glückwunſch
ſchreiben und eine Ehrengabe zugehen laſſen.

Der Reichskriegsminiſter und
Oberbefehlshaber der ehrmacht, General
feldmarſchall von Blomberg, beſichtigt am
15. und 16. Mai Standorte des Heeres und
der Luftwaffe im Bereich des Wehrkreiſes III.

Der Völkerbundsrat- hat die im Januar
1937 ablaufende Amtszeit des Oberkommiſſars
in Danzig, Leſter, um. ein Jahr verlängert.

Trotz des griechiſchen Generalſt reiks ſind alle Zeitungen erſchienen. Der
Verkehr wurde aufrechterhalten. Jn Athen
ſtreiken nur die Straßenbahner. Die Regierung hat ſtrenge Gegenmaßnahmen ergriffen
und mobiliſterte u. a. alle Verkehrsarbeiter.
Da umfangreiche polizeiliche Vorkehrungen ge
troffen worden ſind, rechnet man kaum damit,
daß die von kommuniſtiſcher Seite angekün
digten Unruhen zu einer ernſten Störung der
Ordnung führen werden.

Die Zahl der Todesopfer unter den nach
dem Genuß von vergifteten Kuchen erkrankten
Perſonen in Hamamatfſu iſt auf 38 ge
ſtiegen. Man befürchtet ein weiteres Anſteigen
der Zahl der Opfer. Die Unterſuchung hat
noch keine Aufklärung ergeben. Die Polizei
nimmt an, daß es ſich um einen verbreche
riſchen Anſchlag handelt.

Jn der mexikaniſchen Ortſchaft San
Juan del Rio im Staate Queretaro eröffneten
Anhänger des früheren Staatsgouverneurs
Saturnino Oſornio auf die vor der Kirche ver
ſammelte Bevölkerung das Feuer. Ein Toter
und fünf Schwerverletzte blieben auf dem
Platze.

Der griechiſche Jnnenminiſter Logothetis
hat an Stelle des zurückgetretenen Juſtiz
miniſters Vryacos das Juſtizminiſterium vor
läufig mit übernommen.

Nach dem Genuß von Maisbrei mußten in
Mailand neun Perſonen unter ſchweren
Vergiftungserſcheinungen ins Krankenhaus
eingeliefert werden. Von den Erkrankten ſind
bisher drei Frauen geſtorben. Die Urſache der
Erkrankung ſoll darin zu ſuchen ſein, daß ſich
in dem zum Kochen benutzten Kupfergefäß
Giftſtoffe gebildet hatten.

Jn Hamamatſu, ſüdöſtlich von Nagoja
(Japan) erkrankten zahlreiche Perſonen nach
dem Genuß von Kuchen, der aus Anlaß einer
Schulfeier gereicht wurde, unter ſchweren Ver
giftungserſcheinungen. Jn der Schule wurden
bis jetzt fünf Tote und 50 Schwerkranke
gezählt.
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Am eheStürme des Jubels
werden ab heute unser Haus durehbrausen

Ein Film, der Ihnen Freude schenkt
für cie ganze Woche

Ein Triumph cier Heiterkeit
Nach dem gleichnamigen bekannten Romanerfolg von
Hugo Maria Kritz.

Viktor cle Kowa Ecina Greyff
Adele Sandrock Heinr. George

Genia Nikolaſewa Paul Henkels
Ein Hagel lustiger Einfälle, ein Wirbel fröhlicher Ereignisse und
ein Platzregen foller Ueberraschungen, Stürme des Jubels und ein

dennerndes Gelächter, das ist
„Die große und die kleine Welt“

Das ausgezeichnete Vorprogramm bringt:
Fische unserer Heimat Fox tönende Wochenschau
Der Andrang wird groß KRoeohtzeitig Plätze sichern!

a. oo s.oo s.15

Mit der Bombenbesetzung:

Gr. Ulrichstraße 53

Iunggesellen

10 das ist ein Film, den
man sſen ansenen mus,wenn man erfahren will
Wie im Kino gute Launegemacht wircas!

Es waren 2
Mit:

Adele Sandrock, 40e
Stöckel, Ad. Goncdrell,
Hiicie Schnelder, Phll.
Velt, Helena Rückert

ente letzter Tag

Heinrich GeergeAlbrecht schönhals
Suse Graf

Maria Krahn Paul Beckers
in dem gewaltigen Ufa-Großtfilm:

Stützen der
Gesellschaft
Ein Fiim dramatischer

Zuspitzungen u. sensa-
kioneller Entladungen

e

Kitkerhabse iehts

in bezaubernderOperetten Großfiim

Glstau frönlon

Harielnise Claudius
Iheo ILingen

Die

kBttühruns

Regie: Geza V. Botvary.
Eine wundervolle Filmschöpfung,
dessen bezaubernde Handlung an
der Riviera spielt. mit Tempo,
Esprät u. herzerfrischendem

Mumor.
Anfang täglich 4.00 6.15 8.50 Uhr

e

Deine Zeitung

TiſchAhren

und doch billig
beim

Uuhrmacher
Schindler

Kl. Ulrichſtraße 385.
Zwei Schaufenſter,

Große Auswahl
[cc-

Sport-
Arrtikes

für
filb- Handhall,
Tennls,Hockel,
Wassersport,

Jurnen,
Gelangdesport,

Lelehtaihleiſt,

Boxen Rall-
lanren

in großer Auswahl
und Ia Qualität

H. Schnee
Nachfolger

A. u. F. Ebermann
Halle (S), Ruf 22657

Gr. Steinstr. 84

StanduhrenKüchennhren Peer Guznt
modern, ſchön, von Jbſen

Heute, Donnerstag, 20 bis geg. 28 Hrühr

Nachdichtung von D. Eckart
Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr

Glück am Fiel
Operette von R. W. Siegel

Zahlung der 12. Rate für Dienstag und
Freitag Stammkarten ſowie der 9. Rate
ſür MittwochStammkarten erbeten

Heute 80 Uhr

on 2ert
Eintritt frei

ßurhaus Bad wWittelin

Heute nachmittag 4 Uhr

Tanzteer
8 Uhr groß er

Tanzabend

Stadilheaker Halle

u. Brüderstr. 2
bei ungünstig. Wetter Im Saal

der
18 Pfg. für die dretſpaltige Mi

Jagdſtammtiſch heute Hotel Weltkugel.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

llimeterzeile.

M Werbung
iſt Erfolgs Werbung

iſt die M

Der sparsame
den Haushalt ist der Wunsch
jeder Hausfrau
erleichterung d. R-Zahlplan

a
Halle, Gr. Ulrichstraße 54

Helfer für

Zahlungs

Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47400), das erſte Wort wird fett gedruckt

In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über
67500) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

baldigen Antritt gesucht.

für Buchhaltung und Expedition von
Kohlengroß- und Baustoffhandlung zum

schreiben und Stenographie Bedingung.
Angebote mit Zeugnisabschriften unter
G. 8227 an die MNZ, Riebeckplatz.

Maschinen-

etwa

für

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt

20 Schneiderinnen
unſere Konfektionsänderung,

Nur perfekte Kräfte, die bereits als
Schneiderinnen tätig waren, wollen
ſich am Freitag vormittag zwiſchen
10 und 12 Uhr bei uns im
4. Stock melden.

Biermann K Semrau

Hwt wennIch suche per sofort

1-2 80p07zlalmonteure
für landwirtschaftliche Maschinen
insbesondere Dreschmaschinen,
Erntemaschinen, Traktoren.

Ernst Beger
La nd m ars ch in en

Halle (Saale), Merseburgerstraße 4

Ia Verkäufer, guter Pferdepfleger
mit Führerschein sofort gesucht.

Alfred Scheibe, Biergroßhandlung
Gustav-Nachtigal- Straße 7, Kontor

Marnßell
geſucht für ſofort oder ſpäter

Zimmer
mädchen

ſauber, ehrlich,
nicht unter 18
Jahren, für ſo
fort oder Juni
geſucht.

Fremdenheim
Haus Wald-
ſchmidt, Wippra
(Südharz). Ruf
Nr. 134.

Land
arbeiter
familie

wo Frau mit
auf Arbeit geht,
zum 1. 6. ge
ſucht. Rittergut
Nickelsdorf bei
Eroſſen an der

überall
Volksgenossen, schützt Eure
Räder durch den Rafacdi-Schut
Deutschlands führencler Fahr
radschutz

Vertreter gesucht
für Halle, Bitterfeld u. Delitzsch

Organis. f. Mitteldeutschland
Haſſe-Saale, Böllberg. Weg 3.
Schriftl. Bewerbungen erbeten

Für den dortigen Plats und Be-
zirk brauchen wir ab 1. August
einen sehr tüchtigen, möglichst
branchekundigen

Mit
arbeiter
VI

zum Besuch von Privathundschaft

Als beRannte westdeutsche Tuch
fabrik bringen wir u jeder Ver
Raufssaison eine ganz ersthlassige
Kollektion in Herren u. Damen-
stoffen mit zeitgemäßen Preisen
und günstigen Zahlungs Be-
dingungen und legen auf ein-
wandfreie Bedienung der Kund-
schaft besonderen Wert.

Unserem Mitarbeiter sichern wir
eine angemessene Provisſon und
weitgehendste Unterstützung zu.

Angebote mit Rurzem Lebens-
lauf, Bild, Referenzen, bisherige
Tatigheit und Erfolgszahlen unter
L. 6742 an die MNZ, Halle (S.),
Geiststraße 47 nur von Bewerbern
mit einwandfreien Verhältnissen,
die jeder Nachfrage standhalten,
erbeten.

Angebote von Gelegenheitsver-
tretern, Horchern usw. wandern
in den Papierkorb.

Verſicherungsgeſellſchaft
ſucht gewandte und diktatſichere

Stenotypiſtin
mit fachlichen Kenntniſſen
Angebote befördert unter H. L.
32304 Allgem. Werbe-Geſell
ſchaft, Halle (S.), Wartinſtr. 11.

Aufwartung Geſchirr
unabhängig, für führer
halbe Tage ge zum baldigen
ſucht. Zu mel Antritt ſucht
den. Guſtave g. Beil, Leben
NachtigalStr.7 dorf bei Kön

Großgaſtſtätte Reichshof. Elſter.

und Matratzen
in hygienisch und neue eitlich
schöner Art, immer preiswert:

Metall-Bettstellen
mit Patentmatraten 15.50,
2250. 25. 28. 52.

18.50,
36.50

18. 24. 50. 35. 39.
Kkinder-Beltstellen

14. 21.75, 24. 26.50, 51.
Auflege- Matratzen

steilig mit Keil 15.75. 16.50, 18.50,

21. 25. 28. 30. 32.35. 38. einfache RM 1150
Schlaraffia- Matratzen

das beste Innenfedersystem 57.

64. 68. 78. 88.
stahldraht-Hatrauen

9. 12. 14. 15. 16.50, 19.
EheſtandsDarlehn und Kinder
beihilfsſcheine werden angenommen.

Beſtenh aus
U PARIS

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatsz o
3 Minuten vom Markt

Wohn
und. Schlafzim
mer, ſehr gut
möbliert, in
ruhiger Lage,
NäheHauptpoſt,

Aufwartung
ſaubere, junge,
vormittags für
Nordviertel ge
ſucht. Angebote
unter G 8226
an MNgZ, Halle, zum 1. 6. 1936
Geiſtſtraße 47. zu vermieten.n Angebote unter

L 6716 MRZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Auch die
kleinſte Anzeige

wird geleſen

e

Bürvräume
mit Zentral-
heizung zu ver
mieten. Halle,
Köniaſtraße 84.

geſucht.

r

für 12 15 Perſonen Wagen,
auch geteilt, ſofort zu mieten

1 6734 an die MN3 Halle,

MNZKleinanzeigen
Fahrraddiebstähle

Angebote unter

2 kleine Zim
mer mit Koch
gelegenheit, von
alleinſtehender
r geſucht.

ngebote mit
Preis unter L
6741 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Suche
Stube, Kammer
u. Küche. Miete
28 bis 30 RM.
Biete an Stube,
Kammer und
Küche. Miete
19 RM. Ange
bote unter G
8223 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Polſter
arbeiten

Tapezieren, De
korieren. Schell
haſe, Grünſtr. 9.
Ruf 242 23.

Metallwaren

mit schön em Obstgarten,ca. 1000 qm, in Gimrits Saalkr.
zu vermieten. Zwei 3, Zimmer
Wohnungen. Für pensionierten
Beamten sehr gut geeignet. Be-
sichtigung Dienstag Vormittag
von 10 Uhr an. Anmeldung bei
Gastwirt Höhnemann, Gimritz

ziert u. ändert
um „Nickel
Becker“, Halle

um.
arbeitungen

von

Kontor. nern.

Geiſtſtraße 47.

Zimmer Tiſchler
leer, eventuell arbeiten

Alter Markt 3

jeder Art fabri e

S., nur Kleine

Damen
hüten Pfälzer-

Umarbeitungen,
Beizen, Polier.
Thomas, Tiſch
lermſtr., Mühl-
weg. 25. Ruf
Nr. 348 63.
U. npreßhüte
nur Steinweg 7

Hutmacherei
Wilhelm Tietz.

Radio
Lüttig. Alle
Typen Liefe
rungen ſofort!

Reparaturen
preiswert.

Ammendorf,
Lindenſtraße.

Ruf 494.
Beleuchtungs

Garantie
ſohlen

28 Jahr ſchrift
liche Garantie.
Tauſendfach be
währt.
Schuhreparatur
Werner Haeßler

Vorohroxnen

Ghrom- Becker
bie Märkerstrasse be

Räadio
Netzanſchluß, ge

n
braucht, gut er
halten, zu kaufen

geſucht. Preis
angebot unter
S 8225 an

Waſge-
mangel

elektriſch, gebr.,

verkauft. Ange
bote unter R
336 an MNZ,
Halle, Geſchäfts

ſtelle RiebeckMNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47. platz Umtausch

alter Geräte!
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Wie Gelbke 5A- Mann Ehrenberg niederſchoß
Morgen findet die Verhandlung des Sondergerichts in Halle ſtatt

Einer ruchloſen Tat iſt nun doch SATrupp
führer Ehrenberg in Leopoldshall, der uner
ſchrocken ſich bei der Verfolgung des Ein
brechers Gelbke eingeſetzt hatte, zum Opfer ge
fallen. Gelbke ſchoß auf ihn und Ehrenberg
wurde ſo ſchwer verwundet, daß er trotz ärzt
licher Bemühungen ſeinen Verletzungen er
legen iſt. Wenn uns etwas Troſt geben kann
in der Trauer um den wackeren Kameraden
Ehrenberg, ſo iſt es die Gewißheit, daß
dieſe ruchloſe Tat ſo ſchnell ihre gerechte Sühne

finden wird. Die Tat geſchah am 3. Mai,
Gelbke wurde am 7. Mai ergriffen, Ehrenberg
erlag am 10. Mai ſeinen Verletzungen, bereits
am 11. Mai war der gerichtliche Sachbearbeiter
ſelbſt an Ort und Stelle und klärte die Lage.
Am 12. Mai ſchon wurde die Anklage erhoben
und ſofort vom Vorſitzenden des Sondergerichts
der Termin für die Verhandlung für Freitag,
den 15. Mai, 9 Uhr, in Halle feſtgeſetzt. Als
Entſcheid des Sondergerichtes, gegen den es
keine Berufung gibt, wird das Urteil dann
ſofort rechtskräftig.

Die Gelbkes
Die gemeinſame Trauer um den ermordeten

SATruppführer Ehrenberg veranlaſſen
uns, einmal eine kürze Entwicklung des Vor
falles zu geben. Vorweg ſei bemerkt, daß die
Gelbkes als bekannte und berüchtigte
Familie in Leopoldshall wohnen. Einer der
Brüder des jetzt verhafteten Gelbke befindet
ſich bereits in Sicherungsverwahrung. Auch
der andere Bruder iſt vorbeſtraft; Gelbke ſelbſt
ten zwölf, zumeiſt recht ſchwere Strafen
verbüßt.

Gelbke und Schmiclt duf Diebesfahrt

Gelbke hatte ſich mit einem der Polizei
ebenfalls gut bekannten Schmidt verabredet,
einen Einbruchsdiebſtahl zu verüben, wobei es
ihnen hauptſächlich um Lebensmittel
und Bargeld zu tun war. Jn der Nacht
vom 2. zum 3. Mai brechen ſie dann in das
Gehöft eines Kleinbauern in Osmars-
leben ein und erbeuten zwei Ruckßärcke
voll Geſchlachtetes in Büchſen. Diebeiden Einbrecher aber brechen ihren Beſuch
vorzeitig ab, da Gelbke befürchtete, erkannt zu
werden. Sie verſtecken die beiden Rückſäcke in
ein Getreidefeld in der Nähe des Ortes, gehen
nach Leo poldshall zurück und benach
richtigen den Schwiegervater des Schmidt,
einen gewiſſen Ohlemeyer, von ihrem ge
glückten Diebſtahl.

Die Djebe werden gesfellt
Zu dritt holen ſie am Sonntagabend, alſo

am 3. Mai, die Beute ab, um ſie zu Hauſe zu
verteilen. An demſelben Sonntag gegen
2215 Ahr geht der Polizeiwachtmeiſter Simon
mit ſeiner Ehefrau in Leopoldshall durch die
Straßen der Stadt. Da ſieht er in geringer
Entfernung einen ihm verdächtig vorkommen
den Mann, den er aber nicht erkennen konnte;
das war Gelbeke. Kurz darauf erblickt er
noch zwei Männer, die prall gefüllte Ruckſäcke
tragen. Schmidt und Ohlemeyer, die
dem Beamten beide nicht unbekannt waren.
Der Wachtmeiſter geht ſofort auf die beiden
zu hält ſie an, unterſucht die Ruckſäcke, und
da ihm die beiden keine genügende Erklärung
über die Herkunft der Sachen geben können,
e er ſie auf, mit ihm zur Wache zu

n.

Celbke droht mit der Pistole

Die beiden, Schmidt und Ohlemeyer, gehen
wit in Richtung zur Wache, während der dritte
der der offenſichtlich zu ihnen gehört, den
a Beamte aber bisher noch nicht hat erkennen
onnen, beſtrebt iſt, ſich ſeitwärts zu drücken.
a ſieht der Beamte plötzlich daß er Gelbke

vor ſich hat. Sogleich fordert er ihn auf, auch
it zur Wache zu kommen. Gelbke weigert ſich.
i Beamte faßt ihn deshalb, um ihn abzu
ren Es gelingt Gelbke aber, ſeine Piſtole
un rechten Hoſentaſche zu ziehen. Jm
den Augenblick hält er ſie dem Beamten
h die Bruſt unter wiederholten Drohungen,
e den Haufen zu ſchießen, wenn er ihn

loslaſſe. Der Beamte, der genau weiß,
e Gelbke ſeinen Drohungen auch die Tat
ſten laſſen würde, ſieht ſich gezwungen, ihn
n haſen, und Gelbke zieht ſich nun Schritt

äh chritt unter weiteren Drohungen aus der
he des Beamten zurück. hält dabei aberſtändig digerichtet ie Waffe auf die Bruſt des Beamten

khrenberg eilt zu Hilfe

De ſieht Simon aus der Nebenſtraße deS ſtraße denNoltenführer Felix Ehrenberg heran
er e Das iſt Rettung in der Not, denn
laſen ein SAMann wird ihn nicht im Stich
e ruft ihn an und bittet um ſeineSag es ſich um die Feſtnahme eines
der dic erbrechers handele, der ihn mit
Senat erſchießen wolle. Und der wackere
de ottenführer zögert auch keinen Augen

er weiß, was ſeine Pflicht als SAManni der Gedanke an eine Gefahr kommt ihm

überhaupt nicht; furchtlos geht er direkt auf
Gelbke zu und ebenſo der Wachtmeiſter in
ſchräger Richtung.

Gelbke schießtf auf Ehrenberg

Als Ehrenberg den Verbrecher faſt er
reicht hat und auch Simon nur noch drei
Schritte von ihm entfernt iſt, feuert Gelbke
auf Ehrenberg, der ſofort zuſammenbricht.

Die Kugel drang ihm in die obere Bauch
höhle ein und verleßte den Magen, den Zwölf-
fingerdarm und die Leber. Trotz unverzüglich
vorgenommener Operation und trotz aller ärzt
licher Bemühungen ſtarb der tapfere SARotten
führer am Sonntag. dem 10. Mai, als Kämpfer
im Dienſt ſeines Führers und ſeines Volkes,
nachdem er noch vorher wegen ſeines uner
ſchrockenen Verhaltens zum Truppführer be
fördert worden war.

Gelbke wircl verhaftet

Gelbke gelang es, nach ſeiner Tat zu
flüchten. Doch ſofortiges Einſetzen ſämtlicher
verfügbaren Polizeibeamten und ſämtlicher Ein
heiten gelang es, den Verbrecher in der Rich
tung nach Staßfurt abzudrängen. Am 7. Mai
wurde er dort geſtellt. und als er trotz mehr
facher Haltrufe flüchtete, ungefährlich ange
ſchoſſen und verhaftet.

Plöfzlich habe es geknollt
Und nun die Einſtellung des Verbrechers zu

ſeiner Tat ſelbſt: Gelbke ſtellt überhaupt alles
in Abrede. Er beſtreitet glattweg die Be
drohung des Polizeibeamten mit der Piſtole
und beſtreitet ſogar den Schuß! „Es habe ohne
ſeine Abſicht geknallt, er ſei ſelbſt darüber er
ſchrocken geweſen ſei aus Schreck ſofort weg

gelaufen und habe gar nicht gemerkt, daß über
haupt ein Menſch offen worden ſei. Er ſei
zwar von Ehrenberg mehrmals feſtgehalten
worden habe ſich aber wieder freigemacht.
Bei dieſen Befreiungsverſuchen ſei er geſtolpert
und plötzlich habe es geknallt.“

Auf die Frage, weshalb er die Piſtole zum
Einbruchsdiebſtahl mitgenommen habe, ant-
wortet der Verbrecher, „er habe die Waffe nur
deshalb mitgenommen, um ſich ſelbſt zu er
ſchießen, falls ihm bei dem Diebſtahl etwas zu
ſtoßen ſollte. Als der Polizeibeamte gekommen
ſei, habe er die Waffe überhaupt nur aus der
Taſche genommen, um ſie wegzuwerfen.

Die Anklage
Gelbke ſteht jetzt unter der Anklage wegen

zweier Handlungen als gefährlicher Gewohn
heitsverbrecher:

1. Wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt in Tateinheit mit Nötigung zur Unter
laſſung einer Amtshandlung.

2. Die zweite Straftat zerfällt in ſich wieder
in drei einheitliche ſtrafbare Handlungen:
a) Verbrechen gegen das Geſetz zur Gewähr-
leiſtung des Rechtsfriedens vom 13. 10. 1933;
b) Verbrechen gegen S 24 des StGB; o) tät-
licher Angriff auf einen Beamten in Ausübung
ſeines Berufes (und Ehrenberg als SARotten
führer war hier Beamter in Ausübung ſeines
Berufes).

Solange Ehrenberg noch lebte, war die Zu
ſtändigkeit des Sondergerichts für die Aburtei-
lung dieſes Verbrechens noch zweifelhaft; doch
der Tod Ehrenbergs hat dieſe Frage gelöſt,
ſo daß der Verbrecher am morgigen Tage um
9 Uhr vor dem Sondergericht ſtehen wird.

Der Wehrgeiſt des Dritten Reiches
Pg. v. Volkmann-Leander ſprach in der Orksgruppe Cröllwitz

Jn der Bergſchenke ſprach geſtern abend ein
Kind unſerer Stadt, Pg. Bernhard v. Volk-
mann-Leander, über den Wehrgeiſt des
Dritten Reiches. Aus dem Soldatentum der
Jahrhunderte entwickelte er die Geburt der
nationalſozialiſtiſchen Jdee im Schützengraben.
Junge kämpferiſche Jugend habe die Fahne
immer wieder hochgeriſſen, ſo ſei es auch das
Ziel der national ſozialiſtiſchen Bewegung,
unſere Jugend zu erziehen für ein kämpfe
riſches junges Deutſchland.

Der Saal war bis auf den letzten Platz be
ſetzt, als nach dem Einmarſch der Fahnen
Ortsgruppenleiter Köcke den Redner herz
lichſt begrüßte. Pg. v. Volkmann-Leander ſei
der jüngſte Sohn des berühmten Arztes und
Dichters- Wir haben vor einer Woche erſt
in dieſen Spalten die Familienchronik gebracht
und vor längerer Zeit ſchon das bekannte Buch
des Redners „Soldaten oder Mili-
tärs“, das nunmehr in dritter Auflage er
ſcheint, beſprochen.

Ewiges Soldatenfum
Der Redner begann mit der Feſtſtellung,

daß die Totalität des nationalſozialiſtiſchen
Staates auch eine einheitliche Auffaſſung von
Wehrgeiſt und Wehrwillen bedingt. Volk und
Wehrmacht ſind heute eins, denn jeder deutſche
Menſch, der in die Schule der Erziehung des
Heeres kommt, hat von Staats wegen gelernt,
wie es iſt, wenn man mit den Händen arbei-
ten muß. Der Aufruf der franzöſiſchen Front
kämpfer möge endlich das franzöſiſche Volk da
hin bringen, ſich in keinem Krieg zu opfern,
der angezettelt wird von Menſchen, die be
ſtimmt nicht die Sturmtruppen bilden. Wenn
wir den Frieden wünſchen, ſo hat das nichts
mit pazifiſtiſcher Geſinnung zu tun. Wir
wiſſen, daß das deutſche Vaterland verteidigt
werden muß und wir alten Kämpfer wiſſen,
daß der Einſatz des Lebens notwendig iſt, um
etwas zu erreichen. Jn uns ſteckt das ewige
Soldatentum. Nur tapfere Völker haben eine
Geſchichte. Jmmer ſind es junge Menſchen ge
weſen, die Fahnenträger von Jdeen waren.
Das reicht weit zurück.

Der Fähnrich von Leuthen ſieht den Kirch-
turm und marſchiert hinter der ſchwarz-
weißen Fahne mit ſeinen Grenadieren
um Sieg, hart und ſtark und ſelbſtbewußt.Sie Grundſätze der Deutſchordensritter ſind

von den Preußenkönigen übernommen worden
und immer wieder haben junge deutſche Men-
ſchen das Banner getragen. Davon zeugten
Wehrhaftigkeit und der Opfermut während
der Befreiungskriege mit den Dichtern der
Treiheitsbewegung. Wenn auch die damalige
Sehnſucht nach einem einheitlichen Deutſchland
nicht erfüllt wurde, die Jdee blieb. 1871 er
ſtand wohl ein Kaiſerreich, aber das libera-
liſtiſche Zeitalter ſpaltete die Nation in
Stände. zu denen als neuer der Fabrikarbeiter
kam. Das Geld wurde der Wertmeſſer allen
menſchlichen Lebens Witzblätter, wie der

„Simpliziſſimus“, verhöhnten den deutſchen
Soldaten. Das politiſche Judentum in Geſtalt
des Marxismus hetzte gegen die Armee

Deufsches Artbewubfsein
Und trotz alledem ſtand in den Auguſttagen

1914 das ganze Volk auf, um das Vaterland
zu ſchützen. Jn dieſem Kampf brach bewußt
das deutſche Artbewußtſein durch und wurde
unſere Bewegung geboren. Die Jdee vertiefte
ſich, in den Schützengräben wurde nicht ge
fragt nach Rand und Stand, es galt nur der
Verteidiger deutſchen Landes Sehr oft waren
unter den ärmſten Kindern der Nation die
vrächtigſten und tapferſten Menſchen. Der
junge Menſch des Weltkrieges, der aus der
Schule in das Heer trat. war grau von oben
bis unten. Sein Schmuck war der Lehm des
Schützengrabens und das Kreuz, er wußte, daß
das Leben Kampf iſt und ſeine Jdee war
Deutſchland. Als dann Deutſchland zu
ſammenhrach war es dieſer funge Menſch der
in den Freikorps weiterkämpfte. Adolf Hitler
ſammelte dann die Energien. Er ging dorthin,
wo das Volk war, das ihn verſtand. Deutſche
Jugend wurde der Leutnant der Bewegung
und ſetzte ſich ein für die deutſche Zukunft.
Nachdem unſer Führer die Wehrmacht wieder
aufgerichtet hat, iſt es unſer Ziel. unſere
Jugend zu erziehen im Sinne der Fähnriche
Friedrichs des Großen, der Freiheitskämpfer,
der Kämpfer bei Langemarck., eines Schlageter
und eines Horſt Weſſel. Solche Jungen ſind
durchdrungen von Diſziplin, Ordnung und
Anſtändigkeit. Dann wird Deutſchland eine
Nation werden. Redner ſchloß mit einem Ge
dicht. das er als SAMann in der Kampfzeit
gedichtet hat „Der Tod von Flandern“. in dem
in gebundener Form die Jdeale des National-
ſoziolismus geprieſen werden.

Nachdem ſich der Beifall gelegt hatte, dankte
der Ortsaruppenleiter dem Redner für ſeinen
gehaltvollen Vortrag. ſprach von der Not-
wendigkeit der Jugendherbergen zur Erziehung,
bat um Unterſtützung dieſes Sammelwerks und
ſchloß mit der Führerehrung. Umrahmt war
der Abend von flotten Märſchen einer Ab
teilung des Tromveterkorps der Heeres und
Luftnochrichtenſchule. Der Vortrag wird auch
in anderen Ortsgruppenverſammlungen noch

gehalten. E. G.
„Dankopfer der Rakion“

Die Ehrenliſten der Marine und Reiter-SA

Der SA-Marineſturm 24/48 in Halle
hat die Einzeichnungsliſte für das Dankopfer

der Nation im Sturmlokal Reſtaurant
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 3 (am Markt) aus
gelegt.

Ehrenliſten zur Einzeichnung von Opfer-
gaben liegen ferner im Sturmlokal des
SA-Reiterſturms 6/37 in der Kantine
der Reitſchule Gimritz Weinberg aus.

Neuer „Star“ für Halle

Aufnahme Preſſephoto,

Die junge Künſtlerin Madeleine Minge
wurde als Operettenſoubrette für den Reſt der
Spielzeit an das Stadttheater Halle ver
pflichtet. Sie wird die Hauptrolle in Künnekes
Operette „Klein Doritt“ ſpielen, die am
29. Mai in Halle erſtaufgeführt wird. Jm
nächſten Jahr wird Fräulein Minge, wie wir
hören, unter der Regie von Hans Schlenk in
Oldenburg auftreten.

Gükerverkehr weiter belebk
Jm Bezirk der Reichsbahndirektion Halle

hat der Perſonenverkehr im April
jahreszeitgemäß zugenommen. Beſonders rege
war er zu Oſtern. Jm allgemeinen hat es ſich
hierbei um Beſuchs- und Sportverkehr ge
handelt. Der Ausflugsverkehr dagegen war
wegen des unſicheren und kalten Wetters
ſchwach. Die verbilligten Feſttagrückfahrkarten
waren wieder ſehr ſtark begehrt. Der
Urlauberverkehr war ſchwächer als zu Weih-
nachten. Während der Oſterzeit hatten auch
der Gepäck- und Expreßgutverkehr merklich an
gezogen.

Der Güterverkehr hat ſich im allge
meinen weiter belebt. Durch Einführung der
Sommerpreiſe iſt der Kohlenverſand geſtiegen.
Kali- und Düngemittelverladungen ſind da
gegen jahreszeitgemäß weiter zurückgegangen.
Der Verſand von Bauſtoffen für Hoch- und
Tiefbau, ebenſo auch der Kartoffelverſand
blieben auf der bisherigen Höhe. Der Eil-

ſtückgut und Frachtſtückgutverkehr iſt nach dem
Anſteigen vor Oſtern wieder auf den nor
malen Stand zurückgegangen.

Die Zahl der geſtellten Wagen betrug im
arbeitstäglichen Durchſchnitt im April 1936:
4149 gedeckte Wagen, 10876 offene Wagen
(10-To.-Einheiten), 908 ſonſtige Wagen, zu
ſammen alſo 15933 Wagen. gegen März 1936:
4688 gedeckte Wagen, 9922 offene Wagen
(10-To.-Einheiten), 777 ſonſtige Wagen, zu
ſammen alſo 15 387 Wagen.

90 Kyffhäuſerfahnen werden geweiht

Kameradſchaftsführer Roloff, der Erſten
Kriegerkameradſchaft Halle im Deutſchen Reichs
kriegerbund (Kyffhäuſerbund) hat durch emſige
Forſchung nachweiſen können, daß dieſe Kame
radſchaft ſchon 1815 beſtand. Dies nahm der
Landesführer Mitte im Deutſchen Reichskrieger-
bund, Oberſt von Puttkamer, zum Anlaß dieſe
Tatſache an einem Kameradſchaftsappell am
4. Mai 1936 gebührend zu ehren, auch die alte
Fahne von 1815 iſt wieder aufgefunden worden.
Die Erſte Kriegerkameradſchaft, nunmehr 1850
bis 1860 genannt, iſt die älteſte Kameradſchaft
nicht nur des Kreisverbandes Halle und Saal-
W ſondern auch des ganzen Landesverbandes

itte.

Die Kameraden Richard Müller und
Louis Schöne erhielten die Auszeichnung für
25jährige treue Zugehörigkeit überreicht. Der
anweſende ſtellvertretende Kreisführer, Kame-
rad Cundius, wurde mit dem Kuffhäuſer-
Ehrenkreuz II. Klaſſe ausgezeichnet. Ein Regi
mentskamerad des Oberſten von Puttkamer,
der rüſtige 88jährige Veteran Kamerad Hell
wig, Talſtraße 14. wurde durch Ueberreichung
einer Regimentsgeſchichte geehrt.

Am 24. Mai werden in der Saalſchloß
brauerei 90 Kyffhäuſerfahnen, denen
das Hakenkreuz verliehen worden iſt, geweiht.



Durch Einbruchdiebſtahl iſt in der Nacht
zum 11. Mai eine größere Menge Block
ſchokolade ſogenannte Ueberzugsmaſſe,
wie ſie in Konditoreien Verwendung findet
Fabrikat „Riquet“ in Tafeln zu je einem
Pfund geſtohlen worden. e erhne nahm der
Täter einen größeren Poſten Pralinen Fabrikat
„Hildebrandt“ und Zigaretten Marken „Mokri“
und „R 6“ mit. o ſind ſolche Sachen zum
Kauf angeboten worden? Wer ſah in der
Nacht zum 11. Mai in der unteren Leipziger
Straße Großer Sandberg und in der nähe
ren Umgebung dieſer Straßen verdächtige Per
ſonen, insbeſondere ſolche, die größeres Gepäck
transportierten

Jn der Nacht zum 26. April iſt die Schau
fenſterſcheibe des Uhrwarengeſchäftes
Reilſtraße 129 mit einem großen Pflaſterſtein
eingeworfen worden. Geſtohlen wurden zwei
goldene Herrenſprungdveckeluhren und ſieben
Paar Ohrringe. Der zur Tat benutzte Stein
ſtammt wahrſcheinlich von der Bauſtelle der
Kraveſa Ecke Moltke- und Kurfürſtenſtraße.
Den Täter, der nach dem Einbruchsdiebſtahl
in die Roonſtraße einbog, muß dort ein unifor
mierter Poſt oder Eiſenbahnbeamter geſehen
haben. Dieſer Beamte wird dringend gebeten,
ſich ſofort beim Einbruchskommiſſarkat im
Polizeipräſidium zu melden.
Jn Gewahrſam der Kriminalpolizei be

findet ſich ein Flügelhorn. Dieſes Jnſtru
ment muß nach den Umſtänden, unter denen
es in den Beſitz der Kriminalpolizei kam, aus
einer ſtrafbaren Handlung ſtammen.

Wer zu den vorliegenden Straftaten irgend
welche, ſeiner Anſicht nach vielleicht belangloſe
Angaben machen kann, wird gebeten, die Mit
teilungen dem Einbruchskommiſſariat, Polizeipräſidium, Zimmer 147, zukommen zu laſſen

Die Mitteilungen werden auf Wunſch vertrau
lich behandelt.

Drei Jahre Gefängnis
für Beirug und Urkundenfälſchung

Die zweitägige Verhandlung vor der erſten
halliſchen Strafkammer gegen den 53 jährigen
Hugo A. S. aus Halle, der ſich unter der An
3 der ſchweren Urkundenfälſchung in Tat
einheit mit Betrug und wegen Unterſchlagung
zu verantworten hatte, fand geſtern ihren Ab
ſchluß mit der Verurteilung des Angeklagten
zu drei Jahren Gefängnis. Der Angeklagte
war ſeit 1914 bei einem großen Jnduſtrie
unternehmen in Halle in der Kohlenabteilung
als Buchhalter in Stellung geweſen und hatte
die Buchungen zu veranlaſſen und zu prüfen.
Der Angeklagte gab die ihm zur Laſt gelegte
Urkundenfälſchung und den Betrüg zu,
aber, die Abſicht
ehäbt zu haben. Er habe die Unter
chlagungen nur aus Mitleid mit einem in

der Umgebung Halles wohnenden Kohlen
großhändler S. begangen, ſei aber dann durch
deſſen geſchäftlichen Unvorhergeſehenen Miß
erfolge verhindert geweſen, die erſten unter
ſchlagenen Gelder wieder zu erſetzen, ſo daß
ſchließlich aus dem erſten einmaligen Fehltritt
ſich die Kette der anderen Verfehlungen ergab.
Durch den Betrug des Angeklagten waren dem
Kohlenhändler S. von dem Werk Kredite ein
geräumt worden, die er, wenn ſeine wirkliche
geſchäftliche Lage bekannt geweſen wäre, nie
mals erhalten hätte.

A. S. wurde wegen ſchwerer AUrkunden
fälſchung in Tateinheit mit Betrug zu zwei
und einem halben Jahr Gefängnis verurteilt,

eſtritt.
er perſönlichen Berejcherung

Blockſchokolade und Flügelhorn
Diebſtähle ſollen aufgeklärk werden

Jahre. Dieſe Einzelſtrafen wurden in eine
Geſamtſtrafe von drei Jahren Ge
fängnis zuſammengezogen. Die Unter
ſuchungshaft wurde nicht angerechnet.

Erwiſcht
Jn einem auf dem Hofe des Grundſtücks

Schmeerſtraße 15 ſtehenden Fahrrad er
blickte ein Mann ein Fahrrad, das ihm des
Mitnehmens wert ſchien. Aber er hatte Pech.
Der Eigentümer ſah, wie ſein Rad entführt
wurde. Er ſetzte hinterher, und durch Zurufe
an die Paſſanten gelang es, den Dieb zu ſtellen,
der dann der Polizei übergeben wurde.

der Anterſchlagung aber zu einem

Köog-Dampferfahrk nach Meuſchau

Schön und wundervoll iſt eine Dampfer
fahrt auf der Saale. Das hat auch die Zuſtim
mung all der Teilnehmer gefunden, die am
vergangenen Sonntag mit KöF nach Eloſch
witz gefahren ſind. Deshalb wird am kommen
den Sonntag, 17. Mai, erneut eine Dampfer
fahrt, das obere romantiſche Saaletal entlang,
nach Meuſchau bei Merſeburg geplant.

Eine luſtige Bordkapelle wird auf dem
Dampfer „Merſeburg“ für die gleiche gute Stim
mung Sorge tragen, wie ſie am vergangenen
Sonntag auf der Fahrt geherrſcht hat.

General von Lettow Vorbeck, über deſſen
Vortrag wir in der Dienstag Ausgabe be
richtet haben, ließ ſich nach dem Vortrag vom
Ortsgruppenführer Somburg, die in Halle
anſäſſigen Kolonialkrieger vorſtellen und
tauſchte mit ihnen alte Erinnerungen aus. Die
Angehörigen des Kolonialkriegerbunds waren
in alter Tropenuniform mit ihren Fahnen,
darunter die nach dem Kolonialpionier be
nannte Petersfahne, erſchienen.

Das Wirken der Gefängnis- Geſellſchaft
Jahreshaupkverſammlung mit Geſchäftsbericht

Der zweite S der 52. Jahresverſammlung
der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sach
ſen und Anhalt brachte geſtern vormittag eine
außerordentliche Hauptverſammlung. Der Vor
ſihende des Landesvereins, Profeſſor D.
Schmidt, Halle, ſagte in ſeiner Begrüßung,
ſtets ſei es die Aufgabe der Gefängnisgeſell
ſchaft, ſich der notleidenden, ſtrafentlaſſenen
Menſchen und derer Angehörigen in ſorgender
Weiſe anzunehmen.

Die Arbeit der Gefangenen-fürsorge
Der Geſchäftsbericht, den Strafanſtalts

pfarrer Ebel, Halle, erſtattete, zeichnete ein
Bild der Arbeit der Geſellſchaft. Durch viel
ſeitige Unterſtützung ſei es möglich geweſen,
auf allen Gebieten der Fürſorge Fortſchritte
zu machen. Eine erfolgreiche praktiſche Arbeit
habe die Gefängnisgeſellſchaft im vergangenen
Jahre allen denen angedeihen laſſen, die
willig geweſen wären, ſich wieder in ein ge
ordnetes und ehrliches Leben einzureihen. So
konnten im vergangenen Jahre im Bereich des
Landesvereins SachſenAnhalt faſt 400 Straf
entlaſſene wieder in eine Arbeitsſtelle zurück
gebracht werden. Auch der Betreuung jugend
licher Perſonen ſei im vergangenen Jahre,
beſonders in Bitterfeld viel Mühe gewidmet
worden, und viele junge Menſchen in länd
lichen Bezirken zur Beſchäftigung unter
gebracht worden.

Entmöndigung. Heſſanstalt
Dr.ejur. Hartmann Haälle, Aſſiſtent am

juriſtiſchen Seminar ſprach über die Ent
mündigung als Mittel der Verbrechensverhütung. Der Kampf gegen
die Aſozialen zum Schutze der Gemeinſchaft ſei
ſtrafrechtlich eine vordringliche Aufgabe. Der
Redner behandelte die verſchiedenſten Siche
ungsmittel und hob hervor, daß auch die Ent
mündigung, die ja nicht nur eine Geſchäfts
unfähigmachung eines Menſchen bedeute. ſon
dern darüber hinaus auch die tatſächliche,
ſoziale Bewegungsfreiheit des betreffenden
Menſchen unfähig und für die Gemeinſchaft
unſchädlich mache gleichfalls ein Sicherungs
mittel darſtelle. Dr. Hartmann behandelte im
weiteren die Aufgaben der Vormund-
ſchaft. Die Unterbringung in Heilanſtalten
müſſe ſtets letztes Schutzmittel bleiben.

Beſondere Beachtung fanden die dir
reichen Ausführungen des Prof. Dr. med.
Gruhle, Referent im Württembergiſchen
Jnnenminiſterium, über die Anter-
bringung der Aſozigalen in Heil-
anſtalten, Trinkerheilſtätten und Arbeits
häuſern. wobei er u. a. die Bedeutung der
engen Zuſammenatbeit von Gericht und Heil-
ſtätten betonte.

Pg. Flohr ſprach
in der Orksgruppe Freümfelde

Die Ortsgruppe Freiimfelde veranſtaltete geſtern in der Schänke „AltHalle“
eine Mitgliederverſammlung. Jn einer be
ſonders feierlichen Form verpflichtete eingangs
Ortsgruppenleiter Pg. Klemke 40 Parteigenoſſen mit der Uebergabe des Mitglieds
buches, treu zu Führer und Volk zu ſtehen.
Dann gab Pg. Flohr einen Rückblick auf
das alte Deutſchland und legte die Aufgaben
dar, die uns heute geſtellt ſind.

Pg. Flohr ſchloß mit dem Mahnruf unferes
Gauleiters, daß die Kameradſchaft der Be
wegung die Grundlage für die Kameradſchaft
der Nation ſein muß. Denn nur auf der Ge
meinſchaft des ganzen Volkes könne der Führer
ſeine Taten aufbauen.

Garkenbauer Auguſt Heiſe 70 Jahre
Gartenbauer Auguſt Heiſe, Halle, Wein

berg 1 beendete geſtern, am 13. Mat, ſein
70 Lebensjahr

Als Kind der Blumenſtadt Quedlinburg
hat Auguſt Heiſe ſein umfaſſendes Wiſſen, das
er ſich in den verſchiedenſten Gauen Deutſch
lands erwarb, u. a. auch im Kgl. Garten zu
Potsdam, ſtets bereitwilligſt in den Dienſt der
Allgemeinheit geſtellt; ſo iſt er als Sachver
ſtändiger, als Mitglied der Gehilfen- und
Gartenmeiſter-Prüfungskommiſſionen und als
Obſtbaufachwart des Reichsnährſtandes ſeinen
Berufskollegen und dem jungen Nachwuchs
ſtets ein treuer Berufskamerad und Berater
geweſen. Seinen Betrieb, den er nunmehr
33 Jahre führt, hat er durch raſtloſen Fleiß
aus einem verwilderten Weinbergsgrundſtück
zum heute vorbildlichen Gartenbaubetrieb ge
wandelt.

Verſammlung
der KRuheſtandsbeamken

Jn der Monatsverſammlung des Httg.
vereins Halle des Verbandes der Ruhe und
Warteſtandsbeamten und Hinterbliebenen ge
dachte der Vorſitzende zunächſt der fünf im
April durch den Tod entriſſenen Mitglieder
Am 16. April feierte ein altes Mitglied, det
Lokomotivführer G. Schol z; mit ſeiner Ehe
frau das Feſt der Diamantenen Hochzeit. Der
Vorſitzende und der Schriftführer übermittel
ten ihnen die herzlichſten Glückwünſche des
Ortsvereins. Den Geburtstagskindern im Mai
in der ſtattlichen Zahl von 42, von denen
das älteſte Mitglied den 91. Geburtstag feiern
konnte, wurden im Namen des Ortsvereins
die herzlichſten Glückwünſche ausgeſprochen,

Zum Schluß wurde bekannt gegeben, daß die
nächſte Verſammlung in Form eines fröhlichen
Zuſammenſeins am 4. Juni auf der Betg
ſchenke ſtattfindet.

Damen-Hugiene- Gummi-Bieder

HAIIEDer beim Amtsgericht in Halle beſchäftigte
Gerichtsaſſeſſor Hans Keil iſt zum Amts
gerichtsrat in Weißenſee (Thüringen), er
nannt worden.

Das nächſte Platz konzert im Saale
t al findet am Sonntag, dem 17. Mat,
11.30 Ahr, auf den Pulverweiden ſtatt.

Jm Rahmen der von der Stadtverwaltung
veranſtalteten Führungen findet am Donners
tag, 14. Mai, 16 Ahr, eine Führung durch
die Moritzburg ſtatt. Treffpunkt auf dem
Paradeplatz. Teilnehmerkarten im Verkehrs
büro „Roker Turm“ und vor Beginn der
Führung.

Am 11. Mai beging die Firma Franz
Rudolph Kunſt- und Bauſchloſſerei, Halle
Graſeweg 7, ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum.
Jm Jahre 1914 wurde die Firma unter dem
Jnhaber Franz Rudolph gegründet. Am
Jubiläumstage fanden ſich Betriebsführer und
Gefolgſchaft zu einer kleinen Feier zuſammen.

Auf dem Riebeckplatz wurde geſtern
gegen 8.15 Uhr ein Straßenkehrer von einem
Laſtkraftwagen von hinten angefahren und zu
Boden geworfen. Er erlitt zwar keine ſicht
baren Verletzungen, klagte aber über Schmer
zen an der linken Schulter und am linken Knie

Ein Trecker ſtreifte im Hafen Trotha
einen Laſtzug mit Anhänger. Letzterer wurde
leicht beſchädigt. Perſonen wurden nicht ver
letzt.

Ein Straßenbahnwagen der Linie 14 ſtieß
geſtern auf dem Riebeckplatz mit einem Per

Fliegengaze, Garten Herige& Körchnergeräte, Drahtgeflechte Halle a Am n ar

ſonenkraftwagen zuſammen. Der Perſonen
wagen wurde leicht beſchädigt. Perſonen ſind
nicht verletzt worden.

Geſtern abend gegen 21.45 Uhr fuhr ein
Kraftradfahrer auf der Merfeburger
Straße in die Aufgrabung. Er erlitteinen Schlüſſelbein bruch und mitte
dem Krankenhaus VBergmannstroſt zugeführt
werden. Das Kraftrad war ſtark beſchädigt.

Heilmiktelwerbung nen geregelt

Eine begrüßenswerte Verordnung

Zuſammen mit einer Bekanntmachung des
Werberates der Deutſchen Wirtſchaft wird eine
Polizeiverordnung veröffentlicht, die die
Werbung auf dem Gebiet des Heil-mittelweſens einheitlich regelt. Mit
dieſer am 1, Auguſt in Kraft tretenden Verordnung iſt ein Fuſtand geſchaffen worden, der

ſchon ſeit vielen Jahren von allen an der
Volksgeſundheit und an der Heilmittel
herſtellung beteiligten Kreiſen dringend ge
wünſcht wurde.

Die Bedeutung der neuen Regelung liegt
darin, daß ſie auf der einen Seite die Mög-
lichkeit bietet, die Geſundheit des deutſchen
Volkes als wichtiges deutſches er zu
ſchützen und die Werbung für geſund
heitsſchädigende Mittel zu un
terbinden; auf der anderen Seite er
halten Arzneimittelhandel und Arzneimittel
herſteller die Möglichkeit, ihre wirtſchaftlichen
Maßnahmen auf weite Sicht abzuſtellen und
ſie ſind von den Nachteilen der bisherigen An
ſicherheit und von der Notwendigkeit befreit,
mit anfechtbaren Werbemethoden in wirtſchaft
lichen Wettbewerb treten zu müſſen.

Die neue Regelung verbietet irreführende
Werbung und läßt die Laienwerbung bei ge
wiſſen beſonderen wichtigen Krankheiten nur
beſchränkt zu oder ſchließt ſie völlig aus.

„Ein bedeutſames Ereignis
Dankſchreiben für Händel-Medaille

Anläßlich des 251. Geburtstages Georg
Friedrich Händels hatte der Oberbürgermeiſter
von Halle, Dr. Dr. Weidemann, u. a. auch
dem Herausgeber des „Liſtener“, der litera
riſchen Wochenſchrift des Britiſchen Rundfunks,
Mr. R. S. Lambert London, die Händel-
Medaille verliehen. Mr. Lambert hat ſich jetzt
in einem Schreiben an den Oberbürgermeiſter

für die ihm hierdurch zuteil gewordne Ehrung
herzlichſt bedankt.

Auch der „Händel and Haydn Society“ in
Boſton hatte Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide
mann die Händel-Medaille verliehen. Dieſe
Verleihung hat, wie zahlreiche Bild und
rin ln zeigen, in der amerikaniſchen

effentlichkeit einen lebhaften und dankbaren
Widerhall gefunden. Als älteſte muſikaliſche
Vereinigung Amerikas hat ſich dieſe Geſell
ſchaft in den „121. Jahren ihres Beſtehens
gerade um die Pflege deutſcher Muſik größte
Verdienſte erworben. Die Ueberreichung der
Medaille erfolgte in Verbindung mit einem
großen Konzert der Geſellſchaft durch einen
feierlichen Akt, bei dem der deutſche General
konſul, Baron von Tippelskirch, eine
Anſprache hielt. Die amerikaniſchen Tages
zeieungen brachten lange Berichte und Bilder
von der Ueberreichung der Händel-Medaille
als „einem bedeutſamen Ereignisin der Geſchichte der deutſch- amerikaniſchen
Kulturbeziehungen“. Der Präſident der Geſell
ſchaft, Dr. Guild, hat der Stadt Halle in
einem Schreiben an den Oberbürgermeiſter
herzlichſten Dank für dieſe Auszeichnung aus
geſprochen und mitgeteilt, daß die Medaille
en Ehrenplatz in ihrer Bücherei erhalten
werde.

Auch die politiſche Bekäligung
Neuer Tätigkeitsbericht für die zweite

Lehramtsprüfung

Nach der „Ordnung der zweiten Prüfung
r das Lehramt an Volksſchulen in Preußen“
ſt der Schulamtsbewerber verpflichtet, ſeiner
Meldung zur zweiten Prüfung, „einen aus-
führlichen Bericht über die bisherige Amts
tätigkeit, über Erfahrungen in der Anterrichts-
ünd Erziehungsarbeit und über die berufliche
Weiterbildung“ beizufügen. Ein derartiger
Tätigkeitsbericht genügt wie der net
erziehungsminiſter in einem Erlaß ausführt

heut nicht mehr. Neben die rein fach-
liche, berufliche Weiterbildung des Prüflings

muß im nationalſozialiſtiſchen Staate ſeine
weltanſchaulichpolitiſche Formung, die Ein
gliederung in die Volksgemeinſchaft und das
kätige Wirken in ihr ſowie die Ausrichtung der
geſamten Unterrichts und Erziehungsarbeit
auf das Wollen der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung und Regierung treten.“

Unbeſchadet einer baldigen Neufaſſung der
Beſtimmungen für die zweite Lehrerprüfung
ordnet der Miniſter deshalb an, daß ſich der
Tätigkeitsbericht außer den in den Beſtimmun
gen genannten Gebieten auch auf die Be
tätigung des Prüflings in derPartei ihren Gliederungen und ange
ſchloſſenen Verbänden, die etwaige Teilnahme
an Lehrgängen für körperliche Ertüchtigung
und weltanſchauliche Schulung und die Fort
bildung in den durch den nationalſozialiſtiſchen
Umbruch neu herausgeſtellten Unterrichts
gebieten Vererbungslehre, Raſſenkunde,
Vorgeſchichte, Volkskunde, Luftfahrt zu er
ſtrecken hat.

Die „Deutſche Graphikſchau 1936“ im Markt
ſchlößchen Halle, die einen erfeulich ſtarken
Beſuch aufzuweiſen hatte, iſt nur noch bis Frei
tag einſchließlich geöffnet. Gleichzeitig mit der
Graphikſchau wird auch die Rudolf Schieſtl
Gedächtnisausſtellung geſchloſſen.

Der „Nationalſtiftung Schiller in Bauer
bach“ in Meiningen, deren Ziel die Erhaltung
und Ausgeſtaltung des Schillerhauſes in
Bauerbach iſt, hat der Führer einen Betrag
von 15 000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Zur Erhaltung alter Reichsburgen in der
Rheinpfalz wurde vom Staat ein Betrag von
50 000 RM zur Verfügung geſtellt. Zunächſt
ſoll die alte deutſche Staufenburg, der Trifels,
inſtand geſetzt werden, insbeſondere die Kapelle
in wen einſt die Reichskleinodien aufbewahrt
wurden.
Gegen Raupps Schillings-Biographie, die

kürzlich in der Hanſeatiſchen Verlagsanſtalt

rau in einer öffentlichen Erklärung ſchärfſten
i erſchien, legt Max von Schillings'

roteſt ein.

Klucke: „Kämpfer und Träumer“

bei der Reichstagung der NSeKulturgemeinde

Für die Reichstagung der NSKultur
gemeinde in München wurde als Feſtauf
führung das Schauſpiel von Walther Gottfried
Klucke Kämpfer und Träumer gewählt. Das Werk zeigt wie König Friedrich
Wilhelm IV. die neue Kaiſerkrone von der
Deputation der Nationalverſammlung unter
der geiſtigen Führung Ernſt Moritz Arndts
angeboten wird und wie der romantiſche Hohen
zoller in ſeinem Cottesgnadentum eine Krone
von Volksgnaden“ nicht annehmen zu dürfen
glaubt.

Werner Egks „Zaubergeige

Am Dienstag, 19. Mai, bringt, wie ſchon
mitgeteilt, das Stadttheater die mit Spannung
erwartete Erſtauffühtung der „Zauber
geige“ von Werner Egk, deren Text nach den
gleichnamigen Puppenſpiel des Grafen n
eſchtieben würde. Die Oper wurde in n
urt (Main) uraufgeführt und grir vielem

Erfolg über eine Reihe deutſcher Bühnen n
letzt wurde ſie in der Staatsoper Berli
geſpielt.

Werner Egk gehört zu den hoffnungsven
Perſönlichkeiten unter den jungen dent ne
Komponiſten Er wurde bekannt durch h
Reihe Werke, die er für den Rundfunk m
ſo die Rundfunkoper „Columbus“, ferner n
die Muſik zu Kurt Eggers Myſterium m
von Job dem Deutſchen“. Viel Beaht
fanden ſeine italieniſchen Lieder, die auf e
Muſikfeſt des Allgemeinen deutſchen Muſito
eins in Dortmund 1933 aufgeführt wur n
Das Orcheſterſtück Georgica“ (drei n
ſtücke für Orcheſter) fand in zahlreichen hen
führungen u. g. in New York, Leipzig Mine
Frankfurt (Main) großen Beifall. Wer
Egk erhielt auch den offigiellen Auftrag
orcheſtralen Teil des Erxöffnungsſpiels
Olympiade 1936 zu ſchreiben.
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Auf dem Schulungsabend des Kamerad-
ſchaftsbundes Deutſcher Polizeibeamter in
Halle ſprach geſtern Gauwirtſchaftsberater
Hr. Möllney über die wirtſchaftliche
Struktur des Gaues Halle Merſeburg. Die
Fielgeſtaltigkeit der Wirtſchaft. unſeres Hei
natgaues erſtand durch die lebendige Schil
derung des Redners vor den Augen der Zu
höter. An Hand der von Dr. Rudolph ge
zeichneten Jnduſtrieſtandortkarte unſeres Gau
ſebietes gab er einen Ueberblick über die
Fülle all der für die Wirtſchaft notwendigen
lusgangswerte, deren gerade unſer Gebiet ſo
viele aufzuweiſen hat. So als wichtigſtes die
Braunkohle, auf der ſich unſere Elektrizi
täts wirtſchaft aufbaut mit der gewaltigen
Großraum-Elektrizitäts verſorgung Mitteldeutſchland s. Als
Rohſtoff für die chemiſche Jnduſtrie
aber hat die Braunkohle nicht minder Bedeu-
tung. So baut ſich auch dieſer Jnduſtriezweig
mit großen Werken im Gau Halle Merſeburg
auf, führend auf dem Gebiete der Farben,
Filmherſtellung, Kunſtharze, Arzneimittel,
Kunſtſeide, und jetzt auch des ſynthetiſchen
Gummis ſowie des Treibſtoffes.

die Wirkſchaftsſtrukkur unſeres Gaues
Gauwirkſchaftsberaker Dr. Möllney auf dem Polizei 5chulungsabend

Der jahrhundertealte Kupferſchiefer
bergbau Mitteldeutſchlands iſt ebenfalls
weithin bekannt. Dazu kommt die weitere
metallerzeugende und metallver-
arbeitende Jnduſtrie, die gerade bei
uns hochentwickelte Betriebe aufzuweiſen hat.
Zuckerinduſtrie und Papierfabri
kation ſtehen ebenfalls an bedeutender
Stelle. Zu dieſer Jnduſtrie kommt der hoch
entwickelte Handel, der weit über die
Grenzen hinausreicht.

Auch das geſamte Wirtſchaftsgeſchehen aber
muß heute nätionalſozigaliſtiſch aus
gerichtet ſein. Dies iſt ein Streben das
immer mehr zu verwirklichen auch bei uns die
Aufgabe ſei. die immer mehr erfüllt werde.

Die Zuhörer folgten mit Jntereſſe den Aus
führungen des Redners, die ihnen im ſtärkſten
Maße ein Bild vom Gau der Arbeit ver
mittelte. Die enge Verbindung der Induſtrie
mit der Landwirtſchaft, denken wir nur an
die mitteldeutſche Stickſtoffinduſtrie mit ihrer
wichtigen Düngemittelfabrikation. Jm An
ſchluß an den Vortrag blieben die Kameraden
der Polizei bei den Klängen der Kapelle der
Schutzpolizei noch zu einem kameradſchaftlichen
Beiſammenſein vereint.

Kitterhaus Lichtſpiele

Die Enkführung
Wenn wir auch ſonſt durch geſtrenge Eis

heilige und ſo uns dem Sommer noch ein
wenig entfernt fühlen, in etwas kündet ſich ſein
Nahen merklich an: in den Filmen, in den
überaus leichten, ſommerlaunigen Filmen, die
man uns jetzt beſchert.

Und wenn man nun da ſo vor der Lein
wand ſitzt und fühlt, wie das Publikum voller
Vergnügen ſich in dieſe Sommerlaune ein
wickeln läßt, dann kann man gar nicht anders:
man glättet ſeine immer bedenklicher werden
wollende Kritikerſtirn. Und man ſagt ſich: Nun
denn, es ſei, wir ſind ja im Mai! Alſo bitte
ſchön, warum wollte man ſich da nicht an die
Riviera entführen laſſen, dort in einem mär
chenhaften Haus (mit der entſprechenden Ein
richtung!) wohnen, am Strand von San Remo
baden und ſchwimmen und flirten und ſchöne
Frauen in raffinierten Kleidern ſehen Alles,
was Auge und Herz ſich nur wünſchen können

Parteiamtliche

ßreisleitung HalleStadt
Hrtsgruppe Moritzburg

Heute Donnerstag, 14 Mai, 20 Uhr, im
„Neumarktſchützenhaus“ öffentlicher Tonſilm
ahend: „Der Choral von Leuthen“, Große
mr nach Oſtpreußen“ und Fox tönende
Bochenſchau. Einlaßkarten zu 50, 30 und
15 Pfg. bei allen Politiſchen Leitern und an
der Abendkaſſe.

Ortsgruppe Kaiſerplatz
Heute, 20.15 Uhr, Schulungsabend im

Reſtaurant Kleuß.

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Die für den 15. Mai im Reichshof“ ge

meldete Ortsgruppen Tonfilmveranſtaltung
fällt t. Anordnung der Gaufilmſtelle aus und
muß auf einen ſpäteren Termin verlegt
werden.

Ottsgruppe Paulusring
Am Freitag, 15. Mai, 20.15 Ahr, im „Neu

marktſchützenhaus großer Saal) Orts
gruppenverſammlung der Ortsgruppe Paulus
ring. Aſienforſcher Stötzner hält einen Licht
ildervortrag über „Unter Goldgräbern und
Lungeſen in der NordMandſchurei“. Karten
zu 25 Pfg. (für Erwerbsloſe 10 Pfg.) bei
allen Politiſchen Leitern, Waltern und War
ten der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord
Sonntag, 20 Ahr, im Reformrealgymnaſium

äffentlicher Kulturtonfikmabend. Gezeigt wird
die Zulturtonfilmreihe der Gaufilmſtelle, die
von der Jſar nach dem Welthafen Bremen und
an die Geyſtre Jslands, ans Moor und mit
m Mikreſtop zu der Lebewelt unter dem
Kis führt. Der Film. Liebe zur Harmonika
bringt im Bild und im Ton die Entſtehung

Shifferklaviers und ſeine Rolle in der
Volksmuſik. Unkoſtenbeitrag 20 Pfg.

Ortsgruppe Berliner Straße
n Heute ſpricht in der Aula des Reform

eal-Gymnaſtums, 20 Uhr, Pg. v. Volkmann
Feander über „Soldaten und Militärs Alle
d ha tofen ſind eingeladen. Eintritt

Ortsgruppe Pfännerhöhe

un 15. Mai 20 Uhr ſpricht im Stadt
C hrhaus Pg. von VolkmannLeander über
n daten und Militärs“. Sämtliche Gliede
rn der Partei und Volksgenoſſen ſind hier

eingeladen. Ankoſtenbeitrag 0,20 RMKarten bei alle iti ien Politiſchen Leitern und Warten der Glied eranget s

Arksgruppe Johannesplatz
ſal ate, 20 Uhr öffentliche Pflichtfilmveran

ung in Brunnerts Hoffäger. Tonfilm
er verlorene Sohn“ und Beiprogramm.Karten bei all

rtsdtippengebiere Politiſchen Leitern des O

Dttsgruppe Glaucha

geFeitag, 15. Mai, 20 Uhr. im „Hoffäger“

k ſt-Filmabe 8 reötene Sohn end mit dem Film „Der ve
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von ſolch einem von Logik und Problematik
unbeſchwerten Filmchen hier iſt es: ein lieb
reizendes blondes Mädel täuſcht ſeine Ent
führung auf ein Expeditionsſchiff vor, um die
etwas leichtſinnige Mutter, die ſehr nett zu
flirten verſteht, ein wenig in Angſt zu ver
ſetzen und damit zur Vernunft zu bringen. Daß
dieſer kleine Schachzug jedoch nicht rein aus
tochterlichen Gefühlen geſetzt wird, verſteht ſich:
denn das Mädel liebt den famoſen friſchen
Leiter des Expeditionsſchiffes. Na, alſo! Happy
end auf allen Seiten wie könnte es anders
ſein, nicht wahr, im Mai?

Guſtav Fröhlich und Marieluiſe Clau
dius geben das junge Liebespaar ſehr reizend
und natürlich und ſympathiſch; die jugendliche
Mutter wird von Lola Chlud dezent dar
geſtellt; Theo Lingen als „leiſe merkwür
diger“ Vetter iſt wieder von ausgezeichneter
Komik. Alle übrigen Rollen ſind gleichfalls
gut beſetzt. Die Regie führte Geza von Bol
vary mit netten kleinen Einfällen und flottem
Tempo. Viel Lachen füllte das Haus.

BR.-S. E.

Bekanntmachung

RS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Giebichenſtein
Heute 20 Uhr, Fluß ingsfeſt der Se

Frauenſchaft. Alle Partei und Volksgenoſſen
des Ortsgruppengebietes ſind eingeladen.

NSKOV Ortsgruppe Halle, Leipziger Turm
Donnerstag, 14. Mai, 20 Uhr, in Petzolds

Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, Monatsver
ſammlung. Alle im Orttsgruppenbereich
wohnenden Frontſoldaten und uns noch nicht
angeſchloſſenen Kriegsbeſchädigten und Hinter
bliebenen ſind eingeladen. Eintritt frei.

Ns-Lehrerbund
Ortsgruppe Paulusring, Waſſerturm NRNord,

Univerſitätsring, Luthexlinde, Roßplatz
Gemeinſame Ortsgruppenverſammlung am

Freitag, 15. Mai, 20 Ahr, in der Aula des
Reformrealgymnaſiums. Der Landesſtellen
leiter des VDA, Pg. Dr. Luig, ſpricht über
„Grundlage und Grundſätze der volksdeutſchen
Arbeit“. Der Vortrag wird umrahmt von
Sologeſängen, ſowie von Orcheſterſtücken und
Volksliedern des Schülerchores der Torſchule
(Knaben). Alle unſere Mitglieder auch die
Frauen unſerer Mitglieder ſind dazu ein
geladen.

Deutſche Arbeitksfront

Lagerführer Nietleben
Freitag, 15. Mai, 16.145 Uhr haben alle

Betriebswalter der von der RBG Bau“ be
treüten Firmen zu einer wichtigen Be
ſprechung im Geſchäftszimmer des Lager
führers zu erſcheinen.

Kreisleitung Sgalkreis

Ortsgruppe Wettin
Freitag, 15. Mai, 20 Uhr, veranſtaltet die

Kreisfilmſtelle des Saalkreiſes in Wettin a. S.
im Gaſthof Zum Stern“ eine Werbekultur
filmveranſtaltung mit den Kulturfilmen:
1. Was die Jſar rauſcht; 2. Vom Moor zur
Ernte; 3. Leben unter dem Eiſe; 4. Quer
durch Jsland; 5. Schlüſſel zum Reich;
6. Liebe zur Harmonika. Es ſpricht zu dieſer
Veranſtaltung der Gaubeauftragte der Reichs
filmkammer Pg. Czarnowoski.

KdgF-Spork am Donnerskag

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 9-10.30 Uhr
und 19.30——20.30 Uhr, Lyzeum I, Univerſitätsring 21,
19.30—-21 Uhr, Wittekindſchule, Friedenſtraße, 20-21.30
Uhr. Ghymnaſtik (nur für Frauen): Jnſtitut für
Leibesbungen, Moritzburg, 20.30--22 Uhr und 10--11
Uhr. Allg. Körperſchule (für Männer und Frauen):
Lutherſchule, Roßbachſtraße 70, 20--21.30 Uhr.
Kindergymnaſtik: Jnſtitut für Letbesübungen, Moritz
burg, 9—-10. Uhr, 10--11 Uhr und 17—18 Uhr.
Schwimmen (für Frauen und Mädchen): Stadtbad
10—11 Uhr: (ür Männer und Fraudn)- Stadtbad
19.30--20.45 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer
und Frauen): Franckeſche Stiftungen 20-21.80 Uhr.
Volkstanz (ſür Anfänger): Inſtitut für Letbesühungen,
Moritzburg 20-21.30 Uhr. Spoitfechten (für An
fänger): Divpl.-Fechtmeiſter Diercke, Blumerithalſtr. 11,
20—21.80 Uhr. Jin-gitſn (für Männer und Frauen):
Mauerſtraße 5, 20—21.30 Uhr. Tennis (neue Kurſe)
Meldung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26.
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14. Mai 1936

Ernent von Unwekter heimgeſucht
Gewitterſchäden im Mansfelder und Luerfurker Land

Das Gewitter vom Mittwochnachmittag hat
erneut Teile des Mansfelder Landes und des
Gebiets um Querfurt, dieſes zum dritten Male,
ſchwer betroffen. Wenn auch die Schäden an
ſcheinend nicht ſo groß geweſen ſind wie bei den
Unwettern vorher, ſo iſt doch unſer aller Wunſch,
daß die Bewohner der betroffenen Landſtriche
nun von ähnlichen Heimſuchungen bewahrt
bleiben möchten

Pernichtende Waſſergewalk
Volkſtedt. Gegen 15 Uhr entlud ſich

geſtern ein ſchwerer Wolkenbruch nördlich Volk
ſtedts, Jn kurzer Zeit ſtand der Sportplatz einen
Meter unter Waſſer. Die Lindenſtraße war in
ihrer ganzen Breite faſt meterhoch mit Schlamm
und Waſſer bedeckt. Die ganze Schlucht glich
einem reißenden Strom. Ungeheure Waſſer
maſſen ſtrömten durch das Dorf. Gärten und
Keller ſind vielfach durch das Waſſer beſchädigt

worden. Das Vieh mußte in die Stuben ge
bracht werden, um Schutz vor dem Toben der
Elemente zu finden. Ungeheurer Schaden iſt
dadurch angerichtet worden. Erſt gegen 18 Uhr

ließ die Gewalt des Waſſers nach. Die Feuer
wehr pumpte die Keller aus. Die Straße iſt
jetzt noch mit einer hohen Schlammaſſe be
deckt. Die Saaten der Aecker ſind ſchwer ge
ſchädigt. Es iſt die größte Waſſerkataſtrophe
ſeit langer Zeit.

Hettſtedt. Jm Mansfelder Gebirgskreis
ging geſtern nachmittag gegen 15 Uhr ein
ſchweres Unwetter nieder. Gewitter von
wolkenbruchartigem Regen begleitet, richteten
überall Ueberſchwemmungen an. So ſtand in
der Hadebornſtraße in Hettſtedt das Waſſer
einen Meter hoch. Jn der Albertſtraße wurde
das Pflaſter aufgeriſſen. Jn der Langenſtraße
ſtürzte ein Keller zuſammen. Um das Haus
nicht ebenfalls einfallen zu laſſen, wurde es
von der SS abgeſteift. Alle verfügbaren
Kräfte, wie Arbeitsdienſt, Feuerwehr, SS, SA,
HJ, ſind mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt.
Die Feuerwehr pumpt mit der Motorſpritze die
Keller aus. Auch in Quenſtedt wurde wegen
des in die Keller eingedrungenen Waſſers die
Feuerwehr alarmiert. Das Gut Pfersdorf ſteht
unter Waſſer. Auch in Fylda ſind Straßen
und Keller überſchwemmt.

Erneukes Unwelker über Luerfurk

Querfurt. Zum dritten Male im Ver
lauf von acht Tagen ging Mittwoch nachmittag
ein heftiges Gewitter über unſerem Gebiet
nieder. Blitze zuckten, denen die Donnerſchläge
unmittelbar folgten; dazwiſchen erklang das
Läuten der Sturmglocke. Kaum hatte die
Feuerwehr ihre Schläuche vom Rettungswerk
der beiden vorhergehenden Male wieder in
Ordnung gebracht, da wurde ſie von neuem
alarmiert. Sofort ſtanden alle Betriebe ſtill.
Die Angeſtellten fügten ſich den Organiſatio
nen ein, denen ſie angehörten. Die Straßen
waren für den Autoverkehr geſperrt. Wieder
trat die Querne über ihre Ufer und wälzte
den lehmigen Strom durch die Straßen. Die
Menſchen wateten in Schlamm und Waſſer.
Jn einem Hauſe konnten die Schweine vor
dem Ertrinken gerade noch bewahrt werden.
Wild fluteten die Waſſermaſſen durch Haus
eingänge hindurch und drangen in die Keller.
Die Motorſpritze wurde auch in die Dörfer
Döcklitz und Lodersleben gerufen.

Jn Nemsdorf ſchlug der Blitz viermal
in das Bahnhofsgebäude ein. Die Dorfſtraße
ſtand tief unter Waſſer. Jn Allſtedt ſchlug
kurz nach 15 Uhr der Blitz in die Schnitzel
trocknungsanlage der Zuckerfabrik ein und
ündete ſofort. Es brach ein Brand aus,
er von der Gefolgſchaft in kurzer Zeit nieder

gekämpft wurde.
Nachdem das Toben der Naturkräfte nach

elaſſen hatte, ſtrahlte wieder heller Sonnenhein über Häuſern und Giebeln, und nur
der Anblick der Verwüſtung und der zurückge
bliebene Schlamm in den Straßen erinnerte
noch an die entfeſſelte Urgewalt.

9A half, wo ſie konnke
Auch die Feldtiere ſchwer betroffen

Weißenfels. Durch das Montag nachmittag
über Weißenfels und Umgebung nieder
gegangene Unwetter wurde auch an der Jagd
großer Schaden angerichtet. Die Faſanen,
die jetzt mitten in der Brutzeit ſind, ſind durch
den wolkenbruchartigen Regen von ihren
Brutſtätten vertrieben worden, und die Ge
lege ſind faſt reſtlos verlaſſen. Die Reb
hühnneſter wurden zum großen Teil ver
ſchlammt und die Eier weggeſpült. Auch für
die Junghaſen iſt das Unwetter ſehr
wenig zuträglich geweſen. Viele von ihnen
ſind eingegangen.

Größtes Lob verdient das Verhalten der
SA während des Unwetters. Von der Ar
beitsſtelle weg wurden die Angehörigen der
Weißenfelſer Stürme vom Sturmbannführer
an die Stätten des Unheils gerufen, und mit
Schaufel, Eimer und Beſen gingen ſie un

eigennützig, Kopf und Handarbeiter Schulter
an Schulter, an die Arbeit, um zu helfen, wo
ſie helfen konnten. Der in Merſeburg weilende
Standartenführer Robra traf nach kurzer
galt in Weißenfels ein und übernahm die

eitung der Aufräumungsarbeiten.

Feuer durch Blitzſchlag
Bei dem geſtern in den Abendſtunden über

Eilenburg niedergegangenen Gewitter
ſchlug der Blitz in das obere Stockwerk eines
Gebäudes in der Celluloidfabrik ein. Hierdurch

MITTELDEVTSCHEAND
n die in den Baumwollkammern befindliche

aumwolle in Brand. Da ſich in den
Kammern nur der tägliche Bedarf an Baum-
wolle befand, ſo iſt der Schaden nicht beträcht
lich. Dem tatkräftigen Eingreifen der Werk
felerwehr gelang es, das Feuer innerhalb
einer Stunde zu löſchen. Zu einer Betriebs
ſtörung iſt es nicht gekommen.

Im Dienſt ködlich verunglückt
Von herabfallender Kohle getroffen

Am 13. Mai, 12.01 Ahr, wurde auf der
Strecke zwiſchen Burgkemnitz und Muldenſtein
der 38jährige verheiratete Bahnunterhaltungs
arbeiter Koepke aus Pouch durch ein Stück
herabfallende Kohle vom Tender des D-

uges 80 am Kopf ſchwer verletzt. Er wurde
eſinnungslos in das Krankenhaus Bitterfeld

r wo er ſeiner ſchweren Verletzung
erlag.

Abſchied von Truppführer Ehrenberg
Trauerfeier in der Lukher-Halle zu Leopoldshall

Eigener Drahtbericht der MNZ

Staßfurt. Jn den Mittagsſtunden des
Mittwoch nahmen die Kameraden der natio
nalſozigliſtiſchen Bewegung und die Bevölke
rung der Salzſtädte Abſchied von dem durch
Mörderhand im Dienſt für die Ordnung des
Dritten Reiches gefallenen Kameraden
Ehrenberg.

Zu der Gedenkſtunde in der feierlichernſt
geſchmückten Halle des Luther- Hauſes in Leo
poldshall hatten ſich neben den Kameraden
des Entſchlafenen die Vertreter der Partei und
aller ihrer Gliederungen und der Behörden
zahlreich eingefunden. Als Gruppenführer
Kob mit dem ſtellvertretenden Gauleiter
Staatsrat Eggeling und Staatsminiſter
Freyberg erſchienen war, hörte man die
Klänge der „Eroica“ von Beethoven. Der ſtell
vertretende Gauleiter trat nun an den mit
dem Fahnentuch bedeckten Sarg, der von Ehren
poſten der SA, SS, der Politiſchen Leiter und
der Polizei flankiert war und rief dem ſchei
denden Kameraden herzliche Worte des Dankes
und der Anerkennung für ſeine mannhafte Tat
nach. Das Leben des Pg. Ehrenberg, der ſich
ſelbſtlos für Volk und Führer einſetzte, ſei
nicht ausgelöſcht, er werde ewig leben, wie das
Dritte Reich ewig leben werde.

Staatsminiſter Frey berg betonte, Trupp
führer Ehrenberg habe mit der Tat die Ver

bundenheit von Partei und Staat bezeugt und
ſie mit ſeinem Blute beſiegelt. Sein Leben und
Sterben ſei Vorbild für jeden Deutſchen; denn
ſolange ſein Geiſt herrſche, werde Deutſchland
nicht untergehen. Gruppenführer Kob führte
aus, Ehrenberg habe die dem SAMann ge
ſtellte Aufgabe gelöſt, Vorbild zu ſein, vorzu
leben und wenn es ſein muß, vorzuſterben.
Wenn er zur Standarte Horſt Weſſel trete,
könne er melden, daß er bis zum letzten
Atemzuge ſeine Pflicht getan habe. Den All
mächtigen müſſe jeder bitten, daß er einſt ſein
Leben in dem Bewußtſein wie Truppführer
Ehrenberg beſchließen könne, im gleichen
Glauben und derſelben Pflichterfüllung und
Opferbereitſchaft gehandelt zu haben.

Die Fahnen ſenkten ſich über den Sarg zum
letzten Gruß, während das Lied vom guten
Kameraden erklang. Durch die Straßen der
Stadt, in denen wohl aus jedem Haus um
florte Hakenkreuzflaggen den Toten grüßten
und in dem hinter dem Spaliex der national
ſozialiſtiſchen Gliederungen eine zahlreiche
Menſchenmenge Kamerad Ehrenberg die letzte
Ehre erwies, bewegte ſich der Zug zum Tat
ort an dem man in einer feierlichen
Gedenkminute ſchweigend verharrte und dann
zur Stadtgrenze. wo die ſterbliche Hülle des
Gefallenen den Weg in die Heimat antrat.

15000 fanden im April Arbeit
Schon jetzt weniger Arbeitsloſe als im Sommer 1935

Erfurt. Man hätte erwarten ſollen, daß
nach dem großen Rückgang der Arbeitsloſig
keit im vergangenen Monat im April eine
Abſchwächung des weiteren Rückganges ein
treten werde. Das war nicht der Fall, viel
mehr konnte ein nochmaliges Sinken der
Arbeitsloſenzahl im Bereich des Landes-
arbeitsamtes Mitteldeutſchland um 15 073 feſt
geſtellt werden. Damit iſt der Geſamtbeſtand
an Arbeitsloſen Ende April auf 90661
zurückgegangen, d. h., die mitteldeutſche Wirt
ſchaftslage hat im Frühjahr 1936 bereits einen
günſtigeren Stand erreicht als im Sommer
1935, in dem erſt Ende Juni rund 95 000
Arbeitsloſe gezählt wurden. Gegenüber dem
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres wurden am
30. April 1936 rund 42 000 Arbeitsloſe weni-
ger gezählt.

Den zahlenmäßig größten Rückgang wieſen
wieder das Baugewerbe und die Ange
lernten auf; es wird in den meiſten
Arbeitsamtsbezirken mit einem ſtarken Jn-
gangkommen des privaten Baumarktes und
der Siedlungsbauten gerechnet. Dement-
ſprechend günſtig war der Geſchäftsgang in
der Jnduſtrie der Steine und Erden

Ziegeleien, Kalkwerke und Steinbrüche hatten
vollauf zu tun.

Der Bedarf der Landwirtſchaft ſetzte
ſchlagartig ein, ſobald die Außenarbeiten in
Angriff genommen werden konnten. Der be
ſtehende Kräftemangel zwang die Betriebs-
führer teilweiſe zur Beſchäftigung älterer
Kräſte oder Berufsfremder, die erſt angelernt
werden müſſen. Die Wünſche auf Heran-
ziehung Jugendlicher unter 20 Jahren, die mit
land wirtſchaftlichen Arbeiten vertraut ſind,
ließen ſich freilich nicht reſtlos erfüllen. Durch
Beſſerung der Lohn- und Fortkommensaus
ſichten, der Anterkunfts- und Ausbildungsver
hältniſſe wird der nötige Anreiz geſchaffen
werden müſſen.

Am Rückgang der Arbeitsloſigkeit war
ferner die Metallinduſtrie ſtark be
teiligt. Jn ſämtlichen Antergruppen der
metallverarbeitenden Jnduſtrien werden lau-
fend Facharbeiter benötigt, die am Ort meiſt
fehlen und entweder herangebildet oder im
zwiſchenbezirklichen Ausgleich beſchafft werden
müſſen. Auch das Handwerk, darunter die
Autoreparaturwerkſtätten, zeigte ſich für tüch
tige Fachleute aufnahmefähig.

Muſik aus Merſeburg
Am 15. Mai von 12 bis 13 Uhr veranſtal

tet die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
Gau Halle- Merſeburg eine Uebertragung vom
Reichsſender Leipzig aus der Königsmühle in
Merſeburg. Es ſpielt der Muſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes Gau XIV, Merſeburg,
unter Leitung von Obermuſikzugführer
Schmidt, deſſen Spielfolge wir im Folgen-
den wiedergeben: Titanenmarſch von Storck;
SchützenDefiliermarſch von Carl Lippe; Helm-
ſtedt- Marſch von Klaar; Kriegerluſt, Marſch
von Suhgled; Kerntruppenmarſch von
Schmiedecke; Großes hiſtoriſches Marſchpot
pourri; Taxis-Marſch von Kolb.

Honderzüge zur Keichsnährſſlandsſchau

Durch ſtarke Beteiligung ſind alle Sonder
züge zur Reichsnährſtandsausſtellung nach
Frankfurt (Main) ausverkauft. Da die Nach
frage nach Fahrkarten aus Halle und Um
gebung beſonders groß war, bringe ich allen
Jntereſſenten nochmals zur Kenntnis, daß am

18. Mai, nachts 2.38 Uhr, ein Sonderzug ab
Halle fährt, der von der Kreisbauernſchaft
Liebenwerda zuſammengeſtellt wird. Die Rück
fahrt erfolgt am 20. Mai, 10 Uhr, ab Offen
bach. Nach Ueberſendung von 9,80 RM. (Fahr-
geld, Eintritt zur Ausſtellung und Plakette)
an die Kreisbauernſchaft Bad Liebenwerda
erfolgt die ſofortige Zuſtellung der Karten.
Jch bitte, von dieſer Möglichkeit, billig nach
Frankfurt und zur Reichsnährſtandsſchau zu
kommen, Gebrauch zu machen, und weiſe
darauf hin, daß alle Perſonen auch aus
anderen Kreiſen noch teilnehmen können.
Die Reichsbahn gewährt gegen Vorlegung der
Sonderzugfahrkarten bis zur Zuſteigeſtation
eine Fahrpreisermäßigung von 75 v. H

Der Kreisbauernführer Saalkreis.
Reinecke, Unterpeißen.

Magdeburg. Der Provinzialrat derProvinz Sachſen trat unter Vorſitz des Ober

präſidenten v. Al rich zur Beratung des
Haushaltsplanes der Provinzialverwaltung
zuſammen.
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Todesurkeil wegen Gifkmordes
Eiſen ach. Das Eiſenacher Schwurgericht

verurteilte die 19jährige Erna Schneider
aus Herda (Kr. Eiſenach) wegen Giftmordes
an ihrem Bräutigam, den 27 Jahre alten
Tiſchler Heinrich Linß, und Abtreibung zum
Tode und zu zwei Jahren einer Woche Ge
fängnis.

Die Schneider hat am 29. Januar auf dem
Heimweg von einem Vergnügen den ihr ver
haßten Linß, den ſie auf Drängen ihrer Eltern
wider ihren Willen heiraten ſollte, eine mit
Strychnin vergiftete Waffel geſchenkt, nach
deren Genuß Linß ſtarb.

Porübergehend heiter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Am Mittwoch ging ein größeres Regen

gebiet über Mitteldeutſchland hinweg, das uns
am ganzen Tage trübes Wetter und mehrfach
Niederſchläge brachte. Von einzelnen Orten
wurden kräftige Gewitter mit ſtarken Regen
oder Hagelfällen gemeldet. Stellenweiſe konn
ten bis zu 20 Liter Waſſer auf ein Quadrat
meter gemeſſen werden. Da die Sonnen
ſtrahlung durch eine dichte Wolkendecke aus
geſchaltek war und außerdem immer noch kühle
Meeresluft zufloß, gingen die Temperaturen
weiter zurück. Am Dienstag wurden im Flach
land nur 14 Grad erreicht. Der Brocken
meldete am Abend 7 Grad Wärme. Das Ge
biet der wärmſten Luft, in deren Bereich
mittags faſt 30 Grad gemeſſen werden konnten,
wird ſich in der nächſten Zeit nach Südoſten
verlagern. Die erſte Störung des neuen
Atlantiktiefs hat bereits England überquert,
Es wird langſam nach Oſten vorrücken und
unſeren Bezirk in der Nacht zum Freitag er
reichen. Bis dahin wird das Wetter ruhig
und vorübergehend heiter ſein. Dann dürfte
fedoch. wieder Eintrübung mit Schauer
niederſchlägen aufkommen.

Ausſichten bis Sonnabend abend:
Anfangs ruhiges und zeitweiſe aufheitern

des, wärmeres und trockenes Wetter, ſpäter
bei auffriſchendem Weſtwind Eintrübung und
Einſetzen von Regenſchauern bei ſinkender
Temperatur.

Rundfunk
Freitag, den 15. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer
39.90: Von Berlin Morgenruf, Reichswetterdienſt. 6.10: Von Berlin Funkghmnaſtit
6.30: Von Königsberg Frühkonzert. Do

wiſchen 7.00 bis 7.10: Nachrichten. 8(0:
on Berlin: Funkgymnaſtik. 8.20: Sende

pauſe. 8.30: Von Saarbrücken: Muſik am
Morgen. 9.30: Heute vor Jahren.
9.35: Spielturnen (für vier bis ſechsjährige).

9.50: Sendepauſe. 10.00: Von Berlin
Volk an der Arbeit. 10.30: Wetter, Waſſer
ſtand, Tagesprogramm. 10.45: Sendepauſe.

11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für den
Bauer: Die Reichsnährſtandsſchau 1936 iſt
aufgebaut. 12.00: Aus Merſeburg. Miß
für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Nachrich
ten, Wetter. 13.15: Wir gehen auf die
Wanderſchaft. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Vom Deutſchlandſender Aller
lei von zwei bis drei. 15.00: Sendepauſe.
16.10: Wiſſen und Fortſchritt. 16.20: Von
München: Selbſtgeſponnen ſelbſtgemacht,
17.00: Zeit, Wetter und Wirtſchaſtsnachrich
ten. 17.10: Auch unſere ZooJnſaſſen haben
Appetit. 17.30: Muſikal. Zwiſchenſpiel.
17.40: Für die Frau. 18.00 Aus Dresden.
Muſik zum Feierabend. 19.00: Der Leipziger
Pfeiferſtuhl. 1930: Alte und neue Frlh
lingsweiſen. 19.55: Umſchau am Abend.
20.00: Nachrichten. 20.10: Abendkonzert.
22.00: Nachrichten und Sportfunk. 2220.
Von Berlin Funkbericht von der Eröffnung
der Jnternationalen Luftfahrtausſtellung in
Stockholm. 22.30 bis 24.00: Unterhaltünge
konzert.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00. Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf. Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgenmuſik.
7.00: Nachrichten. 9.40: Der Tod des Generals
von Puttkamer. 10.00: Volk an der Arbeit

10.50: Spielturnen im Kindergarten.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Eine 37
ſchulprofeſſorin. 11.40: Der Bauer ſpric

Der Bauer hört. 12.00: Die Werkpauſe
des Reichsſenders Köln. 12.55- Zeitzeichen.

13.00: Glückwünſche. 18.15: Mittag
konzert 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerle
von zwei bis drei! 15.00: Wetter, Bör
Programmhinweiſe. 15.15: „Wohlauf, t
Wandersleut“. 16.00: Nachmittagskonzert
D 16.50: Der Auftrag des Maharadſha n
18.00: Rätſel Bazillus 19.00: Und jeht

16.45: Deutſchlandecho

Kurznachrichten. 20.10: i vendStefansturm. Ein bunter Alt Wiener Aben
22.00: Wetter, Tages und Sportnad

ten. 22.20: Deutſchlandecho. 22. qt
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterberi

23.00: Wir bitten zum Tanz.
Leipzig
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Mai 1936

In der Verlagsbuchhandlung H. Bech-
hold, Frankfurt (Main), erschien dieser
Jage unter dem Titel „IZz 129 „Hinden-
burg das Luftschiff des deutschen
Volkes ein Buch von Dr. W. v. Langs-
dorff. An Stelle einer Besprechung ver-
öffentlichen wir daraus den folgenden
Abschnitt. Die Schriftleitung

Schon die Beſatzung des „LZ 127* beſteht
aus 26 Mann, die des neuen Luftſchiffes iſt
noch größer. Selbſtverſtändlich iſt ein Erfolg
nur möglich, wenn durchaus zuverläſſiges Per
ſonal zür Verfügung ſteht, welches ſich voll
kommen darüber klar iſt, daß Erfolge nur bei
äußerſter Pflichttreue erzielbar ſind. Auch hier
iſt Tradition wichtig. Die Lage iſt in dieſer
Hinſicht in Deutſchland beſonders günſtig, in
dem im Laufe der Jahre etwa 200 Luft
ſchiffe der verſchiedenen Syſteme in Betrieb
waren.

Außer der eigentlichen Beſatzung ſteht noch
ein Pflegetrupp zur Verfügung, der für
IJnſtandhaltung des Schiffes und Fertigmachen
zur Fahrt zu ſorgen hat. Eine ſolche Gruppe
iſt nötig, weil nach längeren Fahrten die Be
ſazung naturgemäß angegriffen iſt, ſo daß
ſie Rühe benötigt. Jeder Mann hat ſeinen
beſonderen Aufgabenkreis. Schiffskörper und
Zellen, Maſchinen und Jnſtrumente uſw. wer
den von beſonderen Fachleuten gepflegt.

Das Luftſchiff ſelbſt lagert im längeren
Fahrbetrieb in der Halle mit Sandſäcken be
aſtet auf Böcken. Bei größeren Fahrpauſen
wird es aber aufgehangen.

Etwa eine Viertelſtunde vor dem Aus
fahren des Schiffes machen die Motoren in
der Halle ihre Probeläufe. Ruder und
Kommandoelemente werden geprüft, Betriebs
ſtoffe und Ballaſtwaſſer ſind eingefüllt. Beim
Einſteigen der Beſatzung und Gäſte wird das
Schiff durch Abnehmen der Sandſäcke und
Waſſerziehen, d. h. Abgabe eines gewiſſen
Waſſerballaſtgewichtes, abgewogen. Dann wer
den die Leinen losgeworfen Und die Katzen
und Ausfahrleinen geſchoren. Jnzwiſchen ſind
die Hallentore der dem Wind abgewandten
Seite aufgedreht und die Haltemannſchaften
an Schiff und Haltetauen verteilt.

Der 2. Offizier meldet dem Kommandanten
das Schiff klar zur Ausfahrt, ebenſo Steuer
mann und Maſchiniſt. Das Schiff ſchwimmt
t der Halle. Die Ruheböcke ſind ent
ſernt.

Je nach den Windverhältniſſen und ent
rechend der Größe des Schiffes im Vergleich
zu den Hallenabmeſſungen ſind mehrere hun
dert Mann zum Ausbringen nötig. Dieſe
ſind in einen Spitzentrupp, zwei Seitengruppen
vorn, zwei Seitengruppen in der Mitte an
jeder Seite, zwei Hecktrupps und je zwei
Mann an den Katzen eingeteilt. Zum Ab-
fangen der Stöße ſind an der Vorder, und
ſofern ſolche vorhanden, an der Hintergondel
etwa 20 Mann verteilt.

Das Ausfahren wird vom 2. Offizier
von der Erde aus geleitet. Er wird ſolange
an Bord durch einen Erſatzmann vertreten.
Der 2. Offizier kommandiert, außerhalb der
Halle ſtehend, das Ausfahrmanöver, das vom
Luftſchifführer aus dem Führerraum, durch die
Motoren und entſprechende Ruderlage unter
ſtüßt werden kann. Iſt das Schiff gut frei

Mitfeldeufsche Nationalzeifung

Ohne Fingerſpitzengefühl geht es nicht

Ein Luftschiff im Betrieb Von Dr. Ing. habil, W. v. Langsdorff
von der Halle, werden zunächſt die hinteren
Katzen losgeworfen. Es handelt ſich hier um
kleine, eiſerne Rollwagen, die auf Schienen
laufen. Von dieſen Hilfswagen laufen Feſſel
ſeile zum Schiff, ſo daß hierdurch während
des Ein und Ausfahrens der Abſtand des
Schiffes von Dach und Wänden der Halle ge
nau feſtgelegt werden kann. Nach Löſen der
hinteren Katzen ſchwingt das Schiff in den
Wind. Dann werden auch die vorderen Katzen
gelöſt, worauf das Schiff weiter auf den Platz
herausgebracht werden kann. Zuletzt wird es
nur noch an der Spitze gehalten und an den
Gondeln unterſtützt, ſpäter durch Abwiegen
etwas leicht gemacht, ſo daß es nun nach Los
werfen der Leinen, nachdem der 2. Offizier
ein und der Erſatzmann ausgeſtiegen iſt, von
den o ndetmaſeſten hochgeworfen, ſtatiſch
ſteigt.

Der Aufſtieg kann auch derart erfolgen,
daß ſofort ein Teil der Motoren angeſtellt
wird, ſo daß ſich das Schiff dynamiſch hochhebt.

Während der Fahrt werden die Befehle
von der Vordergondel aus gegeben.
Hierzu ſind im vorderen Steuerraum an der
rechten Gondelſeite Kommandoelemente vorge
ſehen, die im weſentlichen aus den Maſchinen
telegraphen und einer Lautſprecherzentrale be
ſtehen. Die Maſchinentelegraphen haben
Scheibenkränze, ähnlich wie ſie in der Seefahrt
üblich ſind. Die hauptſächlich in Frage kom
menden Kommandos ſind in Emailleſchrift an

ebracht. Die einzelnen MaſchinengondelnJan zeigerähnliche, drehbare Hebel, deren

Betätigung durch Vermittlung von Draht-

zügen eine entſprechende Verſtellung des
Zeigerhebels in der betr. Maſchinengondel
auslöſt. Der Maſchiniſt wird auf jeden neuen
Befehl durch Glockenzeichen aufmerkſam ge
macht.

Durch die ebenfalls erwähnte Lautſprecher
anlage können außerdem Befehle an alle Stel
len des Schiffes gegeben werden.

Die Führung eines Luftſchiffes iſt, wie aus
dieſen Einrichtungen hervorgeht, alſo eher mit
der eines Seeſchiffes vergleichbar, als mit der
der eines Flugzeuges. Bei beiden Schiffen er
teilt der Kommandant den Rudergängern Be
fehle, während im Flugzeug der Führer ſelb-
ſtändig ſteuert, auch wenn, wie etwa bei einem
Flugſchiff, außer dem 1. Flugzeugführer noch
ein beſonderer Kommandant an Bord iſt.

Vor der Landung überfliegt das Schiff
den Landungsplatz, damit ſich der Führer da
von überzeugen kann, ob die Landemann-
ſchaften bereit ſtehen und wie die Wind- und
Temperatürverhältniſſe ſind. Jn etwa 300
Meter Höhe wird dann das Schiff abgewogen
und abgeſtimmt. Hierauf wird mit einer den
Windverhältniſſen entſprechenden Geſchwindig-
keit angefahren. Jn, etwa 50 Meter Höhe
über der Landungsſtelle läßt der Führer nun
das Schiff „durchfallen“, wobei durch Ballaſt
abgabe gebremſt wird. Bei Wind wird das
Schiff mit laufenden Motoren herunter-
gedrückt.

Der Landemannſchaft ſtehen zwei je
120 Meter lange Landungstaue zur Ver
fügung, die im Bug des Schiffes auf einer
Falltür aufgerollt liegend, durch Löſen eines

Das Luftschiff „Graf Zeppelin“ wird in die neue Luftschiffhalle auf dem Weltflughafen
„Rhein-Main bei Frankfurt Main), eingebracht

J. Beiblatt, Nr. 132

Aufn.: Weltbild (K)
Diese Aufnahme wurde vor mehr als 40 Jahren,
am 31. August 1395, gemacht. Sie zeigt den
Grafen Zeppelin kurz vor dem Aufstieg mit

einem der ersten Luftschiffe

Federriegels mittels Drahtzuges von der
Führergondel aus herabgeworfen werden. Jm
Heck des Schiffes liegt ein drittes Landungs
tau. Das Schiff wird mit Hilfe von je 2 Paar
Knebelbünden feſtgehalten. An den ſeitlichen
Knotenpunkten am Gerippe können weitere
Knebelleinen befeſtigt werden.

Um am Landemaſt ankern zu können,
iſt an der Bugſpitze ein beſonderes Anker-
maſtgeſchirr eingebaut. Es beſteht aus einer
Chromnickelſtahlwelle, die in Rollenlagern ge
lagert iſt. Dieſe hohle Achſe ermöglicht das
Einholen eines hindurchgeſteckten Kabels mit
tels Handwinde.

Die Bedeutung des Ankermaſtes iſt darin
zu ſehen, daß er die Wirtſchaftlichkeit eines
Luftſchiffbetriebes weſentlich verbeſſern kann
Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß bei Verwen-
dung feſter Luftſchiffhallen das Schiff ſtark
von den Luftſtrömungen in Hallenumgebung
abhängig iſt. Dies iſt um ſo mehr der Fall,
je größer das Schiff iſt. Die Ankermaſtfeſſe
lung kann heute als brauchbares Feſſelungs-
gerät angeſehen werden. Das Jdeal wird an
ſich natürlich eine drehbare Luftſchiff
haälle darſtellen, bei der Ein- und Aushallen
des Luftſchiffes viel weniger von den jewei-
ligen Luftſtrömungen abhängig iſt. Die An
lage einer Drehhalle iſt aber ſehr koſtſpielig
und längwierig. Der Abflug vom Anker-
m aſt erfolgt ſo, daß das ſtatiſch leichte, aut
ausgetrimmte Schiff mit leerlaufenden Ma-
ſchinen nach Löſen der Kupplung ſich vom
Maſt löſt, um nach Erreichung genügender
Höhe die Maſchinen in Betrieb zu nehmen.

Blaß oder braun was wählen Sie?
Sieht nicht ein braungebrannter r
Mensch viel gesünder und
sportlicher aus? Also:
wer sein Aussehen ver-
bessern will, der bräunt
sich mit Sonne u. Nivea!
Nur genügend stark und
wiederholt einreiben!

28. Fortſetzung
„Na, denn nicht. Aber Jhre Jdee iſt wunder

voll einzigartig und erfolgverſprechend.“

„Sie ſind im Bilde?“
„„Abſolut,“ nickte Bunny eifrig. „Jch ärgere

mich direkt, daß ich die Notiz nicht geleſen
abe, denn dann wäre ich wahrſcheinlich auf
ieſelbe Jdee gekommen.“

t Höflich erwiderte Jaup:
überzeugt

„Es iſt ein Schweizer?“
„Ja, den Namen Sepp Flüelen kennt in

Eitopa jedes Kind. Er Iſt ein Deutſch
a maſer der ſchon viele Rekorde kaſſteren

wen werden ihm morgen unſere Auf
n ung machen, lieber Jaup. Es wird eine

Fluer Sache. Hoffentlich macht uns dieſer Mr.
Aen keinen Strich durch die Rechnung.

Von Flüelen, von dem geſtern in den
a Zeitungen geſtanden hakte, daß er

„Davon bin ich

hr war er mit Ei invertig r er mit Eifer ſofort einveren Sie zu leiſten. Flüelen beſaß eine

ehentteien das Gerücht kurſierte, er wäre

e ie Hoſenleder und furchtlos wie Blücher“.galt genttich wollte ich nachmittags nach
werde a ſtarten, aber unter dieſen Umſtänden
ſüegen wohl erſt morgen vormittag weiter

h Im n9
l
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„Wollten Sie vorher einen Schauflug ver
anſtalten 2“

„Ganz recht. Nach meinem Start auf dem
Flugplatz wollte ich eine Landung auf der
Eſplanade, dicht vor dem Poſtgebäude, vor
nehmen. Die Behörden haben mir das ge
ſtattet. Von der Eſplanade aus beabſichtige ich
dann nach Kalkutta, meiner nächſten Station
zu ſtarten.“

„Das iſt günſtig. Tun Sie das, Mr. Flüe-len,“ erklärte Bunny eifrig nach kurzem Nach

denken. „Fliegen Sie von der Eſplanade dann
direkt über den Palais des Fürſten. Jch
werde Jhnen bis dahin einen guten Photo
apparat beſchaffen, mit dem Sie dann ein
paar Aufnahmen machen müſſen. Leider konnte
ich keine auftreiben, aber ein genauer Situ
ationsplan wäre mir ſehr erwünſcht, er er
leichtert unſer Vorhaben außerordentlich. Sie
kehren, nachdem Sie die Aufnahmen in mög-
lichſt geringer Tiefe gemacht haben, nach dem
Flughafen zurück und erklären dort, Sie hätten
umkehren müſſen, da an der Maſchine nicht
alles in Ordnung ſei. Die Zeitungen werden
das berichten, und Sie können den neugierigen
Reportern gleich erklären, es handele ſich nur
um einen ganz geringfügigen Schaden, der
bald behoben ſein würde, und am nächſten
Tage würden Sie erneut ſtarten. Sollte wider
Erwarten etwas gehen, ſo brauchen Sie
hinſichtlich der Aufnahmen nicht zu befürchten,
irgend welche Schwierigkeiten zu bekommen,
ich trete dann ſchon für Sie auf den Plan.
Einverſtanden?“

„Selbſtverſtändlich!“ lachte der Flieger undſchlug in Bunnys mächtige fleiſchige Rechte
ein. Jaup reichte er die Hand.

„Wieviel Perſonen faßt Jhr Flugzeug?“
fragte Tetje ängſtkich.

„Bis zu ſechs Perſonen.“
„Ausgezeichnet. Wir können dann beide

mitmachen, Bunny,“ wandte er ſich an dieſen.

„Schön. Jch werde mit dem Flughafen
Jnſpektor ſprechen und ihn teilweiſe in unſeren
Plan notgezwungen einweihen müſſen, weil es
doch auffallen muß, wenn zwei Paſſagiere mit
ſtarten.“

Es klappte alles nach Wunſch.
Sepp Flüelen ſtartete am Nachmittag zur

feſtgeſetzten Stunde auf dem Flugplatz, zog ein
paar ſchöne Schleifen dicht über der Stadt, wo
ſich die Menſchen auf der Eſplanade in dichten,
ſchwarzen Scharen zuſammengefunden hatten,
wovon nur ein ziemlich kleiner Platz für die
Landung des eigenartigen Aeroplans von der
Polizei abgeſperrt war, und neigte ſich grü
ßend über dem Palais des Gouverneurs.

Aus den Fenſtern des Häuſermeeres reckten
die Menſchen die Köpfe. Dann landete das
Flugzeug, ſenkrecht herniedergehend, langſam
und ſicher auf dem abgeſperrten Platz, und die
Menſchen ſtimmten ein ohrenbetäubendes
Hurrageſchrei an.

Der Pilot verließ ſein Flugzeug aber nicht,
ſondern hob ſich nach wenigen Sekunden ſchon
wieder ſteil in die Luft, die nun noch mehr
vom Lärm der Menſchen dröhnte. Höher und
höher ſchraubte ſich das Luftfahrzeug und ver
ſchwand in nordöſtlicher Richtung.

Bunny und Jaup hatten ſich auf dem Dach
ihres Hotels mit einem Krimſtecher bewaffnet
und beobachteten wenig ſpäter, wie das Flug-
zeug ſich plötzlich wieder langſam ſenkte. Und
wo das jetzt geſchah, mußte ſich der Palaſt des
Fürſten von Sholapur befinden.

Jn den Spätabendblättern ſtand ſchon das
große Ereignis zu leſen, und das Pech des Pi-
loten, der infolge Motorſchadens ſchon nach
kurzem Flug den Flughafen wieder hätte an-
fliegen müſſen.

Flüelen hoffte jedoch, den nicht erheblichen
Schaden an ſeiner Maſchine ſo raſch zu be
heben, daß er abermals, diesmal allerdings
vom Flughafen direkt aus, ſeinen Weiterflug

nach Kalkutta antreten könne, noch ehe vier
undzwanzig Stunden verfloſſen ſeien.

Inzwiſchen hockten der rote Bunny, Tetje
Jaup und Sepp Flüelen in dem Zimmer des
Kommiſſars über drei glänzend gelungenen
Aufnahmen, die raſch entwickelt und ver
größert worden waren.

Dabei gab es eine große Ueberraſchung für
Bunny und Jaup.

Sie erkannten nämlich in dem rieſigen
Garten zwei Frauengeſtalten, dicht nebenein
ander ſtehend, die Köpfe nach oben gereckt,
beide in weißen Kleidern. Da der Pilot ſehr
niedrig geflogen war, konnte Jaup in der
einen Vergrößerung ſogar deutlich das Antlitz
Renates erkennen.

„Der liebe Gott iſt ſcheinbar mit uns im
Bunde,“ ſchmunzelte der Kommiſſar, der ſich
eifrig mit Zirkel und Lineal betätigte. „Sehen
Sie her! Jch taxiere, daß die großen Raſen
flächen mit den rieſigen Blumenbeeten, die an
den Krokodilteich grenzen, von dem Standort
der beiden Damen höchſtens fünfzig Meter
entfernt ſind. Auf dieſer Raſenfläche müſſen
Sie Jhre famoſe Notlandung' vornehmen.
Mit größter Wahrſcheinlichkeit iſt anzunehmen,
daß die beiden jungen Damen bei Jhrer Lan
dung, lieber Flüelen, auf derſelben Stelle
wieder erſcheinen werden, um an der kleinen
Senſation teilzunehmen. Mit ebenſo großer
Wahrſcheinlichkeit iſt allerdigs anzunehmen,
daß ſich ſofort einige Diener auf die Mädchen
ſtürzen werden, um ſie fortzuführen, damit ſie
ſich mit Jhnen nicht verſtändigen können. Es
kommt alſo auf ſchnelles, entſchloſſenes Handeln
an. Meinen Plan werde ich Jhnen gleich in
aller Genauigkeit mitteilen. Es kommt auf
jede Sekunde an, und die Rollen müſſen genau
verteilt werden. Uebrigens wette ich um mein
rotes Haar, um das ich ſo viel beneidet werde,
gegen einen blankpolierten Schädel, daß die
weiße Geſtalt, die gerade im Moment der Auf
nahme aus dem Haus auf den Balkon im
erſten Stock tritt, der Radſchah von Sholapur
in höchſteigener Perſon iſt. Leider kann man
ſein Geſicht, das ſich offenbar gerade erheben
will, nicht erkennen, und die beiden anderen
Aufnahmen haben ihn nicht mehr erfaßt.“



Verklingende Weiſen

Von Angelika WerkelPinck

Der lothringiſche Pfarrer Dr, h. c. Louis
Pinck erhielt in Vonn den Görres-Preis im Wert von 10000 Mark für ſeine
einzigartige dreibändige Sammlung lothringi-
ſcher Volkslieder „Verklingende Wei
ſen“, Ueber die hervorragende Arbeit Pincks
P hier ſeine Schweſter Angelika Merkel
Pinck:

Daß ich es vorweg ſage: Die Lothringer
Volkslieder „Verklingende Weiſen“ wurden
ausſchließlich in Deutſchlothringen geſammelt.
Das iſt jener Teil des ehemaligen Bezirkes
Lothringen, des heutigen „Deéparktement de la
Moſelle“, in dem zur Zeit der Völkerwande
rung die Alemannen und Franken ſiedelten.
Von den 700 000 Einwohnern des Landes
haben 500 000 durch alle geſchichtlichen Wechſel
fälle ihre Sprache, ihr Volksgut und ſomit
auch ihre Volkslieder in unſere Zeit herüber
gerettet. Die Sprachgrenze iſt heute noch ſcharf
geſchnitten. Es iſt die Linie der ehemaligen
kömerſtraße, die von Metz über Saarburg

nach Straßburg führte. Dieſe Linie iſt für
das deutſche Volkslied, wie für die deutſche
Sprache überhaupt, eine unüberſteigbare Grenze.

Der Lothringer ſelbſt ſingt ſeine Volks
lieder nicht im Dialekt, wie er auch nicht im
Dialekt betet, ſondern in der „gehobenen“
Sprache Wo Volkslieder im Dialekt geſungen
werden, ſind ſie in den Dialekt übertragen
worden. Unter den mehr als fünfhundert in
Lothringen geſammelten ſchon vor 1870 dort
geſungenen Volksliedern, gibt es nur ein ein
ziges im Dialekt geſungenes Lied: „Das Lied
vom armen Bauern“. Wenn man alſo von
Lothringer Volksliedern ſpricht, ſo handelt es
ſich um deutſche Volkslieder, die in
Lothringen geſammelt wurden.

Auch dem Nichtkenner lothringiſcher Ver
hältniſſe geht es ein, daß die drei Bände der
„Verklingenden Weiſen“ aus dem Herzen
eines Mannes erwuchſen, dem die Liebe zu
ſeiner Heimat und ſeinen ſcheuen Bewohnern,
jahrhunderte tief im Blute brennt, von Gene
ration zu Generation; daß das Geſchick ſeiner
Vorfahren von jeher aufs engſte mit dem
Schickſal des Landes verknüpft war, wie ſein
eigenes, als Dorfpfarrer es heute noch iſt.
Nür dieſe innige Beziehung meines Brüders
zu Volk und Land, nur die genaue Kenntnis
des Volkscharakters, ermöglichten ihn, den ſel
tenen Liederſchatz zu heben, ihn aus einer
ſterbenden Vergängenheit in die lebendige
Gegenwart und Zukunft zu retten. Das iſt
ſein Verdienſt, in letzter Stunde, aus dem
Munde der noch ununterbrochen ſingenden
Landsleute Worte und Weiſen uralter Lieder
ebenſo gewiſſenhaft als eifrig und liebevoll
aufgezeichnet zu haben, ehe dieſe Lieder mit
den älteſten Liederzeugen ins Grab ſanken.
Rechtzeitig hat er noch zugegriffen, mit großem
Geſchick und großer Kenntnis und hat ſo auch
für die melodienloſe Sammlung Brentano
Arnim Des Knaben Wunderhorn“ lothrin
giſche Belege mit den Melodien gebracht.

Jn einem Vergleich der Lieder in des
„Knaben Wunderhorn“, mit den von unſerer
Großmutter geſungenen alten Volksliedern,
liegt die erſte Anregung für die Sammlung
und zwar geht dieſe in die Quartanerzeit
meines jetzt 63 Jahre alten Bruders zurück.
Wenn der Vogeſenwind unſere Fenſterläden
anpfiff, daß ſie ſchlotterten, wenn ein Wirbel
Schneemauern zuſammenfegte und unſer Ge
birgsdorf von der Welt abſchloß, hockten wir
Kinder in wohligem Gruſeln in der Stube um
den Ofen, lauſchten mit angehaltenem Atem
den Märchen und Liedern der Großmutter,
die aus einer unverſieglichen Quelle ſchöpfte.
Von der Lureley z. B. kannte dieſe 1813 ge
borene Großmutter allein 25 Strophen. Ebenſo
endlos und ſpannend war die Ballade vom
Grafen von Backewill. Dieſe Lieder ſchrieb
mein Bruder in ſein Schulbuch, das heute noch

wohlverwahrk in ſeinem r liegk.
Die Liebe zum Liede aber wurde uns drei
5 Geſchwiſtern an der Wiege ſchon ins Herz
geſungen.

Als dann mein Bruder Kaplan war, als
er die (übrigens heute noch beſtehende und in
deutſcher Sprache erſcheinende) „Lothringer
Volkszeitung“ in Metz redigierte, als Pfarrer,
forderte er immer wieder auf, ihn auf alte
Sänger aufmerkſam zu machen. Unermüdlich
zog er von Dorf zu Dorf, machte die alten
Sänger und Sängerinnen ausfindig, lockerte
deren Gedächtnis und räumte alle Hinderniſſe
weg, bis der Liederquell von den Lippen der
Alten wieder frei und lebendig ſprudelte. Er
brachte es fertig, ſelbſt auf dem Sterbebett den
Alten das Lied noch zu entlocken, ehe es ver
ſchüttet wurde für immer, vergraben in der
Heimaterde. Dabei traf er Sänger und Sänge
rinnen, die hunderte von Liedern ihr geiſtiges
Eigentum nannten. So erzählte der faſt
84jährige „Papa Gerné“: „Als ich jung war,
wollte ich einmal auf der Weide meine Lieder
zählen; da kam ich auf 273 und dann war ich
verwirrt.“ Monatelang hatte mein Bruder
dieſen alten Sänger im Pfarrhauſe zu Gaſt,
um deſſen „gute Stunden“ nicht zu verſäumen.
Papa Gerné war noch einer jener alten
Sänger, die in der Jugend an dem in
Lothringen üblichen Geſangswettſtreit teil
nahmen, der von Jahr zu Jahr, von Nachbar
dorf zu Nachbardorf „auf der Kirb“ aus
getragen wurde.

Dieſen Lothringer Bauernburſchen war es
um das Lied nicht weniger ernſt, als den
Sängern auf der Wartburg. Wer in Lothrin
gen ein ſchönes Lied kannte, lehrte es den
andern. Fehlte die paſſende Melodie, ſo wurde
„die Wies“ von einem andern Liede über
nommen, oder man ſuchte ſich ſelbſt eine. Die

meiſten Lieder waren ein ſelbſtverſtändlicher
Beſitz im Gedächtniſſe und wurden durch münd
liche e weitergegeben. Andere
wurden in dem „Liederbichel“ handſchriftlich
niedergelegt und dieſes Heftchen gehört heute
noch zu dem wertvollſten und wohlbehütetſten
Gut der Familie. Mit dieſem Volksliede iſt
die lothringiſche Seele verwachſen, es iſt Volks
gut, vererbt von Generation zu Generation.

So gelang es meinem Bruder, die „ſchöne
Lieder“ und die „Gaſſelieder“, die „Gäſchtliche

Wanche
Manche werden Raub der Stille.
Abſeits, ruhig fließt ihr Leben.
Manche müſſen immer beben,
ſo durchſchüttert ſie der Wille,
ſo durchzittert ſie die Glut,
daß ſie nimmer ruhen können,
daß ſie tief aus wachem Blut
immer nur nach Taten brennen.

Heinz Behr- Halle.

Lieder“ und die „Gſſchichte“ (Balladen), die
„Räuwerlieder“, die „Schätzelslieder“ (Liebes
lieder), die „Rundelieder“ (Reigenlieder), die
„Soldatenlieder““ die „Jägerlieder“, die
„Schäferlieder“, die „Hochzeitslieder“, die
„Trinklieder“ und die „Vexierlieder“ in drei
wertvollen Bänden auf Nimmerwiederver-
geſſen zu binden und damit Lothringen mit
an die Spitze zu ſtellen auf dem Gebiete der
Volksliedkunde.

Wie ein Aufſchneider kuriert wurde
Jm Verlag Georg D. W. Callwey, München,

erſchien kürzlich in neuer Auflage das
Deutſche Anekdotenbuch“. Es ent-

hält Kurzgeſchichten aus vier Jahrhunderten,
geſammelt von Paul Alverdes und Hermann
Rinn, illuſtriert durch Holzſchnitte von Alfred
Zacharias. Wir bringen daraus die folgende
Koſtprobe.

Es war einer, welcher gewaltig mit dem
großen Meſſer aufſchnitt und feiſte Lügen ver
brachte. Einſtmals fragte er einen, ſo mit ihm
reiſte, wie ihm ſeine gute Konverſation gefiele?
Dieſer antwortete: gar wohl, allein wenn er
etwas erzähle, ſo ſei er darin weitläufig und
komme ſo tief hinein, daß er allen denen, die

n wolle er den Sachen ſchon recht zu tun
wiſſen.

Als dieſer Pakt r ſind ſie noch die
ſelbe Nacht in ein Wirtshaus auf dem Lande
gekommen, dahin auch ungefähr viel Kavaliers
gelangt waren. Und da ſie ſich zum Nachteſſen
niedergeſetzt, hat dieſer Großſprecher obgenann
ten Geſpan neben ſich ſitzen laſſen.
Da nun, wie man es im Brauch hat, jeder

die wunderlichen Sachen, ſo in der Welt ge
ſehen, angefangen zu erzählen und die Ord-

ihn hörten, Arſache gebe zu brummeln. Der
Aufſchneider will, daß deswegen dieſer ſich alle
weg in den Herbergen zu ihm ſitzen ſoll, daß
er, wenn er ihn etwas erzählen hörte, ſo ihm
zu weit gegangen bedünken werde, ihn bei
einem Zipfel ſeines Rocks ziehen ſollte, als

Herr Sweetheart
Es war in einem Café an einem Sonnabend

abend, und es gibt Leute (ich gehöre auch da
u), die an Sonnabendabenden ihre beſten Einalle haben.

Aber ich wills der Reihe nach erzählen, was
geſchah. Es geſchah, daß einer der livrierten
Boys im Café eine Tafel durch die Tiſchreihen
trug und dazu ein Glöckchen rührte, das an der
Tafel befeſtigt ſaß. Es war die Telephontafel
die er trug. Auf dieſer Tafel ſteht: „Am Tele
phon wird verlangt:“ und darunter pflegt
dann mit weißer Kreide jeweils Herr Spah
oder „Fräulein Strauch“ geſchrieben zu ſtehen

An alledem iſt bis jetzt nichts Beſondetes
bemerken, nichts, daß es wert wäre, die Sache
aufzuſchreiben. Man könnte allenfalls einen
hintergründigen Eſſay ſchreiben über die Auf
merkſamkeit, mit der die Tafel, und die menſch
liche Neugier, mit der jener Herr oder jene
Dame betrachtet wird, der oder die dem Ruf
zum Telephon folgt. Aber das war es hiet
nicht, es war etwäs anderes, etwas ſo heiter
Vergnügliches, daß es darum aufgeſchrieben zu
werden verdient.

Kennt man das amerikaniſche „sweetheart“
jenes weibliche Fabelweſen, das im Film um
herſpukt, das man ſich kaum in aller Wirklich
keit vorſtellen kann, das nur ganz weibliche
Eigenſchaften und ſonſt gar keine zu haben
ſcheint nicht wahr, man weiß. Und nun
ſtelle man ſich vor, in einem Kaffeehaus kommt
ein Boy mit der Telephontafel herein und gehtdurch die Tiſchreihen, und auf der Tafel et
geſchrieben „Am Telephon wird verlangt: Hert
Sweetheart.“

And hinter der Tafel her durch die Tiſch
reihen lief wie eine ſanfte Bugwelle das Ge
lächter der Gäſte. Der Boy aber, der den geheimen Zauber ſeiner Tafel ſelbſt garnicht S

griff, trug ſie arglos von einem Raum zum
andern und wunderte ſich, was die Leute da zu
lachen hätten, und er kam zurück und rührte
noch immer das Glöckchen niemand war ſei
nem Ruf gefolgt.

Wir alle aber hätten gern ne welcher
Spaßvogel an einem Sonnabendabend den
herrlichen Einfall hatte, dieſen Miſter Sweet
heart zu erfinden und uns ſo nett zu unter
halten. Christian Bochk,

Zahlen
Nach amerikaniſchen Berechnungen ſind in

USA von 1900 bis 1930 insgeſamt 103 Men
ſchen unſchuldig hingerichtet worden.
Jedes Jahr paſſieren auf der Erde alſo drei
Juſtizmorde.

Belgrad iſt die parlamentariſchſte
Stadt der Welt. Es hat vier Parla
mentsgebäude; das älteſte iſt in ein Volkskino
a er das jüngſte ſeit Jahrzehnten in
Rohbau fertig, aber immer noch unvollendet,

Von den 400 prominenteſten amerikaniſchen
Filmſtars haben nur 25 je ein Kind.

Seine Kaninchen ver

ſorgt er immer gut.
„Junger Löwenzahn“,

ſagt er, „iſt für ſie genau

ſo ein Leckerbiſſen, wie für
mich ein Dr. OetkerPudding

oder ein Stück „Bacin“
Kuchen“

Ach kung ausz ſchneiden Prelsauſgabel

„Es war die zweite, wo wir ihn ſehen,“
erklärte Flüelen.

„Dieſelbe Jdee hatte ich ebenfalls ſchon,“
meinte Jaup. Er Wir haben alſo allen
Grund, doppelt vorſichtig zu ſein.“

Auf raſches, energiſches Handeln kommt es
en,“ ſagte der Kommiſſar und entwickelte ſei
nen Plan.

Am anderen Nachmittag hob ſich das Wind
mühlenflugzeug kerzengerade auf dem Flug
rn in den azurfarbenen, wolkenloſen Himmel.

er Flughafen-Jnſpektor hatte dafür geſorgt,
daß nicht viel Betrieb herrſchte.

Bald hatte ſich das Luftfahrzeug auf drei
hundert Meter hinaufgeſchraubt und nahm
Kurs auf die Stadt. Wieder waren wie

eſtern die Hauptſtraßen und Plätze voll von
Kenſchen, die ihre Köpfe gen Himmel reckten,

die Fenſter der Häuſer waren etagenförmig
belagert, aber man erlebte e eine Enttäuſchung, als das Flugzeug heute nicht in
einer der Straßen landete, wiewohl einige
Zeitungen dieſe Möglichkeit in Ausſicht ge
ſtellt hatten. Das Fahrzeug nahm, wie geſtern,
nordöſtlichen Kurs und würde immer kleiner.

Jaup war voller Kampſfesfreudigkeit, Er
hatte genau wie der Kommiſſar das Gefühl,
als ob ihr Unternehmen nicht ſo ganz glatt
verlaufen würde.

Jn r Weite glitzerte im WeſtenMeer, während das Ziel immer näher
rückte.

„Nur im äußerſten Falle das rn
benutzen,“ inſtruterte Bunny ſeinen Gefährten.
„Wenn es aber unbedingt ſein muß, dann mit
aller Entſchloſſenheit! Aha, da liegt das herr-
liche Gefängnis ja ſchon, Flüelen geht tiefer
und beginnt mit ſeinen Kapriolen, die die
Landung in ein günſtigeres Licht rücken laſſen.
Hoppla! Das Vieſt bockt ja gräßlich rauf
runter das fährt einem ordentlich in den
Magen, was?“ grinſte er Jaup an und preßte
beide Hände gegen den Leib.

Denig ſpäter ſchwebte das Flugzeug über
dem rieſigen Terrain, in deſſen Mitte der
große Palaſt weiß leuchtete. Ringsum lief eine

hohe Amfaſſungsmauer aus grauem Quader
geſtein.

Der Teich glitzerte im Sonnenglanz, und an
den Ufern waren zahlreiche Krokodile zu er
kennen, von denen manche wie leblos dalagen.

Menſchen an allen Ecken und Enden reckten
die Hälſe, aber nirgendwo waren die beiden
Frauengeſtalten zu erblicken.

Sepp Flüelen markierte großartig.
Dem Beobachter von unten konnte der Ein

druck nicht entgehen, daß das Flugzeug bockte

und nicht in Ordnung war. Nun rief der
Pilot das verabredete Zeichen: „Achtung!“
Was heißen ſollte: Macht euch fertig, ich lande!
Jm Nu hatten Jaup und Bunny die Sturz
kappen wieder übergeſtülpt, und die Schutz
brillen mit den großen runden Gläſern ließen
ihre Geſichtszüge nicht erkennen.

„Keine Unbeſonnenheit!“ mahnte der Kom
miſſar noch.

Das Windmühlenflugzeug ging ſteil nach
unten.

Alpenwind und ein Schuß Zirkusluft

wehen dem Leſer des Romans „Menſchen unterm Dach“ entgegen, mit deſſen
Veröffentlichung wir in der Sonnabendausgabe der „MNZ“ beginnen. Ol l y
Boeheim iſt die Verfaſſerin dieſes Romans, der in den bayriſchen Alpen,
in Berliner Künſtlerateliers und in der Arenga eines Weltſtadtzirkus ſpielt.
Olly Boeheim entſtammt einer alten württembergiſchen Offiziersfamilie. Sie
widmete ſich früh der Schauſpielerei. Jn Mannheim, Stuttgart und Berlin
trat ſie mit viel Erfolg auf. Daneben aber baute ſie ihr ſchönes ſchrift
ſtelleriſches Talent aus. Jhre Novellen und Romane gefielen, ſo daß ſie ſich
ſchon vor Jahren ganz der Schriftſtellerei widmen konnte. Wir freuen uns,
unſeren Leſern eins ihrer letzten Werke vorlegen zu können. Es iſt viel von
Liebe die Rede in dieſem Roman, aber er iſt trotzdem keiner der üblichen
Liebesromane. Wir wollen nicht zuviel verraten, halten Sie ſich bereit, ab
Sonnabend ein paar Wochen zu verleben mit einer ausgelaſſenen Schar
Berliner Künſtler, mit den

„Menſchen unkerm Dach“

Jn Jaup war Kampffieber, ſein Herz pochte
raſend. Er hatte nur die eine ÄAngſt, da
Renate und Jrene zurückgehalten würden.

Jetzt nur noch wenige Meter dann ſtießdas Fahrzeug heftig auf die grüne Raſenfläche
auf, machte einen wütenden Sprung, ſchnellte
ein paar Meter in die Höhe, legte ſich ein
wenig zur Seite dann ſtand es ſtill und
unbeweglich.

Zuerſt kleterte Jaup aus der Kabine
ſchimpfend und ärgerlich; genau ſo verhielt ſich
Bunny. Etwa ſechzig Meter entfernt lag der
Palaſt.

Die eingeborene Dienerſchaft ſtürmte von
allen Seiten herbei und näherte ſich dem Ende
faſt furchtſam. Auf den Geſichtern aller war
Staunen und Verwunderung zu leſen.

Während Jaup ſich an dem Motor zu ſchaf
fen machte, in Wirklichkeit aber von ſeinem
erhöhten Standpunkt aus ſcharf Umſchau hielt,
näherte der Kommiſſar ſich den Eingeborenen

Mit raſchen Schritten, die Nächſtſtehenden
brutal beiſeite ſchiebend, näherte ſich Kerinda
der Haushofmeiſter des Fürſten, verneigte ſo
mit ehrerbietigem Lächeln tief vor dem Euro
päer und nahm eine wartende Haltung an. nd

Bunny ſprach das Hindoſtaniſch fließend u

faſt ohne Akzent. t„Wir haben abermals Pech gehabt, S
eine Motorpanne. Wir hoffen äber, daß
Schaden bald behoben ſein wird.“ e

Sepp Flüelen hatte ſich tief nach unten S
kauert, ſo daß der Führerſitz leer und er m
keinem zu ſehen war. Wahrſcheinlich hielt m
Jaup für den Piloten.

Kerinda ſchwieg. ne ErAuf der Balluſtrade tauchte nun eine e
ſtalt im weißen Anzug auf, die Arme in
einandergeſchlagen. Das konnte nur der d
ſein. Die neugterige, immer größer wer ecte
Dienerſchar drängte immer näher und t

die Hälſe. 9Wo aber waren die beiden Mädchen en
Der Kommiſſar ließ ſeine ſcharfen h

umherſchweifen, und Jaup äugte zwiſchen
Arme und Beine hindurch, während er nut
Manipulationen am Motor vornahm. alt

Fortſetzung f
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Johannes Cloſius
Die gute

Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 15

Geiſtſtraße 23
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſebürg. Str. 96

Reilſtraße 6

Geſtern mittag entſchlief ſanft nach kurzem
ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger

Und Großmutter, Frau

Srieda Piater
geb. Feller

J im Alter von 60 Jahren.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Kinder

HalleSaale, den 18. Mai 1936
Ludwigſtraße 109

3 Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
16, Mat, 15 Uhr. in Oſterfeld ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden bis Sonnabend 11 Uhr an Beerdi
gungsanſtalt „Ptetät“ M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4,
erbeten

Preiswerte
r G BEIL

Speisezimmer
Schlafzeimmer

Herrenzimmer
Küchen

Stil u. modern
Ia Qualitäten
Groenewalel
Königstr. 87 a

gegenüber
Stadtschützenh.

I Wanzen?
u. Brutvernichtung.

Nur mit Pinnesal.
jFEarblos, geruchlos.

Garant. Erfolg. Tube
75 Pfg. Liter Lö-
sung). Allein zuhaben C. Kunnt,
Gr. Ulrichstraße 51

Geſtern entſchlief ſanft nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Vater,

Schwieger und Großvater

Franz Böhm
im 67. Lebensjahre.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Kurt Offermann u. Frau
Eliſabeth geb. Böhm

Halle a. S., den 14. Mai 10986.
Marienſtraße 7

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
16. Mai, 11.45 Uhr von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
erbeten an Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4.

Dein Werbeplan
ist nicht Romplett,
wenn darin fehlt die

Auf der Rückkehr von der Grholungsreiſe ſtarb in Liſſabon
plötzlich und unerwartet der Geſchäftsführer unſerer Geſellſchaft

Herr Koland Cords, Hamburg
Im blühenden und hoffnungsvollen Alter von 88 Jahren

hat ihn der Tod aus ſeinem Schaffenskreis geriſſen

Wir beklagen ſeinen Heimgang auf das tiefſte und werden

d degelegene

Außergewöhnliche Erfolge bei:
Herzerkrankungen, Stotfwechselkrankheiten, Magen- u. Darmleiden

Bad Rippoldsau
Aineralorba600 im ch ber Frevdensta dtePROSPEKTE O An v bie

Rheuma. Ischlas, Frauenleiden,

der überanstrengt lelcht
die Belne. Vorzeltige

Ermädung, Krampfadern und
Schwellung behebt man mit
Grazlana- Strümpfen sie
sind gummilos und hochporös,
besonders formkräftig durch
Scherengitter-Webart. Vorfüh-
rung kostenlos u. unverbindlich.

HVGIENE-REFORMHAUS
s

Halle, Leipziger Straße73

Staakhljeh geprüſter Optiker
Ljeſerant ſäret. Rrankenkaſſen

laſſes) Brüderſtrſs
Ruf 25157 am Maret

ihm allezeit ein dauerndes Andenken bewahren

nene ehens u. ahris em. b. H., HalleTrotha (Hafen) r See

Mein lieber treuſorgender Mann, unſer guter Vaterund Großvater, Bruder und Die hes rege
Juſtigbeamte

Otto Woyke
iſt nach kurzem Leiden im 80. Lebensjahre heimgegangen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Frieda Wore geb. Höpfner.

LeipzigGohlis, den 12. Mai 1086

Die Beiſetzung findet in Lebendorf (Saal1936, nachmittags 3 Uhr, ſtatt. e e an a

Kufeke Kein, im Gegenteil, Kufeke iſt im Ge
brauch ſehr billig. Die Kinder entwickeln ſich dabei
prächtig, ſind aber nicht aufgeſchwemmt und haben
eine geregelte Verdauung, kurz: die Kinder ſind
geſund und kreugfidel und

Sie ſparen Mühe, Sorge und Geldö.

ſtes ſehr teuer

Amtliche Bekanntmachungen

Reichsautobahnen
Die Bauarbeiten für Los 29 von km 152,5 00 bis km 188,9 50der Strecke Chemnitz--Eiſenach, Teilſtrecke Hermsdorf--Jena, von Mörsdorf

bis Dorna ſind zu vergeben, und zwar:
35 900 e Mutterbodenbewegungen
90 000 m Erdbewegungen

und kleinere Betonarbeiten
Von Montag, den 18. Mai 1936, ab werden die Angebotsunterlagen,

ſoweit vorrätig gegen 5,— RM. in bar (nach auswärts 10 Pfg. nicht
h Priefmarken) nur von der Bauabteilung Gera 2 in Gera, Handelsbof,
ei der die Pläne ausliegen, abgegeben. Ferner werden Lage und Höhen
e ſowie Maſſenverteilungsplan auf Anforderung gegen Einſendung von

RM. nach auswärts zuzüglich 40 Pfg., nicht in Briefmarken) abgegeben.
Führungen: Freitag, den 22. Mai 1986

Montag, den 25. Mai 1936
Treffpunkt: 15 Uhr am Kreuzungspunkt der Autobahn

S mit der Straße Quirla--Dorna.im Khw rgebung unterliegt der V. O. B. Und ſteht unter dem Schutze der
am h 1935, Teil I. Seite 488/89 veröffentlichten Verordnung des Reichs
We m für Preisüberwachung vom 29. Märsz 19385, betr. Ergänzung der
un nung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfs-

na vom 1. Dezember 1934
Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebot auf

g aS vie bis ſpäteſtens Freitag, den 5. Juni 1986, um 11 Uhr, bei der
Hauabteilung Gera 2 in Gera, Handelshof, einzureichen.

Reichsautobahnen
Oberſte Bauleitung (Halle (Saale)

Preußenhof.

Reitchsautobahnen
ver Die Bauarbeiten für Los 82 von km 160,7 70 bis km 168,5 S80
bis rn Chemnitz Eiſenach, Teilſtrecke Hermsdorf--Jena, von Podelſat

Neue Schenke ſind zu vergeben, Und zwar:
50 000 m Mutterbodenbewegungen

217 000 m Erdbewegungen
Von und kleinere Betonarbeiten.ſoweit 5 Montag, den 18. Mai 1936, ab werden die Angebotsunterlagen,

nicht W iig, gegen 6, RM. in bar (nach auswärts zugüglich 40 Pfg.,
Hilleret Brtefmarken) nur von der Bauabteilung Jena in Jena, Adolf
Lage u. raße 25. bei der die Pläne ausliegen, abgegeben. Ferner werden
Kinſendan Höhenpläne ſowie Maſſenverteilungsplan auf Anforderung gegen

riefaung von 20,40 RM. (nach auswärts zuszüglich 40 Pfg., nicht in
iefmarken) abgegeben.

Führungen: Freitag, den 22. Mai 1936
Montag, den 25. Mai 1936

Treffpunkt: 8 Uhr Bahnhof Reue Schenke der Strege

Wert Jena Gera.Lergebung unterliegt der VOB und ſteht unter dem Schutze der
kommiſ e Teil Seite 488/89 veröffentlichten Verordnung des Reichs
er e de Preisüberwachung vom 29. März 1935, betr. Ergänzung
edung eng über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfs-

9 hom 1. Dezember 1934.
Los ger e ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebote auf
Vauabtei bis ſpäteſtens Freitag, den 5. Juni 1936, um 11 Uhr, bei der

eilung Jena in Jena, Adolf-Hitler- Straße 25, einzureichen.
Reichsautobahnen

Oberſte Bauleitung (Halle (Saale)
Preußenhof.

Speiſezimmer
sind Leistungsbeweise

unseres Hauses
neuzeitlich die Form
sorgfältig die Arbeit
große Auswahl zu 350,-
425,-, 510, bis 1260, MR.
Bedarfsdechungsscheine

werd. in Zahlung genommen

S Sebr. Jungblut
aAlbrechtstraße 57
Bernburg Str. 25,

An Heeeliehe Schineeatal

Bad Blankenburg Thür.

GSchwarzburg
am Sonntag, dem 17. Mat 1956
Schnelll Billig Bequeml

2 Fahrpreis hin und zurück II. Kl. III. Kl.
2 Hinfahrt: 6.25 Uhr ab Halle (S.) an 22.36 Uhr 7. 5.Wichard 9 6.22 ab Merſeburg an 22.20 s.40 o

7.05 ab Weißenfels an 21.58 5.50 3.901 7.20 ab Naumburg an 21.36 4.90 3.40
3.50 an Bad Blankenburg ab 20.08 einſchl. Teil9.81 an Schwarzburg ab 19.15 nehmerabz.

Fahrtteilnehmer können auf der Hinfahrt den Sonderzug bis Bad Blanken
burg und zurück ab Schwarzburg oder umgekehrt benützen.

Führungskarten durch das Schwarzatal von Bad
Blankenburg nach Schwarzburg unter orts
kundiger Führung. Mk. 0,40 pro Perſon.
Kremſerfahrt für ältere Fahrtteilnehmer und ſchlechte

Fußgänger Mk. 1.

Fahrkarkenverkauf, Auskunft und Anmeldung

Mitteldeutſche Rational- Feitung
Geiſtſtr. 47, Amnahmeſtelle Riebeckplatz (Hotel
Europa), Figarrengeſchäft Bennemann, Alter
Markt, HapagReiſebüro, HalleSagale, Roter
Turm, ſowie bei den M Geſchäftsſtellen u.
HapagAgenturen in Merſeburg, Raumburg
und Weißenfels

helfen und Schläuche fär r
Fahrrad in Riesenauwahl
zu enorm billigen Preisen.

Decke 28154, schwarz 1.
er 28X I bess Qualität. 25

2382 I Ia. Qualität 1.80

Decke für Halbballon 1.95
für Ballon 1.95

Schlauch 285114 0.50
v für Halbballon o. 75

tär Ballon o. 75
schilauehreifen 271.50 4.50

Motorradreifen in allen
Größen vorrätig

66

Halle (5.), Schmeerttr.

Pie
das bevorzugte und zu-
verlässiqe Werbemifte

Saalbohnen

Saalerbsen
in reichlicher Auswahl

löhr. Ioecdoff
7 „7„Z 7—=—» J

Große Steinstraße 34a
(Am Steintor)

Fahrrad- Anzeigen
in der

Ersatzieile gLuftpumpe 24 Pf. Schuvbleh of e

n e e ne Wertreter

Bonne eKecke, Königstr. 83 werden
Beſtimmungen

über die Erlaubnispflicht für den Straßenhandel
im Stadtkreis Halle

Auf Grund des S 42 b der Reichsgewerbeordnung
in Verbindung mit Artikel II Ziff. 2 des Geſetzes zum
Schutze des Einzelhandels v. 12. Mai 1933 (RGSBl. I
S. 262) wird mit Genehmigung des Herrn Regie
rungspräſidenten in Merſeburg für die Stadt Halle
beſtimmt:

S 1.
Perſonen, die in dem Gemeindebezirk einen Wohn

ſitz oder eine gewerbliche Niederlaſſung beſitzen und die
innerhalb des Gemeindebezirks auf öffentlichen Wegen,
Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten
oder ohne vorgängige Beſtellung von Haus zu Haus

1. Waren feilbieten oder
2. Waren bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten

oder ſolchen Perſonen, die Waren produzieren, oder
an anderen Orten als in offenen Verkaufsſtellen
zum Wiederverkauf ankaufen oder Warenbeſtellun-
gen bei Perſonen, in deren Gewerbebetrieb Waren
der angebotenen Art keine Verwendung finden,
aufſuchen oder

8. gewerbliche Leiſtungen, hinſichtlich deren dies nicht
Landesgebrauch iſt, anbieten oder Beſtellungen auf
ſolche aufſuchen wollen,

Auf die Erteilung, Verbedürfen der Erlaubnis.
ſagung und Zurücknahme der Erlaubnis finden die
Vorſchriften der 88 57 bis 58 und des S 68 Abſ. 1 der
Reichsgewerbeordnung und auf die Ausübung des Ge
werbebetriebes die Vorſchriften der 88 60b, 60 des
g 60 d Abſ. 1, 2 und des S 68 Abſ. 2 der Reichs
gewerbeordnung entſprechende Anwendung. Die Er
keilung der Erlaubnis hängt insbeſondere auch von
dem Nachweis eines Bedürfniſſes ab.

2

Die Erlaubnis iſt auch einzuholen von denjenigen
Perſonen, die das Gewerbe nicht auf eigene Rechnung
ausüben.

S 3.
Eine Erlaubnis iſt nicht erforderlich zum Handel

mit felbſtgewonnenen oder rohen Erzeugniſſen der Land
und Forſtwirtſchaft, des Garten und Obſtbaues, der
Geflügel- und Bienenzucht, der Erzeugniſſe der Jagd
und Fiſcherei ſowie der Waren, die zu den Gegen
ſtänden des Wochenmarktes gehören, auch wenn dieſe
Erzeugniſſe und Waren nicht zu den ſelbſtgewonnenen
oder ſelbſtverfertigten gehören. Ferner bedarf es keiner
Erlaubnis zum Handel mit Druckſchriften, anderen
Schriften und Bildwerken, inſoweit der Gewerbebetrijeb
hiermit von Haus zu Haus ſtattfindet, ſowie für die
vom Bundesrat bzw. von der Reichsregierung i 44
Abſ. 2 der Reichsgewerbeordnung geſtatteten Aus
nahmen.

S 4.
Die Jnhaber der Erlaubnis haben während der

Ausübung des Gewerbes den Erlaubnisſchein ſtets bei
ſich zu führen und gegebenenfalls nur die ihnen zu
gewieſenen Standplätze eben

5

Bei Entziehen oder Erlöſchen der Erlaubnis iſt der
Erlaubnisſchein Anterzgt ehe erückgugeben.

Zuwiderhandlungen werden gemäß S 148 Abſ. 1
Ziff. 5 und 149 Abſ. 1 Ziff. 1 der Reichsgewerbeord
nung in Verbindung mit S 27 Abſ. 1 Ziff. 2 der Ver
ordnung über Vermögensſtrafen und -bußen vom
6. Februar 1924 (RGBl. Teil I S. 44) mit Geldſtrafe
bis zu 150 RM. und im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu 4 Wochen beſtraft.

Dieſe Beſtimmungen kreten eine Woche nach der
Veröffentlichung in Kraft.

Halle, den 31. März 19386. Der Oberbürgermeiſter
Die unter dem 4. April ſo36 veröffentlichte Satzung

vom 31. März 1936 tritt hiermit außer Kraft.
Halle, den 9. Mai 1936. Der Oberbürgermeiſter.

Betr. Güterfern- und Nahverkehr
Auf Grund des S 6 (1) der Verord-

nung zur Durchführung des Geſetzes
über den Güterfernverkehr mit Kraft
fahrzeugen vom 27. März 1936 wird
als Ortsmittelpunkt für die Berech
nung der Nahzone der Marktplatz be
ſtimmt.

Für die Begrenzung der Nahzone
nach S 6 (8) a. a. O. kommen als
letzte Orte, die an den Ausfallſtraßen
noch innerhalb der 50-km-Zone für
Halle liegen, in Frage:
1. Aſchersleben, an der Straße Halle

Könnern Aſchersleben Halber
ſtadt;

2. Hohndorf-Neugattersleben, an der
Straße Halle Könnern Bern-
burg--Magdeburg;
Aken, an der Straße Halle
Köthen--Aken--Zerbſt:

an der Straße Halle
Köthen--Deſſau;
Torfhaus Haidekrug, an der Straße
Halle--Bitterfeld--Deſſau.
Gröbern, an der Straße Halle
Bitterfeld Wittenberg--Berlin;

7. Reibitz, an der Straße Halle
Brehna--Delitzſch-Düben;

8. Jeſewitz, an der Straße HalleSchkeuditz Leipzig--Eilenburg;
9. Machern, an der Straße Halle

Schkeuditz Leipzig Wurzen;
10.Köhra, an der Straße Halle

Schkeuditz-Leipzig--Grimma;
11. Eſpenhain, an der Straße Halle

Schkeuditz Leipzig Borna;
12. Zwenkau, an der Straße Halle

Schkeuditz Leipzig--Zeitz;
13. Theißen, an der Straße Halle

Merſebürg--Weißenfels-Jeiv;
14. Pforta, an der Straße HalleMerſeburg Weißenfels Naum-

burg Weimar;
15. Rieſtedt, an der Straße Halle

Eisleben Sangerhauſen Nord
hauſen;

16. Kloſtermansfeld, an der Straße
Halle Nietleben Dölau Salz
münde-Polleben--Mansfeld.

Nach Ziff. 4 des Erlaſſes des Reichs
und Preuß. Verkehrsminiſters vom
30. März 1936 K. 2. 4204 II Ang.
iſt die nach S 9 a. a. O. vorgeſchrie
bene Anmeldung der Kraftfaährzeuge
des Güterfernverkehrs oder Güternah
verkehrs für den Standort Halle bis
zum 1. Juni 1936 auf Zimmer 66 des
Polizeipräſidiums zu bewirken.

Halle (Saale), den 12. Mai 1936.
Der Polizeipräſident.

8

4. Roſefeld,

5

6

Verdingung über Herſtellung eines
Steinzeugrohrkanals in der Straße
S. O. 1. Angebote ſind bis zum Er
öffnungstermin 22. Mai 1936, 11 Uhr,

in der ſtädt. Bauverwaltung, Leip
ziger Straße 1, Zimmer 316, ab
zugeben. Verdingungsunterlagen Zim
mer Nr. 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.
Halle, 14. 5. 36. Städt. Bauverwaltung.

Dein Werbeplan ist

nicht kom plet

wenn darin fehlt die

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Donnerstag, den
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:

1 Buücherſchrauk, 1 Poſten Möbel, 1
1 Kredenz,Schreibtiſch,

u. a. m.
10 Uhr an Ort und Stelle:

1 Heißmangel, 1 Poſten Mandolinen,
Harfen, Zithern.

12 Uhr an Ort und Stelle:

Markisen
zkoffe

Zelte
ſchirme
Planen14. Mai 1936,

1 Buüfett

Prinzenstraße 18
1 kompl. Ladeneinrichtung. ernruf 261 79Ort der Verſteigerung wird in der E t

Verſteigerungshalle bekanntgegeben. vollständigste
Jaeger, Obergerichtsvollzieher. Auswahl

Engros Preise
Donnerstag, den 14. Mai 1936,

10 Uhr, in Halle, Adolf Hitler-Ring 13:
1 Kraftverſtärker mit Lautſprecher,
1 UndySchallplattenſpieler, 1 Klavier, 1 Teppich, 1. Milchverkaufs Warne
ſtandwagen, 4 Abfüllmaſchinen, verſchiedene Möbel u. a m. hiermit jeder

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher. mann, meiner
Frau E. Hechler

Füll
federhalter

mit Namen.
Gegen Beloh-
nung abzugeben
Geiſtſtraße 41.

Bernſtein
broſche

verloren, abzu
geben Gräfe-
ſtraße 14, III.
rechts.

Goldene
große Nadel mit
2 Steinen Frei
tag verloren.
Gegen hohe Be
lohnüng abzu
geben.

Kochſchule,

am Univerſi
tätsplatz Nr. 15

Grüner
Wellenſittich

entflogen, gegen
Belohnung ab
zugeben bei
Fritz Hamann,
Schützenſtr. 25,
Laden.

Guterhaltene
Möbelkauft und verkauft

man immer gut in
STrabert's
Möbelhandlung
Kl. Ulrichſtraße 5

geb. Schotte, auf
meinen Namen
zu borgen; ich
kommefür nichts
auf.
Kurt Hechler,

PaulBerckStr.
Nr. 101.

Graphologie
Handliniendeu
tung, ſeit 1904
Praxis. F. R.

Brachmann,

Halle-S., Neu
marktſtr. 11 prt.
täglich von 9
bis 20 Uhr.

Rollfix
Dreirad-Liefer
wagen, ſehr gut
erhalten, fahr

Achtung!
Uebernehme

Neuanlage und
Jnſtandſetz. von
Gärten. Land bereit, preis
ſchaftsg. Emil Zaen Veſct-
Meuſer, Merſe
burger Str. 650
Ruf 324 86.

tigung von 17
bis 20 Uhr.
Alter Markt 6.

OPEL-BLITA
6 Cyl., 66 PS, Nutslast 2850 Rg, Mod.
1955, la Verfassung und Bereifung,
für R 200. Taxwert zu verkaufen.
Evtl. Zahlungserleichterungen.

S0SSING- NAG, Hatie- S.
Delitzscher Str. 41, Ruf: 292 74 21436

e
mit begtbewährtemDKWVW Motor
steuer- und führerscheinfrei

Tauscher, Halle (Saale)
Kraftfahrzeug Handelsgesellschaft

Hindenburgstraße so



I. Mal 1930

Ein alter Sportfochs erzählt

TORNEN SPORT SPIEL

Nur wer schnel! ist, Kann gewinnen!
Röckblich auf die letzten Olympischen Spiele Von Erwin Wegner, Halle

Fortſetzung

Ueber den fantaſtiſchen olympiſchen und
Wellrekord über 400 Meter, der von dem
kleinen Amerikaner Carr aufgeſtellt wurde,
ſind verſchiedenſte Beſchreibungen noch in
guter Erinnerung. Jn dieſem Zuſammenhang
ſei nur über das „Wie“ berichtet und dieſes
ausgewertet. Der kleine, kräftige Carr ringt
im Endkampf ſeinen ſchlanken etwa 1,90 Meter
großen Landsmann Eaſtman um Sek.
nieder. Der athletiſche Konſtitutionstyp ſiegte
über den aſtheniſchen (mit leichtem athletiſchen
Einſchlag). Jn zwei Punkten aber ſind beide
Männer gleich: 1. pſychiſch zeichnet beide eine
unvergleichliche Konzentrationsfähigkeit bei
aller Senſibilität aus und 2. phyſiſch beſitzen
beide die Fähigkeit des Sprintens.
Jch ſah Carr im Training mit den amerika
niſchen Staffelläufern der A mal 100 Meter zu
ſammen, ſah ſeine Trainingsarbeit und mußte
erleben, daß er dieſe auf 10,5 Sekunden einzu
ſchätzenden Staffelmänner bei einem Lauf über
50 Meter mit knappem Vorſprung im Training
ſchlug. Das nur als Beweis ſeiner unerhörten
Tretgeſchwindigkeit. Carr und Eaſtman zeigen
uns deutlich den Weg, daß die Ausbildüng
des 400Meter-Läufers über den Kurzſtrecken
lauf zu gehen hat. Nur ein ſchneller Mann
kann über 400 Meter erfolgreich ſein. Deshalb
iſt es notwendig, alle die Männer, die glauben
mit 11 Sekunden Sprinter der kürzeſten Strecke
zu ſein, an die 400 Meter heranzubringen.
Jch bin überzeugt, wenn wir unſere Sprint
talente auf weite Sicht hätten für die 400
Meter vorbereitet, daß wir heute würden
Klaſſeleute an den Start bringen können.
Hamann, Metzner, Voigt u. a. zeigen
dieſen angedeuteten Weg, alle drei können elf
Sekunden und beſſer über 100 Meter laufen.
Carr lief drüben in drei Tagen ſechs große
Rennen, ein Beweis ſeiner hohen Organ-
tüchtigkeit. Auch über 400 Meter konnte man
das Merkmal der Steigerung klar erkennen,
wie folgende Tabelle zeigt:

1. Tag 2. Tag 3. Tag400 mm Vor Zwiſch. Vorent Ent Vor End
lauf lauf ſcheid. ſcheid. lauf lauf

42400mStaffel
Carre 48,8 48,4 47,2 46,2 47,0 46,2
Eaſtman? 49,0 48,8 47,6 46,4 E. war für d.

4X400m-Staffel
nicht aufgeſtellt.

Die Sprint fähigkeit drückt ſich ja
ſchon in dieſen Zeiten aus. Unerhört, wie ſie
an dieſe Strecke „herangingen“. Jch nahm als
Zwiſchenzeit für 100 bzw. 200 Meter (ſoweit
dies bis auf o Sekunde überhaupt möglich
iſt) 10,8 bis 10.9 bzw. 22 Sekunden für
Eaſtman, der bis dahin mit kleinem Vor
ſprung führte. Mögen wir hiervon lernen, von
vornherein dieſe Strecke auf „Sterben“ zu
laufen, das heißt, ſo ſchnell loszugehen, wie
zum 200-Meter-Lauf. Derjenige, der dann auf
der letzten Geraden am wenigſten „ſteht“, wird
Sieger ſein.

Ruclelstort als Filfsmittel
Die Veranſtalter nationaler ausgeſchriebe

ner Feſte aber ſollten folgende Anregung in
Erwägung ziehen: Ausſchreibung des 400-Meter-Laufes mit Austragung n Bahn-
verteilung und Kurvenvorgabe.
Dafür: Rudelſtart wie bei den Mittel
ſtrecken. Es wird der Teilnehmer dadurch ge
zwungen, in ſcharfem Tempo an die Strecke
heranzugehen, um nach den erſten 200 Metern
möglichſt günſtig placiert in die Kurve gehen
zu können. Bei dieſer Art laſſen ſich auch
größere Teilnehmerzahlen ſchneller bewältigen.
Jn Amerika läßt man bis zu 12 Männern in
einem Lauf ſtarten. Bei dieſer Zahl iſt aber
zu berückſichtigen, daß in Amerika die erſten
200 Meter dieſer Strecke meiſtens auf einer
geraden gelaufen werden.

Auch in der 400-Meter-Strecke dürfen wir
unſere Erwartungen für den Sommer nicht zu
hoch ſtecken; denn es iſt uns in den letzten
Jahren nicht gelungen, Männer herauszubrin
gen, die ſicher 48 Sekunden laufen können.
Amerika kommt allein mit drei Mann, die
dieſe Zeiten ſpielend laufen, dazu zwei Eng
länder und ein Schwede zum Beiſpiel und die
ſechs Endlaufteilnehmer wären genannt.
Hamann unſer beſter 400-Meter-Mann
des Vorjahres will ſich, wie er mir erzählte,
der 800-MeterStrecke zuwenden. Damit fällt
er aber für den 400-Meter-Einzellauf aus und
könnte nur noch für die 4 mal 400-Meter
Geraden gelaufen werden.

800 m Sprinfsfrecke von Morgen
Wenn im folgenden von der Sprintſtrecke

von Morgen, von den 800 Metern ge
ſprochen werden ſoll, ſo iſt es für unſere
Mittelſtreckker von größter Wichtigkeit, über
die Art und die Zwiſchenzeiten des
roßartigen Weltrekordes von HampſonWontand zu wiſſen, um für die diesjährigen

Olympiſchen Spiele daraus zu lernen Jn Los
Angeles gab es drei Vorläufe, die in guten
Miktelzeiten (Ausnahme Hornboſtel ASA)
gewonnen wurden. 1. Vorlauf: Genung es
1:54,8 Min., 2. Vorlauf Hornboſtel (USA
1:52,4 Min., 3. Vorlauf: Hampſon (England
1:55,0 Min. Bei allen Vorläufen (Ausnahme
der Deutſche Danz) wurde der Tieſſtart ange
wandt, ſelbſtverſtändlich auch beim Endlauf.

Wie notwendig der ſchnellere Tiefſtart auch
für dieſe Strecke iſt, zeigen die Zwiſchenzeiten.
Jm Endlauf wurden die erſten 200 Meter in
24,4 Sek., 400 Meter in 52,4 Sek. gelaufen.
Die Zeit iſt für den Neger Edwards (Kanada),
der das ganze Rennen führte, und ſchließlich
dritter Sieger über 800 Meter (auch über
1500 Meter) wurde, genommen. Mit knapp
acht Meter Vorſprung lag er bei 400 Meter
vor dem geſchloſſenen übrigen Felde (acht
Mann) an der Spitze. Erſt im mächtigen
Endſpurt über 1500 Meter gehen Wilſon
(Kanada) und Hampſon (England), der in
neuer Rekordzeit gewinnt, vorbei. Es iſt die
Art von Edwards, wie er auch 1928 in Amſter
dam zeigte, in einem Höllentempo loszulaufen.
Es ſcheint aber, als ob der ruhigere Schritt
von Hampſon, der durchaus nicht langſam iſt,
ihm für den Schlußangriff größere Kraft
reſerven läßt. Die drei Olympiaerſten (Hamp
ſon, Wilſon, Edwards) laſſen uns klar den
Weg der Ausbildung für den 800Meter
Läufer erkennen. Alle drei ſind ausge
zeichnete 400-Meter-Männer, die
im Einzellauf wie in ihren Länderſtaffeln
(Amal 400 Meter) ihre Hualitäten oft unter
Beweis geſtellt haben. Unſer 400-MeterMann
Hamann lief im letzten Jahre nur einmal
die 800 Meter „aus Spaß“ und lief 1:54 Min.
Er wird im Sommer einer unſerer ſtärkſten
Männer über 800 Meter ſein. Lang, Fink,

Everfon in Dufsborg

Mertens, Deſſeker u. a. werden ſich
ebenfalls verbeſſern. Jm olympiſchen Kampf
haben die Auserwählten dann beſonders mit
Eaſt mann (USA), Lanci (Ttalien),
Teileri (Finnland) und Stothard (Eng-
land) zu rechnen.

Schluß folgt

Steinbach siegt in Belgien
Auf einer 8,5 Kilometer langen Rund

ſtrecke wurde der Große Motorradpreis
„Z wiſchen Sambre und entſchieden, bei dem verſchiedene deutſche Fahrer
an den Start gingen. Jn der 250-Kubikzenti
meter-Klaſſe ſtegte der Mannheimer Oskar
Stein bach auf DKW ganz überlegen. Er
legte die 12 Runden (102 Kilometer) in
58:55 Minuten mit einem Stundendurchſchnitt
von 104,875 Kilometer zurück.

Guſtav Eder, der deutſche Welter
gewichts Meiſter im Boxen, ſoll im Falle
weiterer Siege auf amerikaniſchem Boden die
Gelegenheit bekommen, im Laufe des Som
mers auf Weltmeiſter Barney Roß zu treffen.
Außer ihm kommen noch Tony Canzoneri und
Pedro Montanez für einen Titelkampf in Frage.

Diesmol die Enoländer abgehängt
Das zweite Spiel von Everton, Liverpool,

gegen eine deutſche AuswahlFußballmannſchaft
endete geſtern in Duisburg mit einer Nieder
lage der Engländer. Die bis auf zwei Spieler
rein weſtdeutſche Mannſchaft ſiegte vor 25 000
Zuſchauern im Duisburger Stadion über die
Gäſte mit 4:1 Toren, nachdem die Berufs
ſpieler bis zur Pauſe noch mit 1:0 geführt
hatten. Der Erfolg iſt um ſo bemerkenswerter,
als die Engländer in noch ſtärkerer Aufſtellung
als in ihrem erſten Spiel in Hamburg an
traten. Bis zur Pauſe zeigten die Liverpooler
ein ſehr ſchönes und kraſtvolles Spiel. Zur
Führung kamen ſie jedoch nur durch einen
Elfmeterball. Der rechte engliſche Läufer ſchoß
den Ball ein.

Auch nach der Pauſe zeigten die Engländer
techniſch reifes Können. Beſonders gut ge
fallen konnte das kurze Stoppen des Balles
und das prachtvolle Kopfballſpiel. Der linke
deutſche Angriffsflügel LenzSiemetsreiter
zeichnete ſich durch prachtvolle Vorſtöße aus,
doch Sagar im engliſchen Tor und ſeine beiden

Verteidiger waren vorerſt unüberwindlich. Der
Ausgleich fiel in der 15. Minute. Hohmann
hatte den Ball genau unter die Latte ge
ſchoſſen, Lenz ſprang hinzu und brachte das
Leder ſicher über die Linie. Die letzten
Minuten ſahen weitere deutſche Angriffe. Kurz
vor Abpfiff erzielte Siemetsreiter das dritte
und in der Schlußminute Gauchel durch einen
Weitſchuß das vierte Tor.

Die deutſche Mannſchaft ſpielte in ver
änderter Aufſtellung, und zwar im Tor Buch
löh, als Verteidiger Münzenberg und Klaas,
in der Läuferreihe Mehl, Sold und Zielinsky,
im Angriff Paul Hohmann, Gauchel, Lenz und
Siemetsreiter. e

Die Mannſchaft des FC Liverpool, der
Lokalrivale des in Deutſchland weilenden SC
Everton, kam am Mittwoch in Prag vor
15 000 Zuſchauern zu einem ſicheren Siege mit
4:2 Toren gegen eine Prager Auswahl
mannſchaft, die bis zur Pauſe des hochwertigenSpieles noch 2:1 geführt hatte.

Die „Blauen Jongs“ in Halle
Die Kriegsmarine-Mannschaff ringt gegen Germanid-Felsenfesf

Wie bereits gemeldet, findet am kommen
den Sonnabend, 20 Ahr, im Walhalla
Theater in Halle ein außergewöhnlicher
Großkampftag im Ringen ſtatt. Es kämpft die
Auswahl Mannſchaft der Kriegsmarine
r die bekannte mitteldeutſche Mannſchaft
Hermantia-Felſenfeſt. Die Kämpfefinden im Rahmen der Olympia-Vorbereitun

gen ſtatt, denn in der Heeres Mannſchaft ſowie
auch in der halliſchen Staffel befinden ſi
einige OlympiaKandidaten. Die Begegnungen
dieſer Kämpfer ſind mit ausſchlaggebend für
weitere OlympiaAuswahlkämpfe.

Die MarineMannſchaft, die bereits erfolg
reich in der Hochburg des Ringſportes Rhein
land und Weſtfalen) kämpfte, zeigte erſtklaſſi
r Können und kämpfte jedesmal vor ausver
auftem Hauſe. Da der Kartenverkauf bereits

gut eingeſetzt hat, iſt zu erwarten, daß auch
unſere Gauſtadt Halle den anderen Städten
r et Hlenen wird und ein volles Haus

ringt.
Der Führer der Ringerſtaffel ſchreibt zu

dem bevorſtehenden Kampf folgendes: Für
den uns zugeſagten Empfang danke ich jetzt
ſchon im Namen meiner Kameraden herzlichſt,
wir empfinden jede Ehrung und Beachtung
als Soldaten des Führers ganz für Deutſch
land. Jch führe die Staffel als Uebungsleiter
ſeit etwa 10 Jahren und gebe Jhnen die Ver
r daß meine Männer Soldaten ſind
und in keiner Weiſe verſagen. Wir haben noch
nie vor leerem Hauſe gekämpft und hoffen bei
Jhnen auch ein volles Haus zu finden. Unſere
Staffel verläßt am Sonnabend, dem 16. Mai,
6.23 Uhr, den Kieler Hafen und trifft um
11.58 Uhr in Halle ein. Auf Wiederſehen in
Halle an der Saale.“

gez. Fritz Kolber, Mar.Art.-Feldw.
Zu der Marineſtaffel, die einſchließlich

Offiziere, ruit 15 Mann eintrifft, iſt folgendes
zu ſagen Jm Bantamgewicht kämpft Sch war z
mit Karl Schlichting (Halle). Schwarz

dient erſt ſeit dem 1. 10. 1935, er war früher in
Mertzig (Saar), ſeine Kämpfe, die er für die
Marine austrug, konnte er erfolgreich geſtal
ten. Jm Federgewicht kämpft Heizer
Graſſl, ebenfalls ein junger Soldat, der
aus Augsburg ſtammt. Seit einem Jahr ringt
er mit Erfolg in der Staffel. Graſſl kämpft
mit Hedel (Halle). Jm Leichtgewichtkämpft Funker Vetter mit Max Hauſik.
Vetter dient auch erſt 128 Jahre, hat vielfach
im Rheinland, in Baden ſowie in der Nord
mark ſiegreich gekämpft. Vetter iſt Deutſcher
Marinemeiſter 1936 und ein vielſeitiger kech
niſcher Ringer. Jm Weltergewicht kämpft
der Matroſe Schimansky mit dem Hallenſer
Kurt Hauſik. Schimansky ſtammt aus
Bochum und hat ſeine Kämpfe für die Marine
bis jetzt immer erfolgreich getätigt. Schimansky
iſt ein außergewöhnlicher ſtarker Ringer.

Jm Mittelgewicht iſt der Hauptkampf
des Abends zu erwarten. Es kämpft der
Art. Maat Laudien mit dem Deutſchen
Meiſter Hans Schedler. Laudien war
Deutſcher Meiſter 1935 und mußte ſeinen Titel
vor kurzer Zeit an den Hallenſer Schedler ab
treten. Laudien iſt auch Deutſcher Marine
meiſter 1936. Der Kampf bedeutet für Schedler
zweifellos viel, denn Laudien gehört zur beſten
deutſchen Spitzenklaſſe. Jm Halbſchwergewicht
kämpft der Obermatroſe Walter, welcher
Kriegsmarinemeiſter 1936 iſt, mit Albert
Roſt (Halle). Walter iſt ein ſtarker und
großer Kämpfer. Jm Schwergewicht ſtartet
der Stabsmatroſe Hildebrandt mit Wili
Lehmann (Halle). Auch Hildebrandt iſt
Deutſcher Kriegsmarinemeiſter und war zwei
Jahre im Auslande. Bei ſeinen Kämpfen
e Hildebrandt ſolides Können und große

raft.
Vor den Kämpfen findet eine Ehrung der

Kriegsmarine- Mannſchaft und Austauſch von
Erinnerungszeichen ſtatt. Auch unſer Deutſcher
Meiſter Schedler wird am Sonnabend ſeines
großen Erfolges wegen geehrt werden.
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Rejterfest in Torgau
Zugleich MotorſportPrüfungen der Wehrmacht

Während zu ar des Juni die Stadt
Torgau ihr weitbekanntes Aus zugsfeſt
der Geharniſchten feiern wird rüſtet
ſich im Augenblick die hier in Garniſon
liegende Wehrmacht zur Durchführung reiter-
licher Wettkämpfe und motorſportlicher Prü
fungen des Reiter Regiments 10, die
am 16. und 17. Mai mit einem großen Pro
gramm ſtattfinden werden. Jnsbeſondere bilden
die reiterlichen Wettkämpfe des, Regiments in
der Stadt Torgau, vor deren Toren das be
kannte Geſtüt Graditz liegt, ein ſportlich wie
militäriſch beachtenswertes Ereignis in Mittel
deutſchland, deſſen Programmgeſtaltung ſehr
reichhaltig ausgefallen iſt.

Schon am frühen Morgen des 16. Mai wird
ein Geländeritt durchgeführt, der eine
ſchwere Prüfung für Pferd und Reiter dar
ſtellt und dem als Zuſchauer beizuwohnen ein
beſonderes Erlebnis iſt. Es folgen dann auf
dem neuhergerichteten Turnierplatz des Regi
ments die Dreſſurvorprüfungen von Mittag
bis gegen Abend. Der Vormittag des 17. Mai
iſt mit Jagdſpringen und Dreſſur-
prüfungen ausgefüllt, ebenſo der Nach
mittag, gegen deſſen Ende hin die motor
ſportlichen Prüfungen das Programm
bereichern. Eingelegte Schaunum mern
bilden eine gern geſehene Vervollſtändigüng
der reiterlichen und motorſportlichen Ereigniſſe
dieſer Tage, die ſomit vollſtändig im Zeichen
des Reiter- Regiments 10 ſtehen werden.

Torgau wird an dieſen Tagen das Ziel
vieler Anhänger des Pferde und Motorſports
bilden, die es nicht verſäumen wollen, in der
Batterie Kaſerne den Vorführungen
der in Torgau in Garniſon liegenden Wehr
macht beizuwohnen, zumal die Stadt ſelbſt um
dieſe Zeit im ſchönſten Maienſchmuck prangt.

In Erfort gegen Württemberg
Die beiden Gaue XV (Württemberg) und

VI (Mitte) haben das wiederholt vorgeſehene
Rückſpiel für ihre Gaumannſchaften endgültig
auf Sonntag den 24. Mai 1936, nach Erfurt
vereinbart. Dieſer Fußballkampf findet in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn ſtatt.

FußballSportwart Pietſch hat bereits ſeine
Mannſchaftsaufſtellung wie folgt feſtgelegt:

Tzſchach (GelbRot Meiningen) Riechert
(Vikt. 96 Magdeburg), Hädicke (SV Jena
Werner (SV Jena), Böttger (Sportfr. n
Schmeißer (SV Deſſau); Paul (SV Deſſau
Staudinger (VfB. Sömmerda), Süß, Bertuch
(beide Spieldg. Erfurt), Hymon (SV Jena)

Erſatz: Höxtermann (Spielvg. Erfurt),
Hoffmann (VfL. Halle 96).

Schröclers Diskusrekorcl anerkannt
Nach Prüfung der eingereichten Anterlagen

hat die Rekord Kommiſſion des Leichtathletik
Weltverbandes (FJJA) eine Reihe von Höchſt
leiſtungen anerkannt. Anter den beſtätigten
Weltrekorden befindet ſich auch die Leiſtung
von Willi Schröder im Diskuswurf mit 53,10
Meter, die der Deutſche am 28. April 1935 in
Magdeburg erzielte.

Cramm und Henhkel! in Paris
Mit den internationalen Meiſter

ſchaften von Frankreich erreicht das
Tennisjahr 1936 ſeinen erſten Höhepunkt.
Europas Spitzenklaſſe iſt in der Zeit vom
18. Mai bis 2. Juni faſt vollzählig auf den
RolandGarros Plätzen in Paris. Deutſch
land wird durch ſeine „Aſſe“ vertreten: Gott
fried von Cramm, Henner Henkel, Kaj
Lund und Marieluiſe Horn.

Norwegen- Belgien im Davispokol
Jn Oslo begann am Mittwoch der Davis

pokalkampf der zweiten Runde in der Europa
zone zwiſchen Norwegen und Belgien. Na
dem erſten Tag ſteht die Begegnung 1:1.

Adolf Heuſer trifft am 29. Mai in
ſeiner Heimatſtadt Bonn auf den Krefelder
Jakob Schönrath.

Amtliche Bekannfmochongen
Ortsgruppe Halle des Reichsbundes für Leibesübungen

Aufruf!
Am Sonnabend, dem 16. Mai, vormittags un

trifft die Kriegsmarine, welche abends 8 Uhr n
Theater am Steintot (früher Walhalla) kämpft, u
Halle Hauptbahnhof ein. Ich erwarte, daß ſich an
Vereine an dem Empfang beteiligen und den Hat n
abend beſüchen. Wir Sportler wollen erneut An
daß wir der jungen Wehrmacht beſonders nahe ſege.
Es dürfte kaum wieder Gelegenheit geben, die Krieg
marine in Halle kämpfen zu ſehen.

ges. Dr. Kaiſer

Sporf-Vereinsnochrichfen
Germanig/Felſenfeſt. Ueber den Empfang a

Sonnabend vormittags 11.58 Uhr unſerer Gäſte er
der Kriegsmarine gibt die Verſammlung am Dur
tag, abends 8 Uhr, im Reſtaurant zum Marlarge
Aufſchluß. Wir bitten unſere Anhänger, den afen
verkauf im Roten Turm, Reſtaurant zum Marke
und ab Freitag an der Kaſſe des Theaters am ten
tor des zu erwartenden Andranges wegen zu n
Kaſſenöffnung am Sonnabendabend bereits un

W B.
20 Uhr,
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Hall. Sportverein 98. Sonnabend, den 16. Maf,
treffen ſich jung und alt zum Frühlingsfeſt unt
wirkung der Geſangsabteilung im Vereinshaus.
baltungsmuſik und Tanz.

alsErſter Hall. JiuJitſu-Club. Wir weiſen non
auf unſere morgen Freitag 20 Uhr im Spiegel
Wintergärtens ſtattfindende Werbeveranſtaltung
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in noch offenes Kapitel Spiondgegeschichte

Maka-Hari doch unſchuldig?
ſeröffentlichungen eines Pariser Schriftstellers über das Schicksal der roten Tänzerin“

Dr. P. Paris, im Mai.
MataHari, die „rote Tänzerin“ immer

noch iſt das Geheimnis dieſes außerordent
ſihen Frauenlebens nicht reſtlos geklärt. Fiel
je am 15. Oktober 1917 ſchuldig oder nicht
huldig unter den Kugeln von drei Reihen
Soldaten an der Fortmauer von Vincennes?
Par ſie eine gefährliche Spionin, wie ihr An
kläger vor dem Pariſer Kriegsgericht, Haupt
nann Bouchardon, behauptete, oder nur
eine galante Abenteurerin. die das Opfer
ihter vielfachen militäriſchen Beziehungen
wurde

Trotz einer umfangreichen Literatur, trotz
zahlloſer mehr oder minder ſenſationeller
„Enthüllungen“ bleibt das Dunkel weiter
beſtehen und abſolut ſchlüſſige Beweiſe ſind bis
jeht nicht erbracht worden. Dieſe Beweiſe
können ſich nur in den Geheimarchiven des
Großen franzöſiſchen Generalſtabs befinden und
ſind natürlich völlig unzugänglich. Um ſo
ſtärkeres Aufſehen ruft in dieſem Augenblick
die Veröffentlichung eines Pari-
ſer Schriftſtellers hervor, der wäh
zend des Krieges mit wichtigen politiſchen
und militäriſchen Aufgaben betraut war:
Georges Marlio, gegenwärtig ange
ſehener Mitarbeiter des „Petit Jour-
nal“, in dem er ſeine Aufzeichnungen ver
öffentlicht.

Moncläne Frau, aber harmloses Geschöpf

Georges Marlio ſtellt zunächſt feſt, daß alle
ſogenannten Lebensbeſchreibungen der Hol-
länderin Margarita Geertruida Zelle nicht
viel mehr ſind als Romane. Mit der
nackten, geſchichtlichen Wahrheit haben ſie
nicht viel zu tun: „Sei es, weil die Verfaſſer
dieſe Wahrheit nicht kannten, oder weil ſie
die Parteileidenſchaft verblendete, oder weil
ſie nicht eingeſtehen wollten, daß ſie ſich geirrt
hatten Es handelt ſich hier natürlich nicht
im die äußeren Lebensumſtände der Mützen
fabrikantentochter aus Leuwarden, ſo bewegt
ind vielgeſtaltig ſie immer ſein mögen; ſon
dern nur um den einzigen Punkt: Schuldig
der unſchuldig? Georges Marlio teilt uns
ſeine Antwort gleich im Anfang mit. Er
lehauptet, untrügliche Beweiſe dafür zu haben,
daß Mata-Hari un ſchuldig war. Er hat
die angebliche Spionin zur kritiſchen Zeit in
Madrid genau beobachtet und war ſchon da
mals zur Ueberzeugung gelangt, daß die „rote
Tänzerin“ trotz ihrer mondänen Jntrigen, ihrer
weiblichen Liſt und natürlichen Verſchlagen
heit vom militäriſchen Standpunkt aus ein
harmloſes Geſchöpf war, dem es vor
allem an der nötigen Folgerichtigkeit und
Intelligenz gebrach. Eine berückend ſchöne
Abenteurerin im Vorkriegsſtil, die ſchon als
Schülerin des Lehrerinnenſeminars in Leiden
eine Schwäche für glitzernde Aniformen hatte
und ſich aus den Heiratsanzeigen der Zeitung
„Lieuws van den Dag“ den Hauptmann Mac
Leod von der indiſchen Armee Seiner Bri
tiſchen Majeſtät als Mann herausfiſchte. Sie
blieb dieſer Vorliebe auch ſpäter treu, und in
ihrem umfangreichen Verehreralbum wim-
welte es nur ſo von Generälen und hohen
Affizieren, darunter, wie Marlio mitteilt, der
franzöſiſche Kriegsminiſter Ge
neral de Meſſimy. Daß ihr dabei dieſes
oder jenes militäriſche Geheimnis, oder was
ſie dafür hielt, wie von ſelber zuflatterte, er
ſcheint ziemlich ſelbſtverſtändlich. Als ver
ſchwenderiſche Frau war ſie trotz der Frei
gebigkeit ihrer reichen Freunde in ewigen
Geldnöten, und es wird niemand wunder
nehmen, daß ſie gelegentlich verſuchte, aus
ihren „Geheimniſſen“ Kapital zu ſchlagen.

Ab Spionin nach Macdrric“

Was man aber bis jetzt nicht wußte, iſt
nach der Darſtellung Marlios die Tatſache, daß
NataHari vom franzöſiſchen Spionage-

dienſt nach Madrid geſchickt wurde; und zwar
unter folgenden UAmſtänden. Die Tänzerin
le ſeit längerer Zeit in Paris, wo ſie in
en höchſten Geſellſchaftskreiſen verkehrte; daß
ie damals auch den Jnnenminiſter Malvy,
9 ihm vor dem höchſten Gerichtshof zur
Klage gelegt wurde, zu ihren engeren
Fteunden zählte, bezeichnet Marlio als Er
indung. War ſie ſchon früher in Beziehungen
u berühmten „Zweiten Bureau im
egeminiſterium getreten? Jedenfalls
e ſie der damalige Leiter des franzöſiſchen

onagedienſtes, Hauptmann Ladourx, und
t ußte auch. daß ſie wenigſtens vor dem

mit hochgeſtellten deutſchen Offizieren
r et war. Hauptmann Ladoux hielt nicht
e von den Späherfähigkeiten MataHaris;
erin konnte man ſie um ihrer Be

dielctſchaften willen gebrauchen und
n h gleicher Zeit erſahren, ob ſie nicht

in feindlichen Dienſten ſtände.
der gt2 Hart erhielt den Auftrag, ſich an die
ſtadt ſchen Stellen in der ſpaniſchen Haupt
h „heranzumachen und aus ihnen möglichſt

über die neu im Mittelmeer aufgetauchten
wer z Aerauszulocken. Da die Tänzerin
ihtes t einmal in argen Geldnöten war für
ahnen gab es jetzt ſchlechte Zeiten
don ſte das Angebot des Hauptmänns La
Walger reiſte nach Madrid und ſtieg im

eHotel ab, das wie das Hotel Ritz dem

Bericht unseres Korrespondenten
Franzoſen Georges Marquet gehörte und im
Einverſtändnis mit der Hotelleitung von fran
zöſiſchen Offizieren in Bediententracht peinlich
genau überwacht wurde. Jm Palace-Hotel
wohnte damals auch Georges Marlio, der von
einer afrikaniſchen Miſſionsreiſe zurückkehrte
und in Madrid leicht erkrankt war.

liebesobenfeuer mit Offizieren
Wie man nicht anders erwartet hatte, ver

ſagte MataHari als Spionin völlig. Jhre
Kündſchaftertätigkeit beſchränkte ſich auf
Liebesabenteuer mit ſpaniſchen Offizieren, und
der Eiffelturm vermochte keine deutſche Ge
heimmeldung abzufangen, die irgendwie mit
der Arbeit der Tänzerin zuſammenhing. Das
in Paris erhaltene Geld war bald aufge
braucht, und Mata-Hari bat den Hauptmann
Ladoux um weitere Summen, Dieſer jedoch
hatte von der nutzloſen Sache genug und for-
derte die „Spionin“ auf, unverzüglich
nach Paris zurückzukehren hier
konnte ſie wenigſtens nicht ſchaden. Wenige
Tage ſpäter jedoch trat ein Ereignis ein, das
ihr Verderben beſiegelte. Wir laſſen über
dieſen wichtigen Punkt Marlio ſelber ſprechen.

„Nach der abſchlägigen Antwort des
Hauptmanns Ladoux war MataHari in größ
ker Verlegenheit, weil ſie über keinerlei Geld
mittel mehr verfügte. Sie trat nun an
deutſche Kreiſe heran und verſuchte, unter

Mifteldeufsche Nafionalzeifuno

Hinweis auf ihre früheren Beziehungen
eine regelrechte Erpreſſung auszuüben. Der
Eiffelturm fing die Antwort aus Berlin auf.
Sie lautete wörtlich: „H 21 ſehr guter Vor
kriegsagent. hat uns ſeit Kriegsausbruch
keinerlei Meldungen mehr übermittelt, gebt
ihm trotzdem 7000.“ Auf dieſen drahtloſen Be
ſcheid hin, deſſen Abſchrift ſich im franzöſiſchen
Kriegsminiſterium befindet, obſchon noch nie
jemand darin Einblick erlangen konnte, wurde
Mata-Hari bei ihrer Rückkehr nach Frankreich
verhaftet und vor das Kriegs
gericht geſtellt.“
Ein Opfer der Volkswut

Nun die letzte Frage: Warum erklärte ſich
das Kriegsgericht für zuſtändig, warum wurde
die „rote Tänzerin“ verurteilt und erſchoſſen
Marlio weiß darauf keine andere Antwort als
die, daß die Volkserregung wegen der langen
Kriegsdauer und der fürchterlichen Blutopfer
einen Grad erreicht hatte, wo ſie ſtürmiſch
Sündenböcke forderte und wo die Behörden
überall Verräter ſuchten, um ſie als Schuldige
für die Kriegslage der Volkswut preiszugeben.

Mata-Hari fiel als ein Opfer ihrer Zeit
und ihres eigenen, bodenloſen Leichtſinns.
Schuld alſo im Sinne Hebbels, „Daſeins
ſchuld“, nicht aber Schuld im rechtlichen Sinne.
Das iſt vorläufig die letzte Deutung des
Geheimniſſes um die „rote Tänzerin“.

Beſuch auf der ,„Emden“ in Baltimore
Auslandscleuſsche Portfeigenossen als Gäste quf cem Kreuzer

Sonderbericht unseres Korrespondenten Hans Sievernich

New York, Mitte Mai. Wo iſt derjenige
deutſche Volksgenoſſe, der wohl die Ruhmes-
taten der tapferen Beſatzung des Kreuzers
„Emden“ unter Führung von Kapitän
v. Müller, die während der erſten Monate des
Weltktieges vollbracht wurden, vergeſſen
könnte? Wo iſt der ehemalige Waffengegner,
der die Ritterlichkeit der Offiziere und Mann
ſchaften der alten „Emden“ nicht rühmt?
Wenn auch der kleine Kreuzer einem modern
ausgerüſteten und überlegenen Feinde weichen
mußte, wenn auch Kapitän v. Müller und
mancher ſeiner ehemaligen Waffenbrüder
längſt das Zeitliche geſegnet haben, die
Taten, die ſie vollbracht, werden uns Ueber
lebenden unvergeßlich bleiben, ihr Geiſt und
der Name „Emden“ wird in der Geſchichte der
deutſchen Kriegsmarine bis in alle Zeiten
fortleben.

Der im Januar 1925 fertiggeſtellte 6000-
Tonnen Kreuzer der deutſchen Kriegsmarine,
der ſich heute rühmen darf, den Namen
„Emden“ zu führen, lief kürzlich auf ſeiner acht
monatigen Uebungsfahrt den Hafen von Bal
timore im Staate Maryland an.

Von den Offizieren und Mannſchaften der
Beſatzung erging aus dieſem Anlaß an die in
New York wohnenden Parteigenoſſen
die Einladung, den Kreuzer zu beſuchen
und einige frohe Stunden im Kreiſe deutſcher
Waffenträger der Marine zu verleben.

Dieſem Rufe folgten 30 Poarteigenoſſen,
und um 7 Uhr in der Frühe begann die Hin
fahrt nach Baltimore, wo wir um 14 Uhr ein
trafen. Am Hafen herrſchte ein Leben wie in
einem Bienenkorbe. Wenn wir geglaubt hat-
ten, daß wir die einzigen ſein würden, die an
Bord gingen, ſo erlebten wir hier eine freu
dige Ueberraſchung Zu Hunderten ſtanden
die Menſchen und erwarteten in ergebener
Duldſamkeit den Augenblick, wo ſie an Bord
des Kreuzers gehen durften. Wenn wir ferner

hin geglaubt hatten, daß wir mit unſerer
ſiebenſtündigen Reiſe den Entfernungsrekord
geſchlagen hätten, hier waren welche, die ſchon
ſeit 14 Stunden unterwegs waren.

Wie ſtrahlten die Augen aller, als ſie die
ſchmucken blauen Jungens begrüßen durften,
ein Ereignis, das dem Auslandsdeutſchen nicht
oft geboten wird. Vom Achterdeck flatterte diedeutſche Marinekriegsflagge, als uns
Korvettenkapitän Stoephaſius begrüßte
und uns im Namen der Offiziere und Mann
ſchaften der „Emden“ willkommen hieß.

Nachdem die Beſichtigung des Kreuzers
vorüber war, verſammelten wir uns in der
Offiziersmeſſe, wo den durſtigen Kehlen ein
vorzüglicher Labetrunk in Geſtalt einer echten
deutſchen Pfirſichbowle dargeboten wurde. Für
die Raucher gab es außerdem noch deutſche
Zigaretten und Zigarren; wer auf Kuchen ein
geſtellt war, dem lachte das Herz bei dem An
blick der ſich vor ihm erhebenden Kuchenberge.
Wenn vorhin nur die Augen geſtrahlt hatten,
jetzt ſtrahlte nach kurzer Zeit das ganze Geſicht.

Ueber uns wehte die Fahne des
Dritten Reiches, wir ſtanden auf
deutſchem Boden und gar bald ſchallten
die Stahlwände wieder von den Kampfliedern
Adolf Hitlers. Die Sonne ſank im Weſten, als
Kapitän zur See Johannes Bachmann uns
erſuchen ließ, wir möchten auf der Schanze an
treten, wo er uns begrüßen möchte. Die herz
lichen Begrüßungsworte, die er an uns rich
tete, fanden ihren Abſchluß mit dem Abſingen
des Deutſchland und HorſtWeſſelLiedes. Noch
einen herzhaften Labetrunk, von der Bowle
konnte man ſich ſchwer trennen. und zurück
ging es nach New York, woſelbſt wir um
4 Uhr in der Frühe eintrafen. Wir danken
euch, ihr blauen Jungens, für die paar ſchönen,
unvergeßlichen Stunden, welche ihr uns be
reitet habt.

Aukodroſchke raſt ins Waſſer
Die Folgen eines Eheſtreites: 2 Tote

Kopenhagen, 14. Mai. Jm Kopenhagener
Hafengebiet ereignete ſich am Dienstagabend
ein aufregender Vorfall. Fußgänger beobach
teten eine mit großer Geſchwindigkeit fahrende
Kraftdroſchke, aus der Hilferufeeiner Frau drangen. Plötzlich änderte der
Wagen den Kurs und raſte über ein Voll
werk in das Hafenbecken.

Die außer dem Fahrer in der Droſchke be
findliche Frau verſuchte unter ſtändigen Hilfe
rufen eine Scheibe des Wagenfenſters einzu
ſchlagen. Ehe ihr das jedoch gelang, verſank
der Wagen.

Jn der Kraftdroſchke, die nach einiger Zeit
geborgen werden konnte, fand man nur die
Leiche des Fahrers. Die Leiche der
Frau konnte erſt ſpäter im Hafenbecken gefun
den werden. Die polizeiliche Unterſuchung er
gab, daß es ſich um ein Ehepaar handelte,
das ſeit einiger Zeit getrennt voneinander
gelebt hatte. Der Mann, der ſehr eifer
Ach i g geweſen ſein ſoll, hatte bereits zwei

mal Selbſtmordverſuche unternommen und
wiederholt Drohungen gegenüber ſeiner Frau
geäußert.

Ein Wachkmeiſter niedergeſtochen

Ueberfall bei der Namengsfeſtſtellung

Görlitz, 14. Mai. Am Montagvormittag
ereignete ſich im benachbarten Leſchwitz eine
ſchwere Bluttat. Der Gendarmeriewachtmeiſter
Schulz aus Leſchwitz wurde bei Ausübung
ſeines Dienſtes von einem gewiſſen Surek
aus Köslitz (Kreis Görlitz), der in Leſchwitz zu
Beſuch weilte, tätlich angegriffen, als er die
Perſonalien Sureks feſtſtellen wollte. Surek
riß dem Gendarmeriewachtmeiſter bei der Ver
nehmung hinterrücks das Seitengewehr aus der
Scheide, und ſtieß es dem Wachtmeiſter durch
den Hals, ſo daß Schulz ſchwerverletzt zu
ſammenbrach.

Schulz mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus
gebracht werden. Der Täter ſprang durch ein
Fenſter und verſuchte zu entfliehen,
konnte jedoch ergriffen und in das Amtsgericht
Görlitz eingeliefert werden. Der Zuſtand des
verheirateten Gendarmeriewachtmeiſters iſt be
ſorgniserregend.

3. Beiblatt, Nr. T32

„Blauer Dunſt in Thüringen
Wir entnehmen der letzten Folge des

„Schwarzen Korps“ folgende Ausführungen:

Wo man raucht, da kannſt du ruhig harren
böſe Menſchen qualmen nie Zigarren!
Die richtige Gemütlichkeit iſt ohne Tobak

einfach undenkbar. Der Gent mit ſcharf ge
ſchliffener Bügelfalte wippt die Sechspfennig
ohne Mundſtück auf der diskret gewölbten
Unterlippe; bärtige Revierförſter aus der
Romanſphäre Ludwig Ganghofers verſengen ſich
die Himmelfahrtsnaſe mit dem ſogenannten
„Rotzkocher“ aus dem nordafrikaniſchen Bruyèé!re
Holz; kernfeſte Stammtiſchler ſtädtiſcher Steh
kragenprägung paffen Zigarren. Und wenn
die Nikotiniſten einen Funken Teutſch-Bewußt-
ſein im Spießerbauch haben, dann blaſen ſie
nicht nur Ringe, ſondern auch zum „Sammeln“

zwecks Gründung eines „Rauchklubs“.
Auch in der thüringiſchen Gemeinde

Döhlen wurde zum Sammeln geblaſen. Als
die Nachbarn in Göhren den Trompetenſtoß
vernahmen. pochte ihr vom Nikotin angeregtes
Herz in brüderlichen Dorfgemeinſchaftsgefühlen,
und ſie gingen hin und warfen ſich an den
verqualmten Buſen der Döhlener. Woraus der
„Rauchklub Qualm Göhren-Döhlen“
entſtand.

Däs war nett und gemütlich von den Leuten.
Solche in Rauchſchwaden gewickelte Brüderlich-
keit ſoll man nicht veräppeln. Nach des Tages
Laſt und Mühe in aller Herzlichkeit einen
zwitſchern und blaue Nebel über den Bier
ſchaum puſten das muß auch mal ſein.

Veräppelnswert wird die qualmige Herz-
lichkeit erſt, wenn man ſeine Zigarre gewiſſer
maßen mit dem „nationalſozialiſtiſchen Streich
holz“ in Brand ſetzt. Das iſt bei den Göhren-
Döhlenern geſchehen, die ſich hakenkreuzleriſch
unter Dampf begeben haben.

Jhr Rauchklub „Qualm“ erklärt nämlich auf
„Ehrenmitglieds-Urkunden“. daß er eine
Nationalſozialiſtiſche Dorfgemeinſchaft“ ſei.
Die Bedeutung der Zigarre für die Entwick
lung der europäiſchen Politik iſt immer unter
ſchätzt worden. Dank den Göhren-Döhlenern,
daß ſie auf ſo qualmige Weiſe für die Ehren
rettung des Deckblattes als Jnſtrument der
Völkerverſtändigung ſorgen!

Der Bürgermeiſter aus Döhlen hat die
brüderliche Dorfgemeinſchaft“ mit dem Nach
barn Göhren ſo rauchig gepflegt, daß ihm der
Rauchklub „in Anerkennung ſeiner Verdienſte“
bei der Gelegenheit des Stiftungsfeſtes „in
Dankbarkeit und Treue“ eine Beſtätigung ſeiner
innerpolitiſchen Leiſtungen in Geſtalt einer
24)33 Zentimeter großen „Ehrenurkunde“ zu
kommen ließ. Sechs anſehnliche Hokenkreuze
zieren den Klubbeſcheid. der bei- Bürgermeiſters
inzwiſchen vielleicht ſchon über der grünen
Plüſchgarnitur im „Guteſten“ hängt

Der „.NS-Rauchklub“ iſt wahrſcheinlich!
eine ſehr harmloſe und wohlgemeinte Ver

einsmeierei, aber eine benebelte Angelegen
heit“ iſt er auf alle Fälle. Er möge genau
ſo zu Aſche werden wie die Glimmſtengel, die
man als Vereinsabzeichen „im Munde führt“.
Dieſe Art von „Lippenbekenntnis“ gefällt uns
nicht. Die brüderliche Dorfgemeinſchaft“ hat
mit dem Tabak nichts zu tun. Das iſt blauer
Dunſt, den ſich die Volksgemeinſchaft fünfzehn
Jahre lang vormachen ließ. Warum Ehren-
urkunden“ für paffende Stammtiſchler?
Warum Diplome auf nationalſozialiſtiſch ge
füllte Aſchenbecher? Die Spendenliſte
des Winterhilfswerkes iſt doch als „Ehren
urkunde“ auch nicht zu verachten

Kampf mik dem Hai
Ein Fiſcher fing ihn mit der Hand

Belgrad, 14. Mai. Auf der Jnſel Kortſchula
in Dalmatien hat ein Fiſcher einen Hai-
fiſch nach erbittertem Kampf mit den bloßen
Händen gefangen und ans Land gezogen. Der
2,60 Meter lange Fiſch hatte ſich in eine ſeichte
Bucht verirrt, in der ihn der Fiſcher bemerkte.
Er holte einen Dreizack, mit dem er ihn
aufſpießte und ans Land zu ziehen verſuchte.
Der Haifiſch riß ſich aber los, worauf der
Fiſcher ins Waſſer ſprang und ihn von rück
wärts zu faſſen verſuchte. Nach langem Kampf
gelang es dem Fiſcher ſchließlich, den Haifiſch
ans Land zu ziehen, wo er ihn mit einem
Knüppel erſchlug.

Jm Leib des Hais befanden ſich 47 Junge.
Der mutige Fiſcher erhielt eine Belohnung
vom Staate.

Kinder verſchulden Großfeuer
Eine ganze polniſche Stadt in Flammen

Warſchau, 14. Mai. Nachdem erſt vor einiger
Zeit ein rieſiges Schadenfeuer hunderte von
Häuſern in der galiziſchen Stadt Zamoſc ver
nichtet hat, iſt jetzt das Städtchen Dawid
grodek, das 11000 Einwohner zählt, von
einer gewaltigen Brandkataſtrophe heimgeſucht
worden. Das Feuer entſtand durch ſpielende
Kinder, die mit einem Brennglas einen Stroh
haufen in Brand geſteckt hatten.

Der ſtarke Wind übertrug das Feuer auf
die umliegenden Holzhäuſer und Stallungen.
Jm Laufe weniger Stunden wurden die Ge
bäude von mehr als 250 Wirtſchaften und eine
berühmte Holzkirche ein Raub der Flammen.
Rund 1000 Wirtſchafts und Wohngebäude ſind
dem Feuer zum Opfer gefallen, darunter auch
die Kaſernen des Grenzſchutzkorps. Nach den
bisherigen Meldungen ſind eine Frau und
zwei Kinder in den Flammen umgekommen.
Eine Reihe von Perſonen wird vernmißt.

Wie die jüdiſche Preſſe ſelbſt meldet, wurde
in Bagdad der jüdiſche Kommuniſt
Jonag Agaſſin aus Tel Aviv wegen kommu-
niſtiſcher Propaganda verhaftet.
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Die dritte Reichsnährstandsschau
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Vor der Eröffnung in Frankfurt (Main) Im Dienste der Erzeugungsschlacht

Jn wenigen Tagen findet die Eröffnung
der 3. Reichsnährſtandsausſtellung in Frank
furt (Main) ſtatt. Dieſer Schau des Reichs
nährſtandes iſt eine beſondere Bedeutung bei
zumeſſen, weil die Geſtaltung der ernährungs
wirtſchaftlichen Fragen, über die dieſe Aus
ſtellung einen Ueberblick gibt, zur ſchlechthin
entſcheidenden Frage der volkswirtſchaftlichen
Entwicklung in Deutſchland geworden iſt.

Und darum geht die Bedeutung der Reichs
nährſtandsſchau auch weit über den Rahmen
der Ausſtellung eines einzelnen Berufes oder
einer einzelnen Wirtſchaftsgruppe hinaus und
behandelt Themen, die die Aufmerkſamkeit
eines jeden Volksgenoſſen, gleich welchen
Standes oder Berufes, erfordern. Nach den
Grundſätzen des neuen Staates ſollen Meſſen,
Ausſtellungen und ähnliche Einrichtungen ein
Spiegelbild des Lebens und der Arbeit des
Volkes oder eines Volksteiles ſein. Darum iſt
es verſtändlich, wenn die Ausſtellungstechnik
der vergangenen Zeit weitgehend über den
Haufen geworfen würde und der Aufbau, ſoweit
die Ausgeſtaltung der neuen Ausſtellungen den
politiſchen, wirtſchaftlichen und kulkurellen
Grundſätzen unſerer Zeit angeglichen würden.
Während die Ausſtellungen früherer Zeiten an
einer Uebertonung des rein Wirtſchaftlichen
krankten und daraus folgerichtig Stätten egoi
ſtiſcher Wirtfchaftskämpfe wurden, künden die
heutigen Ausſtellungen von der Arbeit des
einzelnen, von der Arbeit einer ganzenWirtſchaſtsgruppe für das Volk, alſo von der

Beziehung des einzelnen zurVolkswirtſchaft und ſind darum in des
Wortes wahrſter Bedeutung ausgeſprochen
ſoziagliſtiſch ausgerichtet.

Bauer und Volkswirtschaft
Die Ausſtellungstechnik der alten Wander

ausſtellungen der deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft konnte alſo nicht übernommen wer
den, weil es da nur auf die Darſtellung tech
niſcher Einzelleiſtungen auf landwirtſchaft
lichem Gebiet ankam. Der Führung des Reichs
nährſtandes lag vielmehr daran, nach den
Grundſätzen nationalſozialiſtiſcher Auffaſſung
die Verbindung von Menſch, Hof und Volks
wirtſchaft möglichſt plaſtiſch und anſchaulich zu
ſchildern. So konnte der Bauer und Land
wirt nicht nur als Leiter des Betriebes er
ſcheinen, in erſter Linie vielmehr als Ernährer
und Erhalter des deutſchen Volkes. Das die
wirtſchaftlichen Notwendigkeiten der Landwirt
ſchaft eine ſtarke Berückſichtigung finden mußten
iſt ſelbſtverſtändlich. Aber dieſe Fragen ſind
nicht allein wichtig, ebenſo entſcheidend iſt die
Darſtellung der Aufgaben wie die
Landwirtſchaft den Bedarf von
Volkswirtſchaft ſowohl im Hinblick auf
die Menge wie auf die Güte möglichſt weit
gehend zufrieden ſtellt. Allein darum erfolgte
fa ſchließlich der Einſatz der Landwirtſchaft in
der Erzeugungsſchlacht, um das rohſtoffarme
Deutſchland ſoweit als irgendmöglich von aus
ländiſchen Zufuhren unabhängig zu machen,
oder aber Möglichkeiten des zwiſchenſtaatlichen
Austauſches zu ſchaffen.

Marktpolitische Aufgaben
Die Aufgabe, die den Reichsnährſtandsaus

ſtellungen damit geſtellt iſt, iſt ungleich größer
als die der ehemaligen Wanderausſtellungen
der Deutſchen Landwirtſchaft Geſellſchaft. Denn
neben den rein techniſchen land wirtſchaftlichen
Dingen mußten die großen marktpoliti-
ſchen Aufgaben der Ernährungswirtſchaft
dargeſtellt werden und darüber hinaus die
kulturellen und bevölkerungspolitiſchen Auf
gaben des Landvolkes. Dabei erforderten die
Notwendigkeiten der Erzeugungsſchlacht ſogar
eine Erweiterung auch der rein agrartechniſchen
Sonderſchauen. Gleichzeitig ſah die Führung
des Reichsnährſtandes durch die Ausſtellungen
die Möglichkeit gegeben, durch eindringliche
und anſchauliche Darſtellungen belehrend und
unterrichtendgufdie Angehörigen
der Landwirtſchaft einzuwirken.

Dieſe Schulungsaufgabe war naturgemäß ſolchen
Ausſtellungen zu löſen unmöglich, die im Be
ſucher in erſter Linie nur einen Käufer für
dieſe oder jene Ware ſahen. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich auch heute noch eine weſentliche Auf
gabe der Reichsnährſtandsausſtellungen, die
Bauern und Landwirte zu Käufen anzuregen,
aber eben nur zu betriebswirtſchaftlich und
volkswirtſchaftlich richtigen Käufen. Dieſe
Forderung ergibt ſich allein aus der Notwendig-
keit des Einſatzrs der deutſchen Landwirtſchaft
in all die Maßnahmen der Arbeitsbeſchaffungs
politik. Mit Hilfe der „Lehrſchauen“ iſt nun
die Möglichkeit gegeben, den Hauptzweck der
Ausſtellung des Reichsnährſtandes zu erfüllen
und die Bauern und Landwirte mit den Forde-
rungen der Erzeugungsſchlacht vertraut zu
machen. Verloren ſich in früherer Zeit die Be
ſucher ziemlich zweck- und planlos über all den
vielen unzüſammenhängenden Einzelheiten, ſo
treten heute erſt die Lehrſchauen an den
Beſucher heran, üm ihm zu zeigen, welche
Möglichkeiten für ihn gegeben ſind, ſeinen
Betrieb voll und ganz in die Erzeugungsſchlacht
einzuſetzen.

Eine wichtige Sonderschau
Die für den Aufbau der Reichsnährſtands

ausſtellung in Frankfurt (Main) verantwort-
lichen Männer haben darum eine Sonderſchau
„Der Bauernhof in der Erzeugungsſchlacht“ er
richtet, die dem Gedanken lebensnaher Wirk-
lichkeit voll und ganz Rechnung trägt. Dieſe
Lehrſchau iſt nämlich ein naturgetreu
aufgebauter heſſiſcher Bauernhof
mit allen möglichen Einzelheiten, und zwar ſo
eingerichtet, wie es die im Rahmen der Er
zeugungsſchlacht geſtellten Aufgaben erfordern.
Es dürfte wohl keine beſſere Möglichkeit gebeny,
die Bauern und Landwirte noch eindringlicher
mit den ihnen obliegenden Verpflichtungen ver
traut zu machen. Daneben werden ſelbſt
verſtändlich die wichtigen Fragen der Ertrags
ſteigerung in weiteren Sonderſchauen behandelt,
z. B. im „Haus der Düngerinduſtrie“
die Fragen der Düngung uſw. Beſonders ſtark
iſt auch die Landmaſchineninduſtrie
vertreten, deren Abſatz- und Beſchäftigungs
zahlen deutlich erkennen laſſen, daß die
Maſchine von der deutſchen Landwirtſchaft in
ſteigendem Maße als Helfer in der Erzeugungs
ſchlacht in Anſpruch genommen wurde Darüber
hinaus zeigt die Hauptvereinigung der deut
ſchen Milchwirtſchaft in einer überſichtlichen
Schau ein Bild von der Lage der deut
ſchen Milch wirtſchaft. Auch hier wird
dem Beſucher überzeugend die Bedeutung ge
rade der Milchwirtſchaft für die Volkswirt
ſchaft gezeigt, welche Aufgaben bisher bewältigt

wurden und was im Jntereſſe des ganzen
Volkes noch erarbeitet werden muß. Da Frank
furt in unmittelbarer Nähe der wichtigſten
deutſchen Weinbaugebiete liegt, lag es nahe,
eine Darſtellung der deutſchenWeinbau wirtſchaft zu geben eine Auf
gabe, die durch den Aufbau der Sonderſchau
„Von der Rebe bis zum Glaſe“ erfüllt wurden.

Leistungswille
Wie alljährlich, ſo wird auch in dieſem

Jahre auf der Reichsnährſtandsausſtellung eine
umfangreiche Tierſchau geboten, bei
der die beſten deutſchen Pferde, Rinder, Schafe,
Schweine und Kleintiere vertreten ſind. Es iſt
alſo kein Gebiet der land wirtſchaftlichen Praxis
vergeſſen. Ueber jede mögliche Frage wird die
Ausſtellung mit ihren zahlreichen Lehr und
Sonderſchauen eine erſchöpfende Aus
kunft geben. Jm Mittelpunkt der Sonder
ſchauen ſteht die große Lehrſchau über die
Grundfragen der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung und über die kulturellen und be
völkerungspolitiſchen Fragen, die das Land
volk zu löſen hat. Dieſe Sonderausſtellung iſt
im „Haus des Reichsnährſtandes“ untergebracht,
womit gleichzeitig zum Ausdruck gebracht wird,
daß die Löſüng dieſer Fragen allen obliegt, die
zum Reichsnährſtand gehören, gleich, welchen
Beruf ſie im einzelnen ausüben.

Verfolgt man die bisherigen Reichsnähr
ſtands Ausſtellungen im einzelnen, ſo iſt eine
Tatſache ohne weiteres zu erkennen: daß man
ſich niemals mit dem Erreichten begnügt,
ſondern nach Bewältigung einer Aufgabe ziel
bewußt nach immer Beſſerem ſtrebt. Dieſer
unbedingte Leiſtungswille iſt nicht nur
getrieben von dem alten ſprichwörtlichen Fleiß
des Landvolkes, ſondern auch von ſeinem
Pflichtbewußtſein gegenüber dem ganzen Volke.

Auslandsmeldungen
Kapitalerhöhung bei der AUnited Steel

Companies Ltd. Auf einer außerordentlichen
Hauptverſammlung der Anited Steel
Companies Ld. wurde beſchloſſen, das
Aktienkapital der Geſellſchaft durch Ausgabe
von 3 350 000 Aktien zu je einem Pfund auf
10 Millionen Pfund zu erhöhen.
2200000 neue Aktien ſollen den alten Aktio
nären angeboten werden. Der Generaldirektor
der Geſellſchaft, Jones, erklärte, daß die er
höhte Nachfrage nach Stahl in den
letzten drei Jahren nicht nur eine Beſchleuni
gung bei der Moderniſierung der beſtehendenWerksanlagen rechtfertige, ſondern auch die

Aufſtellung neuer Anlagen.

Börsen und Märkte vom 13. Mai
Berliner Effektenbörse: Schwächer

Der berufsmäßige Börſenhandel nahm, nachdem er
ſich gegen Schluß der geſtrigen Börſe neu eingedeckt
hatte, wieder weitgehend Glattſtellungen vor. Da das
hierbei herauskommende Material den geringeren Bedarf
zum Teil weſentlich überſtieg, gingen die Kurſe im
Durchſchnitt um 0,25 bis 0,50 v. H. zurück. Am
Rentenmarkt zogen Reichsaltbeſitz nach Unver
ändertem Beginn ſogleich um 0,12 auf 118,50 an. Die
Umſchuldungsanleihe gab um 5 Pfg. auf 87 nach.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Der Kaſſamarkt verkehrte in überwiegend freund

licher Haltung, während die variablen Werte Schwan
kungen unterworfen waren. Das Geſchäft hielt ſich in
den Grenzen der Vortage. Am Rentenmarlt waren
Reichsaltbefitz geſucht. Auch für Sachſenſchätze beſtand
Nachfrage.

Berliner Produktenbörse
(Preiſe für 1000 Kilogr. in RM.) Märk. Weizen

(Durchſchnittsqualität), 76/77 Kilogr., frei Berlin 216.
Märk. Futterweizen 206 216.. Stimmung: rühig.
Märk. Roggen (Durchſchnittsqualität), 71/73 Kilogr.,
frei Berlin 181. Futterroggen 179. Stimmung: ruhig.
(Preiſe für 100 Kilogr. ab Station in RM. Erbſen,
neu 35——38. Kleine Erbſen 32--35,50. Futtererbſen
24——-26. Peluſchken 32—35. Ackerbohnen 20--22. Wicken:
deutſche 30—31; Oſtſeewicken 30--31; Futterwicken 17,50
bis 19,50. Lupinen, blaue 17,50--19. Lupinen, gelbe
29——31. Seradella, alte 41--45. Leinkuchen, Baſ. 37 v. H.
ab Hamburg 17,80; inkl. 4,60 M. Erdnüßkuchen, Baſ.

50 v. H. ab Hamburg 16,90; inkl. 5,30 M. Erdnuß
kuchenmehl (deutſche Mahlung) 18,10. Trockenſchnitzel ab
Fabrik 9,38 Extrah. Sojabohnenſchrot, 45 v. H. ab
Hamburg, 15,50; inkl. 5,60* M. Extrah. Sojabohnen
ſchrot, 45 v. H., ab Stettin 15,90; inkl. 5,60 M. Kar
toffelflocken, Parit. waggonfrei Stolz, Namslau als Ver
kadeſtation, 19,30-19,40; Parit. Berlin 20,50-20,60.
Uebriges unverändert.

Berliner Metallnofierungen
(Preiſe für 100 Kilogr. Silber 1.Kilogr., in RM.)

Elektrolytkupfer 52,75. Original-Hütten-Aluminium, 98
bis 99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka, Straits-, Auſtralzinn 269.
AntimonRegulus Feinſilber 38,25—41,25.

Terminmarkt. Kupfer: Mai 47 B. (nNom.),
47 G. Juni 47 B. (nom.), 47 G. Juli 47 B. (nom.),47 G. Auguſt 47,75 G. September 48,50 G. Oktober
49 G. Stimmung: ſtetig. Blei Mai 20,25 B.
(nom.), 20,25 G. Juni 20,25 B. (nom.), 20,25 G.;
Juli 20,25 B. (nom.), 20,25 G. Auguſt 20,50 6G.;
September 20,75. G. Oktober 21 G. Stimmung: ſtetig.
Zink: Mai 19,25 B. (nom.), 19,25 G. Juni 19,25 B.
nom. 19,25 G. Juli 19,25 B. (nom.), 19,25 G.
Juli 19,25 B. (nom.), 19,25 G. Auguſt 19,50 G.
September 19,75 G. Oktober 20 G.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis per 10 Tage 32,1216; per Mai 32,0714

bis 32,1256. Stimmung: ruhig. Wetter: Sprühregen.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Stimmung: ruhig.
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Der Reichsbahn Abschluß
Tagung des

Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichs
bahn tagte am 12. und 13. Mai 1936 in Ver
lin. Er beriet den Abſchluß des Geſchäfts
jahres 1935, genehmigte den Geſchäftsbericht
und die Bilanz für das Jahr 1935 und beſchloß
die Ausſchüttung einer Dividende von 7 v 9.
auf die ausgegebenen Vorzugsaktien, Serie
IV. Die Veröffentlichung des Geſchäfts
berichts wird in einer Woche erfolgen.

Verwaltungs rates

Die finanzielle Entwicklung der erſten vier
Monate des laufenden Jahres zeigt das er
freuliche Ergebnis eines Einnahmezuwachfes
von 9,5 v. H. gegenüber der gleichen Zeit des
Jahres 1935. Von den Mehreinnahmen ent
fallen 6,3 v. H. auf den Perſonen und Gepäch
verkehr und 11,9. v. H. auf den Güterverkehr
Mit den vermehrten Verkehrsleiſtungen
Wer auch die Aus gaben einen Zuwach
auf.

Auf dem Gebiet des Perſonalweſenz
nahm der Verwaltungsrat Kenntnis von
einem Vortrag über die Neuregelung des
Bahnarztweſens. Dieſe Regelung bringt
im Einvernehmen mit dem Reichsärzteführet
eine Vereinheitlichung für das geſamte Reichs
gebiet und ſichert den Reichsbahnbeamten die
freie Arztwahl.

Unternehmungen
Die Städte-Feuerſozietät der

Sachſen, Merſeburg, legt ihren Bericht für das
abgelaufene Geſchäftsjahr vor. Wie es darin
heißt, hat das 97. Geſchäftsjahr der Anſtalt
wieder einen ſehr günſtigen Verlauf ge
nommen. Jn dieſem Jahre wurde durch den
NettoZugang von 25 617 Verſicherungen ein
Verſicherungsſtand von mehr als 400 000, näm
lich von 400 906 Verſicherungen mit einer Ver
ſicherungsſumme von 6 782 848 000 RM. gegen
über 375 289 Verſicherungen mit einer Ver
ſicherungsſumme von 6 432 617 000 RM. im
Jahre 1934 erzielt. Die Beitragseinnahme be
lief ſich auf 5001 959,04 RM. gegenübet
4866 420,15 RM. im Jahre 1934. Durch Vei
tragsnachläſſe wurden in den Jahren 199
rd. 420 000 RM., 1934 rd. 520 000 RM,
1935 rd. 830 000 RM. den Verſicherung
nehmern erlaſſen. Der Schadenverlauf ſt
als günſtig zu bezeichnen. Jn der Feuer-
verſicherung iſt zwar das über alle Er
wartungen günſtige Ergebnis des Jahres 19)
von 661349,47 RM. erheblich überſchritten
doch kann die Schadenſumme von 950 4890
Reichsmark. auch noch als ſehr günſtig b
zeichnet werden. Jn der Haftpflichtverſtchetun
waren an Schadenſumme mit ausreichendet
Schadenrücklage in Ausgabe zu ſtellen
681 420,25 RM. gegenüber 356 371,10 RM. in
Jahre 1934. Das Anwachſen der Schaden
ziffern iſt auf den ſchadenreichen Verlauf der
Kraftfahrzeug Haftpflichtverſicherung urüs
zuführen. Es ergibt ſich ein bilanzmäßhiget
Ueberſchuß von 894627,41 Reichsmark.

Die vHV der Kammgarnſpinnerei Stöhr Co
Leipzig, genehmigte die Verteilung einer Dividende von
7 v. H. (6 v. H. für 1935, ebenſo die Einziehung von
nom. 1,40 Mill. RM. eigene Stammaktien und di
Herabſetzung“ des Stammkapitals auf 12,40 Mill. m.
Ueber die Geſchäftslage wurde ausgeführt, daß der Auf
tragsbeſtand im Rahmen der heutigen BVeſchäftigung noh
für einige Monate ausreiche.

Papierfabrik Fockendorf AG, Fockendorf (Thür)
Die zum Konzern der Zellſtoff-Fabrik Waldhof ge
hörende Papierfabrik Fockendorf AG, Fockendorf (Th)
die bis zum vorigen Jahr „Simoniusſche Celluloſe
fabriken AG“ firmierte, konnte ihren Abſatz im Ge
ſchäftsjahr 1935 ſteigern jedoch waren die Erlbſe rin
läufig. Es ergibt ſich einſchließlich 53 154 RM. Vorlra
ein Reingewinn von 154 919 (58 154) RM. aus den
die Dividendenzahlung mit 4 v. H. auf 2,5 Mill. RM
Aktienkapital wieder aufgenommen wird.

Jn der oHV der Berndorfer Metallwaren
fabrik Arthur Krupp AG, Berndorf, wurde
beſchloſſen, die ſeit 1926/27 ruhende Dir
dendenzahlung wieder aufzunehmen und fit
1934/35 eine Dividende von 3 v. H. zu ver
teilen. Die Wiederaufnahme der Dividendet-
zahlung wurde durch das Steigen des In und
Auslandsabſates, namentlich in normaler
Handelsware, ermöglicht, ſowie durch den Um
ſtand, daß zur Auffüllung des Reſervefond
auf 10 v. H. des AK nur noch 385 000 Schillinz
erforderlich waren.
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Schilling

ön einer ſtatiſtiſchen Gtunde

Ein großer Teil der Volksgenossen überlegt sich im täglichen Leben wohl Kaum, was es heißt und bedeutet, wenn eine Stunde ver-
gangen ist. Wir wissen z. B., wieviel Ehen im Jahr geschlossen werden, und wenn wir uns diese Zahlen umrechnen, so kommen
wir auf 220 Eheschliehungen in der Stunde.
und so weiter von Deutschen erarbeitet und geschaffen werden müssen, um unsere Ernährung sicherzustellen.

Lehrreich ist es auch, einmal zu verfolgen, welche Mengen von Milch, Bufter, Fleisch
Die deuische Land-

wirtschaft, auf deren Schultern ja fast ausschließlich die Ernährung Peutschlands ruht, muß den Hauptteil dieser Arbeit tragen. So
enistehen vor unseren Augen Zahlen, die für den Laien unvorstellbar erscheinen. Und doch tut es gut, sich eine solche Entwicklung
vor Augen zu halten, um einmal einen Begriff zu bekommen, welche großen Anstrengungen vonnöten sind, um den ungeheuren

Verbrauch zu bewältigen Zeichnung: Zimmermann

Zweiteilung der Sozialversicherung
Eine neue Entwicklung angebahnt

Urſprünglich war die geſamte Sozialver
ſicherung ihrem Weſen nach nur eine Arbe i

terverſicherung, ebenſo wie das
Arbeitsrecht im weſentlichen Arbeiterrecht
war. Die Angeſtellten wurden zunächſt noch
nicht als ſchutzbedürftig angeſehen. Jhre Zahl
war auch zur Zeit der Schaffung der Sozial
verſicherung noch gering, Vor allem galt der
Angeſtellte noch mit Recht als der zukünftige
Prinzipal. Als mit der Entwicklung der Jn
duſtrie und des Verkehrs auch die Zahl der
Angeſtellten ungeheuer wuchs, und als die
große Mehlzahl der Angeſtellten nicht mehr
daran denken konnte, ſich ſpäter ſelbſtändig zu

machen, wurden auch die Angeſtellten in Ar
beitsrecht und Sozialverſicherung einbezogen.

Vom Marxismus bekämpft
Später, 1911, beſchloß der Reichstag ſo

gar die Schaffung einer eigenen Rentenver
ſicherung für die Angeſtellten, die Ange
ſtelltenverſicherung. Seit dieſer Zeit
gibt es in der Rentenverſicherung eine
Zweiteilung. Die Arbeiter werden be
treut durch die Jnvalidenverſiche-
rung, die Angeſtellten durch die Ange
ſtellten verſicherung.

Dieſe Zweiteilung hat ſich trotz der ſtärkſten
Angriffe durch die Sozialdemokratie und die
marxiſtiſchen Gewerkſchaften, die wegen ihres
Gleichheitsdogmas auch hier vereinheitlichen
wollten, erhalten. Als 1923 in der Reichs
knappſchaft die in bergmänniſchen Betrieben
Beſchäftigten zuſammengefaßt wurden, wurde
von Anbeginn an die Zweiteilung durchge
führt. Es gibt eine knappſchaftliche Penſions
verſicherung für Arbeiter und eine für Ange
ſtellte und ebenſo eine knappſchaftliche
Krankenverſicherung für Arbeiter und eine
für Angeſtellte.

Von Geſetzes wegen beſchränkte ſich die
Zweiteilung in der Krankenverſicherung aber
auf die knappſchaftliche Verſicherung. Es be
ſtanden zwar, zum Teil ſogar ſchon vor der
Schaffung der geſetzlichen Krankenverſicherung
beſondere Krankenverſicherungsvereine auf
Gegenſeitigkeit für Angeſtellte, ſie wurden
dann ſpäter auch als „Erſatzkaſſen“ zugelaſſen,
aber eine geſetzliche Trennung derKrankenkaſſen in ſolche für Arbeiter und in
ſolche für Angeſtellte gab es nicht. Die Erſatz
kaſſen wurden ebenſo wie die beſondere Ange
ſtelltenverſicherung vom Marxismus ſtark be
ämpft, ſie wuchſen aber ununterbrochen und

verſichern heute mehr als die Hälfte aller An
geſtellten. Das Geſetz über den Aufbau der
Sogialverſicherung (Aufbaugeſetz), das im Juli

35 zur Vereinfachung und zur Beſeitigung
von Mißſtänden erlaſſen wurde, hat die Erſatz
en endgültig neben den „Pflichtkranken
kaſſen“, d. h. den Orts-, Land Betriebs und
Jnnungskaſſen anerkannt.

Kranken- und Rentenversicherung
d Das Aufbaugeſetz hat gleichzeitig den Ge
anken der Zweiteilung vertieft. Künftig

en ar der Krankenverſicherung die Erſatz
r für Arbeiter von den Erſatzkaſſen für
ngeſtellte ſtreng geſchieden. Die Erſatzkaſſen
e Arbeiter ſowie die Pflichtkrankenkaſſen
n der Aufſicht der Verſicherungsämter.
ſein ienen Behörden unterſtellt, die in der
verſihe Ntang alle Streitſälle aus der Sonial
ter Merung zu entſcheiden haben. Die Arbei
ſolle taſſen und die Pflichtkrankenkaſſen
n ferner die örtlichen Aufgaben der Jnva

ſah perſicherung durchführen. Beſtimmte Auf
ſaben der Pflichtkrankenkaſſen und der Arbei

tererſatzkaſſen, nämlich die Geſundheitsfürſorge,
die Regelung des vertrauensärztlichen
Dienſtes, die Bewirtſchaftung von Kur und
Erholungsheimen und die Verwaltung der
Rücklagen werden als „Gemeinſchaftsauf-
gaben“ von den Landesverſicherungsanſtalten,
alſo den Trägern der Jnvalidenverſicherung,
zuſammengefaßt durchgeführt.

Während auf der einen Seite ſo die
Krankenverſicherung der Arbeiter ſtraffer zu
ſammengefaßt und in enge Beziehungen zur
Rentenverxſicherung der Arbeiter gebracht iſt,
ſind auf der anderen Seite die Erſatzkranken

kaſſen für Angeſtellte in engere Veziehungen
zur Rentenverſicherung gebracht worden und
der Aufſicht der Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte unterſtellt worden
ſichtigt, die Erſatzkaſſen für Angeſtellte zur
Durchführung der örtlichen Aufgaben der An
geſtelltenverſicherung heranzuziehen und zwi
ſchen ihnen und der Angeſtelltenverſicherung
enge Arbeitsbeziehungen, z. B. in bezug auf
die Geſundheitsfürſorge, zu ſchaffen. Auf dieſe
Weiſe werden die beiden Rentenverſicherungs
anſtalten in eine viel engere Fühlung zu den
Verſicherten kommen, als das bisher der Fall
ſein konnte. Jm Grundſatz iſt nun alſo auch
in der Krankenverſicherung eineZweiteilung geſchaffen worden. Auf der einen
Seite ſtehen jetzt die Jnvalidenverſicherung, die
Pflichtkrankenkaſſen, die mit mehr als 90 v. H.
Arbeiter zu ihren Verſicherten zählen, und
die Erſatzkaſſen für Arbeiter, zuſammengefaßt
alſo die Arbeitergruppe in der Sozialverſicherung, und auf der anderen Seite als
Angeſtelltengruppe die Angeſtellten
verſicherung und die Erſatzkaſſen der Kranken
verſicherung für Angeſtellte.

Der Beruf als Grundlage
Die Trennung der Erſatzkaſſen in ſolche für

Arbeiter und ſolche für Angeſtellte iſt, wie die
amtliche Begründung der Reuregelung ſagt,
wegen der genannten „Gemeinſchaftsaufgaben“
und vor allen Dingen im Hinblick auf die in
der Geſundheitsfürſorge zu leiſtende gemein
ſame Arbeit durchgeführt worden. Wenn die
geſamte Sozialverſicherung in Zukunft immer

Es iſt beab

mehr ihrer größeren Aufgabe der Kranken-
verſicherung zugeführt werden ſoll, werden die
Gemeinſchaftsaufgaben einen noch größeren
Raum einnehmen. Die Aufteilung der Sozial
verſicherung in zwei organiſche Gruppen wird
ſich dann als beſonders zweckmäßig erweiſen.

Die geſundheitliche Betreuung
ſoll von den beſonderen Bedingungen aus
gehen, die der Beruf ſchafft und die ihm
eigenen Gefahren berückſichtigen. Das beſte Bei
ſpiel bietet die knappſchaftliche Ver
ſiche rung. Der Bergmann braucht wegen
der beſonderen Gefahren ſeines Berufes eine
andere Fürſorge als ſie die allgemeine
Renten und Krankenverſicherung geben kann.
Eine Kaſſe, die die im geſchloſſenen Raum
meiſt ſitzend tätigen Angeſtellten verſichert
kann ſich beſonders auf die dieſem Berufe
drohenden Gefahren einſtellen. Die Betriebs
krankenkaſſe eines chemiſchen Werkes wiederum
kann ihre Einrichtung auf die beſonderen Ge
ſundheitsſchädigungen ihres Erwerbszweiges
abſtellen. Der Arbeiter ſtellt ganz allgemein
andersartige Anſprüche an die geſundheitliche
Betreuung, als der Angeſtellte. Für ihn ſind
z. B. zunächſt noch die Barleiſtungen, beſonders
das Krankengeld, ſehr wichtig, weil er im
Krankheitsfalle ſein Einkommen verliert, Der
Angeſtellte kann auf die Barleiſtungen für
längere Zeit verzichten, weil er während ſechs
Wochen noch ſein Gehalt weiter bezieht.

Das Geſetz zum Aufbau der Sozialverſiche
rung hat den Weg für eine neue Entwicklung
freigelegt. Dieſer Weg führt folgerichtig zu
einer klaren Zweiteilung der Sozialverſiche
rung in eine Arbeitergruppe und eine Ange
ſtelltengruppe. Aus den Erſatzkaſſen der
Krankenverſicherung für Angeſtellte kann die
Krankenverſicherung der Angeſtellten entwickelt
werden, die in engem Zuſammenhang mit der
ſchon beſtehenden Rentenverſicherung der An
geſtellten arbeiten wird. Daneben ſteht die
auf den Pflichtkrankenkaſſen ſich aufbauende
Krankenverſicherung der Arbeiter in engerem
Zuſammenhang mit der Rentenverſicherung
der Arbeiter. Beide Gruppen zuſammen bil-
den die Deutſche Sozialverſiche-
rung.

Das Arbeitseinkommen steigt
Um 2 Milliarden RM seit 1933 gewachsen

Das Lohn und Gehaltseinkommen unſerer
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten beziffert
ſich für das erſte Vierteljahr 1936 auf 7,85
Milliarden RM. Es liegt mit dieſer Ziffer
erneut um eine halbe Milliarde RM. höher
als zur gleichen Zeit des Vorjahres und nahe
zu zwei Milliarden RM. höher als kurz nach
der Machtergreifung durch den National-
ſozialismus.

Zunahme um 30 v. H.
Es ſei in dieſem Zuſammenhang einmal

erinnert an die ſtändigen „Befürchtungen“
der unentwegten Zweifler, die glaubten, ſchon
nach einem Jahre ſtarker Aufwärtsentwicklung
müſſe das ganze Werk der Arbeitsbeſchaffung
ünd des Kampfes gegen die Arbeitsloſigkeit
wieder zuſammengebrochen ſein. Wir beginnen
das vierte Jahr nationalſozialiſtiſcher Wirt
ſchaftsführung und trotz aller düſteren
Prophezeiungen geht der Kampf um Arbeit
und Brot ſieghaft vorwärts. Von einem Zu

ſammenbruch, das beſtätigen die Einkommens
ziffern nur zu deutlich, iſt aber noch immer
keine Spur zu entdecken.

Die Lebenshaltungskosten
Das Einkommen aus Lohn und Gehalt

ſeit der Machtergreifung

1. Vierteljahr 1938 6,05 Mrd. RM.
1. Vierteljahr 1934 6,95 Mrd. RM.
1. Vierteljahr 1935 7,31 Mrd. RM.
1. Vierteljahr 1936 7,85 Mrd. RM.
Steigerung ſeit Anfang 1933 30 v. H.

Dieſe Rechnung muß aber weiter verfolgt
werden: Zur Zeit der höchſten Lohntarife der
Nachkriegszeit, im Jahre 1930, wurde ein
Arbeitseinkommen von 10,35 Milliarden RM.
erzielt. Zur gleichen Zeit aber lagen die
Koſten der Lebenshaltung um
18 v. H. höher als gegenwärtig
Wenn man nun das damalige Einkommen um
dieſe 18. v. H. ermäßigt, um die ſeitdem die
Lebenshaltungskoſten geſenkt werden konnten,
ſo ergibt ſich eine Summe von 8,53 Milliarden

RM. Einkommen für das Jahr 1930 (aber mit
jetziger Kaufkraft gemeſſen!).

Die Kaufkraft des Lohn und Gehaltsein
kommens von Anfang 1936 bleibt demnach
nur noch um 8 v. H. hinter der Kaufkraft von
1930 zurück, alſo des Jahres höchſter Lohn
und Gehaltstarife der Nachkriegszeit!

Kriſe und Notverordnungen hatten aber in
der Zeit von 1930 bis Ende 1932 inzwiſchen
rund 25 v. H. der damaligen Lohnhöhe hin
weggeriſſen. Erſt dieſe Gegenüberſtellung läßt
die überragenden Erfolge erkennen, die der
Nationalſozialismus in der an ſich kurzen
Zeitſpanne von drei Jahren bereits erzielt hat.

Kurve der Tariflöhne
Es iſt ferner nicht unintereſſant, einmal die

Kurve der Tariflöhne während des
letzten Jahrzehnts d. h. ſeit Ende der Jn
flation zu verfolgen. Der tarifmäßige
Stundenlohn für den gelernten Arbeiter hatte
ſich Anfang 1925 auf 79,0 Pfg. belaufen. Jn
fünf Jahren harter Arbeitskämpfe war es da
mals gelungen, dies Lohnniveau bis auf
102,6 Pfg. im Durchſchnitt zu ſteigern. Aller
dings waren in dieſer Zeitſpanne nicht weniger
als 55 Millionen Arbeitstage durch Streiks
und Ausſperrungen verlorengegangen. Und
trotzdem ſind alle in fünf harten Kampffahren
gewonnenen Lohnvergünſtigungen in den
beiden Jahren 1931 und 1932 durch radikalen
Abbau, zuletzt auf dem Wege über die zwangs
weiſen Notverordnungen, reſtlos wieder
verloren worden. Denn Anfang 1938
hatte der Marxismus wieder einen Durch
ſchnittslohnſatz für den gelernten Arbeiter von
78,8 Pfg. je Stunde zurückgelaſſen und außer
dem ein Heer von 6,1 Millionen Arbeitsloſen!

Betriebswirt und Praxis
Der 2. Betriebswirtſchafter-Tag

Der vom Verband Deutſcher Diplom-Kauf-
leute veranſtaltete zweite Deutſche Betriebs
wirtſchafter-Tag wurde mit einer großen
Kundgebung in der Aula der Wirtſchafts
hochſchule- Berlin eröffnet. Ueber Betriebs-
wirtſchaftslehre und Wirtſchaftspraxis ſprach
der Präſident des Deutſchen Betriebs
wirtſchafter-Tages, Dipl.-Kfm. Loren z. Es
handele ſich, ſo führte der Redner u. a. aus
heute nicht mehr darum, die Lebensnähe der
Betriebswirtſchaftslehre zu beweiſen, ſondern
zu erörtern, auf welche Weiſe die Wirklichkeits-
nähe der Betriebswirtſchaftslehre im Jntereſſe
einer ſtärkeren Durchdringung der Praxis
mit betriebs wirtſchaftlichen Gedankengängen
noch geſteigert werden könne. Das große Ziel
der Betriebswirtſchafter-Tagung beſtehe darin,
das Verhältnis zwiſchen Betriebswirtſchafts-
lehre und Wirtſchaftspraxis immer inniger zu
geſtalten, die noch abſeits ſtehenden Praktiker
von den Anwendungsmöglichkeiten und not
wendigkeiten der Betriebswirtſchaftslehre zu
überzeugen, mithin alſo die betriebswirtſchaft-
liche Denkweiſe zum Allgemeingut der kauf-
männiſchen e e zu machen. Zur Steige
rung der Wechſelwirkung erſcheine es erforder
lich, 1. die betriebswirtſchaftlichen Lehrſtühle
zu vermehren, 2. geeignete, in der Praxis er
folgreiche Diplom- Kaufleute als nebenamtliche
Honorarprofeſſoren heranzuziehen, 3. die Zahl
der betriebswirtſchaftlichen Forſchungsinſtitute
zu vermehren, 4. daß ſich die angehenden
Hochſchullehrer ſtärker in der Wirtſchaftspraxis
vor der Habilitation betätigen, 5. die prak
tiſche Ausbildung junger Diplom Kaufleute
durch Nachweis geeigneter Berufseingangs
ſtellen zu fördern.

Wirtschaftliche Rundschau
Ermäßigung des Privatdiskontſatzes auf

277 v. H. Der am 4. November 1935 um
auf 3 v. H. herabgeſetzte Privatdiskont wurde
von der regulierenden Stelle weiter um

v. H. auf 27 v. H. ermäßigt.

Der deutſche Außenhandel im 1. Vierteljahr
1936. An dem t der deutſchen er
vom 1. Vierteljahr 1935 zum 1. Viertelja
1936 um 63,6 Mill. RM. oder 5,7 v. H. war
ausſchließlich die europäiſche Ländergruppe be
teiligt. Während die Bezüge Deutſchlands
aus Europa um 16,0 v. H. zurückgingen, ſtieg
die Einfuhr aus Ueberſee um 12,8 v. H. Die
Ausfuhr überſchritt im 1. Vierteljahr des
laufenden Jahres den Vorjahrsſtand um 17,3
v. H. An der Steigerung nahm die über
ſeeiſcheLändergruppe verhältnismäßig
ſtärker teil als die europäiſche. Der Anteil
Außereuropas belief ſich damit im Januar bis
März 1936 auf 31,1 v. H. gegenüber 28,7 v. H.
in der gleichen Zeit des Vorjahrs und 18,7 v.
H. im 1. Vierteljahr 1932. Abſolut hat die
Ausfuhr nach Ueberſee gegenüber dem Vor
jahr nach dem Eintritt der Weltkriſe erſt
mals im Januar März. nach Europa erſtmals
im Oktober Dezember 1935 wieder zugenommen.
Die Handelsbilanz im Warenverkehr mit
Europa ſchloß im 1. Vierteljahr 1936 mit einem
Ausfuhrüberſchuß von 177,2 Mill. RM. gegen
über einem Einfuhrüberſchuß von 28,7 Mill.
RM. im 1. Vierteljahr 1935 ab. Jm Waren
verkehr mit Ueberſee iſt der Einfuhrüberſchuß
in der gleichen Zeit von 119,6 auf 94,7 Mill.
RM. zurückgegangen.

Seife aus Braunkohle. Jn der deutſchen
Seifen- und Waſchmittelinduſtrie werden jähr
lich rund 250 000 Tonnen Fette verbraucht.
Darunter ſind 60 000 Tonnen Palmkernöl,
35 000 Tonnen Palmöl ſowie 22 000 Tonnen
techniſche Fette und Talg. Den größten Teil
dieſer Fette müſſen wir aus dem Auslande
einführen. Schon lange werden Verſuche ge
macht, einen neuen deutſchen Rohſtoff
für die Verwendung in der Seifeninduſtrie zu
finden. Jetzt iſt ein Verfahren für die Ge
winnung eines ſolchen Rohſtoffes patentiert
worden. Es benutzt als Ausgangspunkt- das
Paraffin, das wiederum vor allem aus
der Braunkohle und aus Erdöl ge
wonnen wird.



Aufn. Weltbild, K.
Das erste Originalbild von der Ankunft des Negus zweiter von Vvorn) in Haifa, wohin er

dem englischen Kreuzer „Enterprise“ von Dschibuti gebracht wurde

Der Negus hat, wie nach seiner Landung in Palästina festgestellt werden Kkonnte, nicht
weniger als 117 Kisten Gold mitgebracht, von denen unser Bild einige unter

Bewachung zeigt
ſchwerer

Aufn.: Weltbild, K.

Städten bot: Bewaffnete A
Ein bezeichnendes Bild aus Abessinien, wie es sich nach der Flucht des Negus in vielen

bessinier durchwühlen die Ruinen niedergebrannter Häuser
nach brauchbaren Gegenständen Aufn.: Aſſociated Preß, K.

Léon Blum in lebhafter Unterhaltung mit den führenden Abgeordneten der neugebildeten
französischen Kammer über sein Regierungsprogramm Aufnahme: Aklantic, K.

Kabelbericht unseres Sonderkorrespondenten Reyvynolds Packard

Up Addis Abeba, 14. Mai. An der
gleichen Stelle, wo vor wenigen Monaten
abeſſiniſche Truppen an Kaiſer Haile Selaſſie
jubelnd vorbeizogen, bevor ſie ſich an die Front
begaben, nahm Marſchall und Vizekönig Badog

lio eine große Siegesparade zehntauſender
weißer und eingeborener italieniſcher Sol
daten ab.

Fünfzig Flugzeuge kreiſten in geſchloſſener
Formation über der Stadt, währen die italie
niſchen Truppen den neuen Vizekönig von
Abeſſinien paſſierten. Jm Anſchluß an die
Parade marſchierten die Truppen durch die
Stadt An ihrer Spitze ritt Marſchall Ba do g
lio auf einem weißen Pferde. Auf dem
Kaiſerplatz von Addis Abeba wurde die
italieniſche Flagge gehißt.

Während die Truppen präſentierten, ſprach
Badoglio Worte der Anerkennung für
ſämtliche Truppengattungen, die am Feldzug
teilgenommen haben. Seine Rede ſchloß mit
einem Hoch auf den König und Muſſolini.

Etwa 30 000 Mann nahmen an der großen
Siegesarade teil. Auch Schwarzhemden
von der Somalifront befanden ſich dabei.
Am Montagabend waren ſie aus Diredaua
in der abeſſiniſchen Hauptſtadt eingetroffen, um
als Abordnung der Armee General Grazia
nis in der Parade zu marſchieren. Aus
Maſſauaga war eine Abteilung Marine
ſol daten delegiert und mehrere Abteilungen
leichter Tanks ratterten mit dröhnenden

Motoren durch die Straßen der Hauptſtadt des
beſiegten Landes.

Der Vizekönig ließ die Truppen an ſich vor
beiziehen an einer Stelle, die dem teilweiſe
zerſtörten Hauſe des früheren abeſſiniſchen
Kriegsminiſters, Ras Malugeta, der in der
Schlacht am Amba Aradam gefallen iſt, gerade
gegenüber lag. Die Bevölkerung, die dem
großen militäriſchen Schauſpiel beiwohnte, war
von dieſer Demonſtration der Stärke und
Macht ſichtlich beeindruckt.

Jn der Nähe der Bahnſtation war eine
Tribüne für die Ehrengäſte aufgebaut.

Viele abeſſiniſche Häuptlinge, die ſich unter
worfen haben, wohnten der Truppenſchau bei.

„Im Nomen cles Kaisers“
Auf Grund eines Erlaſſes des italie

niſchen Juſtizminiſteriums müſſen ſofort
ſämtliche juriſtiſchen Akte folgende Einleitungs
formel aufweiſen „Jm Namen ſeiner Majeſtät,
Viktor Emanuels IIl., durch Gottes Gnaden und
dem Willen der Nation König von Jtalien und
Kaiſer von Abeſſinien.“

Truppenfransporte gehen weiter
Die italieniſchen Truppen und Material

beförderungen nach Oſtafrika werden plan
mäßig fortgeſetzt. So ſind am Montag und
Dienstag der Dampfer „Principeſſa Giovanna“
mit rund 1650 Offizieren und Mannſchaften
ſowie das große Flugzeugträgerſchiff „Mirag
lig“ von Neapel ausgelaufen.

So lebt heute Amerikas Jugend
fönf Millionen fougencdlſiche Arbeitslose

Von unserem H. S. -Korresponcdenten

New York, im Mai 1936.
Das erſchütterndſte Bild im heutigen

Amerika iſt die zuſehends ſteigende Hoffnungs
loſigkeit, mit welcher ſeine ſchulentlaſſene Ju
gend in die Zukunft blickt. Jhre Zahl wird,
ſeit Beginn der wirtſchaftlichen Depreſſion im
Jahre 1929, heute auf 5 Millionen ge
ſchätzt. Hier ſind 5 Millionen junger Men
ſchen im Alter von 18 bis 25 Jahren, welche
keine Betätigung auf dem amerikaniſchen
Arbeitsmarkt finden können, ſeit ſie aus den
Schulen entlaſſen wurden; 5 Millionen
Arbeitslofe, die nicht in dem 12 Mil
lionenheere amerikaniſcher Erwerbsloſen ge
zählt werden, weil ſie nie in einem Arbeits
verhältniſſe geſtanden haben.

Als gegen Ende des Jahres 1929 über
Amerika die wirtſchaftliche Depreſſion herein
brach, war es vor allen Dingen die Jugend,
welche den optimiſtiſchen Verſicherungen ame
rikaniſcher Wirtſchaftler, daß dieſer Zuſtand
von kurzer Dauer ſein würde, Glauben
ſchenkte. Dieſer Glauben hat einer ſeliſchen
Gedrücktheit und Gleichgültigkeit Platz ge
macht. Kaum ein Drittel der amerikaniſchen
Jugend iſt heute im Erwerbsleben tätig;
Hunderttauſende der 5 Millionen Erwerbs
loſen im Alter von 18 bis 25 Jahren haben
nicht nur längſt die Hoffnung, jemals erwerb
lich tätig ſein zu können, aufgegeben, ſondern
auch jegliches Verlangen. Um dieſen Nieder
gang der Moral und des Ehrgeizes zu heben,
bedarf es Jahre intenſiver Arbeit. Tauſende
dürften als brauchbare Glieder der menſch
lichen Geſellſchaft für immer verloren ſein.

Zu Anfang glaubte man, dem Uebel der
Untätigkeit dadurch abhelfen zu können, daß
man die ſchulentlaſſungsreife Jugend bewog,
höhere Schulen und Univerſitäten zu beſuchen,
ſo weit ſie dazu finanziell in der Lage waren.

Die Hörſäle amerikaniſcher Univerſitäten wur
den mit tauſenden von jungen Menſchen an
gefüllt, welche nie ihren Beſtimmungsort er
reichen werden und deshalb entarten. Am
härteſten werden jedoch diejenigen von den be
ſtehenden Zuſtänden betroffen, welche nach
Abſolvierung der ſogenannten „High Schools“

eine Art höherer Volksſchule welche ſie
nach achtjähriger Volksſchulzeit beſuchen müſſen,

entlaſſen werden Für diefe 18jährigen ſind die
Ausſichten auf baldige Arbeit und Erwerb
äußerſt gering,

Hoffnung in der Form von Verzugsaktien
war nie ein Herzſtärkungsmittel, ſelbſt nicht
für eine optimiſtiſche Jugend. Verbunden mit
Angſt, Armut und vielleicht auch Hunger, wird
ſie zu einem Seelenverkäufer.

Zu tauſenden und abertauſenden wandert
Amerikas Jugend auf den Landſtraßen, er
lernt ſie die Technik des Bettelns und kleinerer
Diebſtähle, unbekümmert darum, was das
Ende wohl ſein mag. Frachtzüge ſind das be
vorzugte Beförderüngsmittel, welche auf
offener Strecke beſtiegen werden und wo ein
falſcher Griff oder Sprung manchen, wenn
auch nicht immer vom Leben zum Tode be
fördert, auf Lebenszeiten zum Krüppel ge
macht hat. Abſeits der großen Landſtraßen
und Ueberland- Eiſenbahnlinien befinden ſi
die ſogenannten Hobo-Dſchungels“
Landſtreicherverſtecke die des öfteren von 50
bis 100 Jugendlichen zeitweilig bewohnt wer
den. Von hier aus unternehmen ſie ihre
Bettelgänge und kleinere Räubereien auf
Lebensmittel und Bekleidungsſtücke. Die
jenigen welche es vermögen ſich den beſtehenden
Zuſtänden anzupaſſen, bleiben daheim, leben
von dem was ihnen zufällt und verſinken in
eine ſtumpfſinnige Gleichgültigkeit.

Inſel von Mücken überfallen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 14. Mai. Die Mückenplage in
den durch Trockenlegung eines Teiles der
Zuider See gewonnenen Gebieten nimmt
geradezu phantaſtiſche Formen an. Von der
Jnſel Urk wird berichtet, daß Rieſen
ſchwärme von Milliarden von Mücken der
Gattung Gyronomus in dichten Wolken in der
Luft hängen. Das Geräuſch, das die Jnſekten
erzeugten, ſei dem Motorengeräuſch von Flug
zeugen ähnlich. Wenn der Wind umſchlage,
ertöne auf der Jnſel der Schreckensruf „Die
Mücken kommen!“ Es ſei unmöglich, der
Plage zu entgehen, die vor allem auch eine
ernſte Gefährdung der Geſundheit bilde. Teil
weiſe ſei ſogar bereits die Trinkwaſſerverſor
gung dadurch beeinträchtigt worden, daß die
Pumpen durch Mückenkadaver verſtopft ge
weſen ſeien. Die Urſache für das Auftreten
der Mückenplage liege darin, daß der Salz-
gehalt des Jjſelmeeres, des Reſtes der Zuider
See, nahezu völlig zurückgegangen ſei, ſo daß
die GyronomusMücke, die ihre Eier nur in
Süßwaſſer lege, geradezu „ideale“ Brutſtätten
gefunden habe.

Tödlicher Unfall beim Fußballſpiel

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Gronau i. Weſtf., 14. Mai. Bei einem Fuß

ballſpiel in Hengelo im niederländiſch-

deutſchen Grenzgebiet machte ein 26jähriger
Spieler einen ſchweren Sturz. Um ihn wieder
ſpielfähig zu machen, unterzogen ihn Freunde
einer Maſſage, die tragiſche Folgen haben
ſollte. Der Spieler hatte einen Rippenbruch
erlitten. Durch die Maſſage drang ein Stück
Rippe in die Niere. Trotz unmittelbar vor
genommenen operativen Eingriffs ſtarb der
Unglückliche im Krankenhaus.

Neue Grönland- Expedition
Kabelbericht unseres Korrespondenten

P. Kopenhagen, 14. Mai. Eine neue
GrönlandExpedition, von der man ſich wich
tige praktiſche, ſowie wiſſenſchaftliche Ergeb
niſſe verſpricht, wird gegenwärtig von dem
däniſchen Gelehrten Dr. Lauge Koch vor
bereitet.

Die Expedition, deren Ausreiſe Anfang
Juli erwartet wird, wird ſich in zwei
Gruppen von Wiſſenſchaftlern teilen, von
denen die eine auf der EllaJnſel, die andere
auf den Exkimonäs überwintern ſoll. Wie ge
wöhnlich wird ſich eine Anzahl angeſehener in
und ausländiſcher Wiſſenſchaftler an der Er
pedition beteiligen, um an den geologiſchen
Unterſuchungen mitzuarbeiten.

Gerade das Gebiet in Oſtgrönland, wo
man eine Verſteinerung des berühmten vier
füßigen Fiſches gefunden hat, der in der
Evolutionswiſſenſchaft eine wichtige Rolle
ſpielt, bietet außerordentlich günſtige Bedin
gungen für geologiſche Studien,

Badoglio zeigt ſeine Macht
Große Fruppenparacle in Ackclis Abebo Die Trikolore
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